
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
46 (1912)

82 (23.3.1912)

urn:nbn:de:gbv:45:1-717635

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-717635


1561

» t« , Aachncht «n ' »»M M» » .
täglich , auch an den Sonn»
Ingen . — Dieneljährlicher
Abonnementsprei « 2 10
durch die Posl bezogen inkl.

Bestellgeld 2 .« b2
Man abonniere bei alle » Post»
anstalien , in Oldenburg n> der
Cxpeduwn Peierst r ab « 28»

f «ra»preck - Xnscbiur,:
I « <l » lctlvo br . >» « . bipeü . dir . «t.

rt>f̂ en fWr HMD
Herzogtum Oldenbur » pr»
Zelle lb sonstige 20

nnnoncen -^ nni>bme » ielt»» r
Oldenburg : Geschäftsstelle
Ptlerstr .Sb. ZllialeLanaesir . Ä^
F . Büuner , Diolienstr . I , Ä.
LordeS,Haln «nstr.5,K.Sch >nidh
Radorsterslr . 128, H. Bischofs,
Lstbg . , H. La :rdslcLe,Zwischen»

»y», u . janrll . Ann ^ EjpiiH.

für Gtadt uud Lllud.
Zeitschvift füv oldenvirrgische Gemeinde - und Landes - Interesse n.

8 S. _ Oldeuburq . äonnabend, L3. Man 191L. XXXXVI . Iahrqang

_ Hierzu fünf Beilagen.
Tagesrm a,N,su.

Der Inhalt der Wehrvorlagc wird in großen
llnrisscn halbamtlich veröffentlicht . Die Friedcnspräscnz-
stärke des Heeres wird um 29 000 Mann erhöht.

Im Reichstage gelang cs auch gestern — am 16.
Tage — noch nicht , die zweite Lesung des Etats des Reichs
amt des Innern zu Ende zu bringen.

Das neue Vrchseuchengesey wird nach einem
Beschlüsse des BundcSratcS am 1 . Mai dieses Jahres in
Kraft treten.

*
Ter Kaiser trat gestern abend seine Reise nach

Korfu an.
»

Tic . Leipziger Neuesten Nachrichten " eröffnen eine
Sammlung jür ein Militärflugzeug Leipzig , für das
bereits Zahlungen im Betrage von 9M0 cingegs » -
gen sind.

*

Die nationallibcrale RcichstagSsrak-
t > on wählte Prinz zu Schönaich Earolaih zuni ersten , Tieg
zum zweiten Dicllvertretcr des Vorsitzenden und Sctnvabach
zum Kassenwart und ZlcUvcrlrctcr des Geschäftsführers.

«r
Tie englische Mindest loh » - Vorlage wurde

in zweiter Lesung mit 318 gegen 225 Stimmen angenoin
me » . Tie irischen Nationalisten und die Mitglieder der
ArbeilSpanci unterstützten das (besetz.

Vie entschleierten ivedrvorlsgey.
Bor . agen über Verstärkung der militärischen Rüstung

sind im neuen Teutschen Reiche fast regelmäßig den größ¬
ten Schwierigkeiten begegnet . (Ls waren zunächst die Uebcr-
lieferungen der preußischen Konsliktszeit , welche bei ein¬
zelnen Reichstags - Fraktionen eine Art Abneigung gegen
erl,öhle Mililärsorderungen erzeugt hatte » . Aber auch der
Artikel 60 der Reichsversassung trug seinen Teil der Mlt-
schu .v , indem er die Feststellung der Friedenspräsenzstärke
auf den Weg der Gesetzgebung statt auf den des Jahres¬
haushalte » verwies , der eine bequemere Erledigung der
B . darfsfvage im Rahmen der alljährlichen Beratungen
gestaltet und das unvermeidliche Aufsehen der .feier¬
licheren Gesetzessorm vermieden hätte . Tie Flottenstärke
zu bestimmen , war ursprünglich dem Etat Vorbehalten;
allein gerade im Seewesen empfand der Reichstag selbst,
der so gern die jährliche Bewilligung der Hceresstärkc
an sich gerissen hätte , ein Bedürfnis nach einem plan¬
mäßigeren Aufbau . Beim Flottengründungsplan,
den Herr v . Stvsch der ersten Legislaturperiode im ge¬
einigten Deutschland vorlegte , begnügte man "

sich noch mit
einer vorläufigen Einsicht , ohne Bcrbindlichkeitcn einzu-
aehcn - Tie seit dem aüsgehrnden 19 . Jahrhundert ge¬
schaffenen Gcschwaberformattoncn beruhen auf Gesetzen,
welche für Baupläne von halben und ganzen Jahrzehnten
den Rahmen schusen . Und diese Behandlungsmethode deut¬
schen Ursprunges scheint neuerdings sogar in den streng
parlamentarisch regierten Staaten England und Frank¬
reich Schule zu machen.

Trotz des verbältnismäßig hohen Kostenbcdarfs , den
die soeben bekannt gegebenen Vorlagen erheischen , rechnet
man diesmal mit ihrer sicheren Annahme durch den Reichs¬
tag . Tas erste Menschenalter des neuen Reiches hat eine
gewaltig erziehende Wirkung auf seine bürgerliche, ! Frak¬
tionen ansgeübt . 187 t feilschte man noch um jeden Mann
und jeden Groschen ; ein Virteljahrhiindcrt später seufzte
Herr Hahn über die . gräßliche Flotte "

, und auch in den
Zeilen seiner Verfeindung mit Bismarck liebte die Rechte
den Minister v . Stosch durch Schisssabstriche persönlich zu
kränken . Heute erwartet man ein glattes . Ja " von Kreil,
bis Gothein ; und zum ersten Male hat die Regierung cs
gewagt , gleichzeitig Heeres - und Schjsfsvermehrungen zu
fordern , während ehedem es üblich war , di « Quinquennats-
Jahre " nicht mit ersten Bauraten zu beschweren.

Schon lange vor dem mit Ungeduld erwarteten Er¬
scheinen der Vorlagen hat die öffentliche Meinung sich mit
außerordentlicher Einmütigkeit und Entschiedenheit für ein
kräftiges Vorgehen ausgesprochen und auf die Unverant-
vonlichketi jener Zurückhaltung mit Fingern gewiesen,
welche die Regierungen im Vorjahre besonders im
Ouinaucnnars - Gesetze beobachtet hatten . Sie dürfte
auch dicscSmal wieder enttäuscht sein . Die gesamten
Mehrfordcrungen beschränken sich auf 29 900 Mann und drei
Linienschiffe nebst ein paar Kreuzern und einer größeren
Vermehrung der Unicrsccboote . Vor allem wird schmerzlich
empfunden , daß der für das Landheer angebrachte Grundsatz,
daß jeder waffensähige deutsche Mann Anspruch auf Teil¬
nahme an der nationalen Wehrerziehung habe , auch diesmal

nicht zur Geltung gebracht , nicht einmal von einer umfassen¬
den Ausbildung der überschüssigen Tauglichen in der Reserve
die Rede ist.

Wir wollen nicht leugnen , daß die Kostensrage zu
Worte komme » muß . ES sind ja ganz hübsche Posten , wenn
für 1913 , allerdings das Gipscljahr der Wchrsordcrungcn,
auf einem Breite 127 neue Millionen beansprucht werben!
Wer sich der schweren Kämpfe erinnert , die um die Finanz-
resorm von 1906 und 1909 ausgcsochlcn sind , den , muß angst
und bange werden bei dem Gedanken , daß nunmehr schon
wieder ein so großes Loch aufgerisscn werden soll ! ilnd
bänger noch , wenn er schon wieder unheilvolle Finanzkünst-
lcr an der Arbeit siebt , der Nation einen Rüclsall in den
jahrzehntelangen Schlendrian mundgerecht zu machen , als
dessen Folge in dem Schreckensjahr l !« >9 eine Halbmilliarden-
klust im Reichssäckel gähnte . Und die Regierung trägt sol¬
chen parteipolitisch angestricbenen Wünschen , die heule nicht
bloß aus der Reichstagsmitte an sic herantrctcn , sondern
sogar schon aus dem Bund cs rare, in dem der sinan;
politische Optimismus sich aus Umwegen cinnistet , bedenkliche
Rücksichten . Aus den . Ucbcrschüssen von 1911 "

, die zur Per
stärkung der überlange versäumten Schulveniilgung bitter not
laten , und aus . lausenden Einnahmcn " von 1912/13 , wie
cs scheint , dem noch gar nicht angebroctrenen Etatsjahre , wird
eine Milchmädchen Rechnung zusammengcstoppclt.

Seil der ersten Aufmachung der Webrvorlagen ist so
manches vorgcgangcn , was die Freude im voraus zerstört
bat . Man konnte sich des Eindrucks nicht crwchrcn , daß gar
zu viel von London und Paris in die Beratungen unserer
Rcgicrungsmänner hincingcredet wurke , Laß dem deutschen
Volke als gefährliches Staatsgeheimnis vorcnihaltcn wurde,
worüber man mit dem getreuen Nachbarn mit offenen Kar¬
tei . spielte . Tie endlich » Ansklärung hat solche Besorgnisse
wahrhaftig nicht zerstreut . Uno daß zuguterletzt der getreue
Eckart unseres RcichSschatzcs als Wcihcopser des verstümmel¬
ten Planes geschlachtet werden mußte , war cin Wermurs-
tropfen , dessen bitteren Nachgeschmack wir nicht los werden
dürften , bis der Kelch der neuen Luinguennatc und Oktcn-
nalc zur Neige geleert ist.

Die neue Militarvorlage.
Endlich ist das Rärsel gelöst , das bis jetzt die Pläne

der Regierung geboren hatten . Tie „ Nordd . Alla . Ztg ."
har in großen Zügen angegeben , wie die neue Militär¬
vorlage beschaffen sein soll . Bedauerlicherweise sind noch
nicht alle Einzelheiten bekanntgegeben , und vieles ist un¬
klar gelassen , so daß man noch zu keinem abschließenden
Vorteil kommen kann . Im allgemeinen läßt sich aber
sagen , daß den vielfach geäußerten Wünschen in weitem Um¬
fange entsprochen ist , und daß die beabsichtigten Vermeh¬
rungen einen ivesenrlichen Fortschritt bedeuten und zur
Stärkung und .Hebung unserer Wehrkraft in hohem Grade
beitragen werden.

Cs lvar vielfach bemängelt worden , daß die allgemein:
Wehrpflicht nur noch auf dem Papier bestände , da w.ireinen großen Teil stier wehrpflichtigen und wehrfähigen
Mannschaften nicht in das .Heer tatsächlich einstcllen können,
weit andernfalls die gesetzlich festgelegte Friedenspräsenz¬
stärke überschritten würde . Ein großer Teil mußte deshalb
der Ersatzreserve überwiesen werden . Sie bildete zwar cin
wertvolles Reservoir für den Mobilmachuirgsfall , wurde
aber im Frieden zu keinerlei Uebungen herangczogen . Tie
Frr

'
cdcnspräsenzstä rke wird nun um runo

30 000 Mann erhöht. In Verbindung init der durch
das vorjährige Gesey bestimmten Erhöhung um
10 000 Mann beträgt also die Ge samt Ver¬
mehrung rund 40000 Mann , was einer jährlichen
Mehreinstellung von etwa 20 000 Mann entspricht . Da¬
durch wird im Laufe der Jahre , wenn die einzelnen Jahr¬
gänge der Reserve und Landwehr diese Erhöhung ent¬
halten , die Gesamlkricgsstärke des .Heeres unter Berück¬
sichtigung der natürlichen Abgänge um etwa 200000 Mann
erhöht . Lind wir auch noch weit von dem französischen
Standpunkt entfernt , wo tatsächlich jeder .Wehrpflichtige
und Wehrfähige auch zum .Dienst mit der Waffe eingestellt
wird , wo die minder Tauglichen zu den sogenannten Hilfs¬
diensten herangczogen werden und wo keinerlei Befreiung
auf Grund bürgerlicher Verhältnisse stattfindet — so be¬
deutet die Mchrcinstcllung von etwa 20 000 Mann doch
einen erheblichen Schritt auf dem Wege zur Wiederein¬
führung der allgemeinen Wehrpflicht.

Tie Friede ii sorga nisation des Heeres wird
durch Errichtung von zwei neuen Armeekorps wei¬
ter ausgebaut , von denen je eines im Liren und eins im
Westen errichtet werden soll . Hierzu wird die bei zwei
Armeekorps schon vorhandene dritte Division benutzt , so
daß neben den Stäben nur zwei neue Divisionen auf¬
zustellen sind . Tie hierfür erforderliche Infanterie ist be¬
reits vorhanden . Neugebildet sollen zwei Artillericbri-
gaden , zwei Pionierbataillone und zwei Trainbataillone
werden . Außerordentlich schlecht ist die Kavallerie be¬

rücksichtigt . Wollte man diese neuen Armeekorps in der¬
selben Weise wie die anderen mir Kavallerie ausslarten,
so Härten vier neue Regimenter errichtet werden müssen.
Statt dessen ist nur eins angefordcrt worden . Man wird
deshalb die bei den anderen Armeekorps überzählig vor-
! andencn Kavallerieregimenter den neuen Anncekoeps
überweisen . Dadurch erhallen diese zwar die ihnen zu-
stchende Kavallerie , cs werden aber die bei der Mobil¬
machung aujzustellenden Kavallrricvivisioi '.cn entsprechend
geschwächt.

Abgcsebcn von diesen Ncuformaiioncn , die zur Bildung
der neuen Armeekorps erforderlich sind , sollen außerdem
noch folgende Truppenteile neu aufgestellt
werden : cin Infanterie Regiment in Sachsen , damit ins¬
besondere das sächsische Armeekorps die volle Stärke von
je 8 Infanterie Regimentern erhält . Wir besitzen bekannt¬
lich 3l sogenannte kleine Jnfanicrie -Regimemcr , die nur
aus zwei Bataillonen bestehen . Bei 1 » derselben soll nun¬
mehr cin drittes Bataillon errichtet werden . Hier scheinen
Abstriche an der ursprünglichen Fordcning gemacht zu sein,
denn allgemein war gewünscht worden , daß die dritten
Bataillone bei allen kleinen Regimentern errichtet werden
sollten . Tic Zabl der Maschinengewehr - Kompagnien war
bisher derartig bemessen , daß jede Infanterie Brigade über
eine solche Kompagnie verfügte . Tics - sollen nunmehr der¬
art vermehrt werden , daß jedes Regiment eine 13 . Ma¬
schinengewehr - Kompagnie besitzt . Hierdurch wird eine sehr
empfindliche Lücke in unserer Organisation ausgefüllt.
Außerdem sollen cin neues Pionier -Bataillon , Ergänzungen
der Verkebrstriippen und eine Flieger -TrupPe neu einge¬
stellt werden . Bei einer großen Anzahl von Jnsanieric-
Bataillonen und Jeldartillciie -Abteilungcn soll der Etat er¬
höht we ' dcn In Bauern ist eine Verstärkung der Kaval¬
lerie in Aussicht genommen . Ta über kiese Neuformationen
jede weiteren Angaben fehlen , so läßt sich noch kein Urteil
darüber abgebcn , inwieweit den berechtigten Wünschen ent
sprachen worden ist.

Dasselbe gilt von der in Aussicht genommenen wei¬
teren Schaffung von Lffizic rsst cllen, um den
Offizier im Frieden von allzu häufiger Verwendung außer-
halv seiner Dienststelle zu entlasten und aktive Offiziere
zur Verfügung zu haben , die im Kriegsfälle zur Besetzung
von Sicllkn bei den Rsserveformationrn verwendet werden
können . Es ist anzunehmen , daß eine Anzahl von Stabs¬
offizieren und Hauptlenren ernannt werden so .Ten , oder daß

ihnen Bataillone oder Kompagnien überwiesen werden . In
Frankreich besitzt jedes Infanterie -Regiment si — 9 derartige
Stellen . Es ist lein Zweifel , daß durch diese Maßregel

' oie
Kriegstüchtigkcit der Reserve -Formationen ganz bedeutend
erhöbt wird . Ein weiterer , sehr wesentlicher Fortschritt
besteht darin , daß alle die Ne ufor Marionen, die
durch das Fricdenspräscnz - Gesetz vom Jahre 1911 ge
uehmigt , aber erst für 1914 und 1916 in 'Aussicht genommen
waren , bereits zum l . Oktober 1912 zur 'Auf¬
stellung gelangen . Ties betrifft namentlich die Fuß -artilleric.
die Neuaufstellung von zwei Feldartilleric -Regim . ntern , die
Formation eines Tclegrnphen -Bataillons und die Vermeh
rung des Trains.

Faßt man alle diese geplanten Veränderungen zusam
men , so beträgt die Verstärkung des Heeres
folgende Formationen: 1 . eine neue 7 Armee
Inspektion , 2 . zwei 'Armeekorps - Stäb » , 3 . Zwei Division»
Stäbe , 4 . 17 Bataillone Infanterie , 5 , über 100 Maschinen
gcwehr Kompagnien , 6 . cin Kavallerie Regiment , 7 . zwei
'Artillerie - Brigaden mit zusammen 4 Regimentern.
8 Abteilungen , 24 Batterien , drei Pionier
Bataillone , 9 . zwei Train Bataillone , 10 . eine
Flieger Truppe , 11 . Etatserhöbungcv bei der Infanterie
und Feldartillerie und Verstärkung der bäuerischen Kaval
lerie , 12 . Vermehrung der Osfizicrsstcllcn , 13 . 'Abschluß dcr
durch Gesetz von 1911 genehmigten Formationen bereits
zum 1 . Oktober 1912.

Mögen auch nicht alle Wünsche , die die 'Armee und der
Wehrvcrein gehegt babcn , in Erfüllung gegangen sein , so
bedeutet die neue Militärvorlagc doch cine besondere Stär¬
kung unseres Heeres , die geeignet ist , unsere militärpolitische
Lage nach jeder Richinng hin zu festigen.

polMsctter Tagesbericht.
veutlekes Hr ' ed.

Handschreiben Kaiser Wilhelms an den Zaren?
Die „Times " meiden aus Petersburg: In Hof-

krcisen geht das Gerücht , Kaiser Wilhelm habe an
den Zaren ein Handschreiben gerichtet , in welchem er
l
'
ich über die kürzlich erfolgte Besserung der Beziehung .' !

zwischen Teutschiand und Großbritannien in ausführlicher
Weise aussprcchc . Man sagt , dcr Brief habe bei dem
Zaren große Befriedigung ausgelöst . Irgendwelche Be¬
stätigung der Nachricht liegt nicht vor : weder über die
Tatsache , daß Kaiser Wilhelm einen Brief an den Zaren
geschickt hat , noch über den Inhalt eines solchen Schrei-f"klL » s wirklich , abgcaanaen ist. wird von anderer
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ikrue etwa » gemrldek . Man ln also allein auf die „Times*
angewiesen : und da tut man gut , die Zuverlässigkeit
nicht allzu hoch zu bewerten.

Die Kaiserreise.
Der Kaiser , Prinz und Prinzeffin August Wilhelm,

5owie Prinzessii » Viktoria Luise mit ihren befolgen sind
gestern abend K > . Uhr vom Bahnbos Friedrichsrraße im
kaiserlichen Hofzuge nach W -en abgercis : , von wo die Weiter,
sahn nach Venedig und Korju erfolgt lieber die bevor¬
stehende Begegnung de » Kaisers mit dem König Victor
Emanuel verlauten noch folgende Einzelheiten : König Vic¬
tor Emanuel »risst am 25. Mär ; vormittag « aus Rom in
Venedig ein und wird vom Kaiser ank den» Bahnkose emp¬
fangen werden . Hieran schließt sich ein frühstück in» Pa¬
lazzo Reale , das der König zu Ehren des Kaisers geben
wird . AvendS gibt der Kaser zu Ehren des Königs aus
der Jacht . Hohenzollern " ein Diner , worauf dann die Rück¬
reise de -, Königs nach Rom erfolgt . — Am 26 . Mär ; vov-
rnittags trifft dann der Kaiser in Brivni ein, wo er voin
Erbyerzog Franz Ferdinand und dessen (Gemahlin , der Her¬
zogin von Hohenberg , empfangen wird . Danach findet ein
frühstück bei dem Erbherzog statt . Bei dieser Gelegenheit
wird eine Parade der österreichischungarischen Flotte von
statten geben . RachmitlagS erfolgt dann die Abreise des
Kaisers nach Korfu.

Wie Herr Wermut «, ging.
Per Abgang deS Hern » Wermut») ist vielfach , so schreibt

sie , N . G . E ." , mit der Verabschiedung des Herrn von Linde-
quist verglichen worden . Mit Unrecht . Herr von Lindcquist
schied niit offenem , unverbiilltem Groll und hätte sich gern
zur Zurücknahme seines Emlasiungsgcsuchcs bewegen lassen.
Herr Wermulk dagegen verlaß » heiteren Antlitzes sein Amt,
das er unter den gegenwärtigen Verhältnissen nicht weiterzu¬
führen seit geraumer Zeit entschlossen war . Er batte die
Geschichte längst satt. Nicht weniger als acht Male
hat Herr Wermut », in den letzten Monaten um
seinen Abschied gebeten. Immer wieder beschwor
man ibn, zu bleiben : das letzte Mal vergeblich. — Daß trotz-
dem bis zum Tage deS Abganges deS Herrn Wcrmuth jeder¬
mann . der an der »völligen Uebercinsiimmiing innerhalb der
Rcichsregierung* den leisesten Zweiscl zu äußern wagte , von
dem ossiziöscn Prelscbnrcau dreister Erfindung bezichtigt wurde,
ist ein neuer Beweis dafür , wie wenig die feierlichen Er¬
klärungen, Versicherungen und Ablcugnlingcn, die von dieser
Stelle ausgebcn , ernst genommen zu werden verdienen.

Ministerpräsident Frhr . v . Hcrtling.
Zn der Generaldebatte des bayrischen Abgeordneten¬

hauses sprach Ministerpräsident Frhr . v . Herrling sehr
interessant : allerdings lci.nre er es ab , auf die Auflösung
des Landtags und auf die Gründe der Temission des Mini¬
steriums Podcwils einzugehen . Er erklärte 'er beHirchtc
keine Kollision zwischen seinen Grundsätzen und Vjtichtcn.
eventuell werde er die Konsequenzen zu ziehen Wilsen. —
Von Berlin sei er nicht nls Triumphator zurüllgekehrt,

nicht als Besieger des Reichskanzlers . Nicht sei n Ge¬
schoß habe Wermnth gerötet . Im Bundesrat habe
Einstimmigkeit darüber geherrscht , daß die Einbringung rer
Erbschaftssteuer ein Fehler wäre . Tie Erbschafts¬
steuer, wie sie früher vorgeschlagen war , sei gariiicht zur
Diskussion gekommen. Er könne seine frühere Stellung
stier» nicht mehr einnehmen , nachdem die bayrische Regierung
I960 die Erbschaftssteuer konzediert habe . Am Widern
spruchc Bavcrns wäre sic bei einer Diskussion nicht ge¬
scheitert. Tie Verhandlungen im BundeSrat konnten nach
allgemeiner Ansicht keinen Grund für den Rücktritt
Wermut HS bilden . — Der Aufhebung der Liebes¬
gabe stimmte PaNcrn unter der Bedingung dcr Wahrung
dcr Sonderrechte dcr bäuerischen Brenner zu . Tic Vorlage
ist noch nickt aiisgearbeitet . — Zum Schluß dcr Rede Hert
lingS kam es zu einem Zwischenfall , der die Kampfcsstim-
mung in ungeheure Heiterkeit auflöstc . Der Ministerpräsi¬
dent sprach nämlich von dem Mißtrauensvotum der So¬
zialdemokratie und sagte , cs hätte ihn gar nicht ge¬
wundert , von dem Vertreter einer gegnerischen Par¬
tei. Schallendes Gelächter und allerlei Zurufe durch-
braustcn das HauS . Herr v . Hcrtling war zuerst ganz be¬
troffen , stimmte aber bald in die allgemeine Heiterkeit mit
ein , indem er erklärte : » Ich werde mir Mühe geben , die
alte Haut abzustreifen sZurufc von dcr Linken : Jawohl,
für das Panoptikum ) und Ihr Vertrauen mir zu erwerben . "

Reichßtagsabgcordnctcr Baffermann
veranstaltete vorgestern abend im Reichstage einen Bier¬
abend, wozu das Präsidium des Reichstages und Mitglieder
dcr Rationalliberalcn Partei und der Fort¬
schrittlichen Volkspartei des Reichstages und des
Landtages zahlreich erschienen waren . Unter den Anwesenden
befanden sich auch das Hcrrenhausmitglied Graf von Hutten-
Lzapski und dcr Direktor des Reichstages Gehcimrat Jung¬
heim. Bassermann, dcr jeden Gast persönlich begrüßte, wußte
alsbald eine angeregte Unterhaltung in Fluß zu bringen , die
die Gäste bis Mitternacht zusamm-nbielt.

Ein neuer „Fall Jatho " ?
Der zweite liberale evangelische Geistliche Kölns , Pfarrer

Radcllc, scheint auch ein Opfer seiner Ucbcrzcugung werden
zu sollen . Er wurde vom rheinischen Konsistorium zur Aeuße-
rung darüber ausgcfordcrt, ob er verschiedene in den liberalen
evangelischen Kirchcnnachrichtcnerschienene Artikel verfaßt habe.
Ta Radecke bejahte, dürfte auch gegen ihn das Disziplinar-
vcrsabren eröffnet werden.

Ku5 clem Srohhrrrogttim.
Ul n» r mu genauer Luellenangade gestattet . Mitteilungen und Bericht«

über lokale Lork . uunnrste <rnb der Redaktion stett willkommen.
Oldenburg , 23 . März.

* Ter Großherzog sollte , wie ein von uns »nieder-
gegebenes Gerücht besagte, im Aprii auf seiner Jacht eine
-- eercise antreten »vollen . Das Großhcrzogl . Kabinett teilt
uns darauf mit , „daß S . K . H . der Großhcrzog nicht be¬
absichtige und auch garnicht daran gedacht habe , seine
Jacht im Aprii zu einer Sccrei ' e zu benutzen" .

* Tie Frau Grosthcrzogin von Oldenburg, die Frau Groß-
herzogin Marie von Mecklenburg .»>d der Herzog Adolf Frica
rich von Mecklenburgsind , wie die . MecklenburgerNachrichten"
schreiben , von Meran nach Bozen obgereift.

* Keine Audienzen . Ter Großlierzog ist gm nächsten

Montag , den 2T d . Mts ., verhindert , öffentliche Audien¬
zen zu erteilen.

* Lrdensderleihungen . Der Grobherzog hat folgende
Dekorationen ver . iehrn : Ta » Ehren -Rillerkreuz erster
Klasse dem Landschaslssyuditu » , Königlichen Notar und
Iustizral Dr . Rendtorsf, da » Ehreii - Ritterkreuz zwei¬
ter Klasse mit der silbernen Krone dem landscha .ttUchen
Bureauovrsl . ker Renvaiurn Schwa ndt, beide in Kiel,
und das Ehrenkr . uz dritter Klaffe dem August Hinrill»
Kid bei in Grebenhagen.

* Militärische Personalien . Hoppe, Major z . D . beim
Generalkommando des 1U . Armeekorps , erhielt den Ebaraktcr
als Oberstleutnant . — Zum Großen Gcneralslab kommau
dien ist vom I . April ab aus ein Jahr Obcrlt . v . Harbou
im Old . Inf . Rgt . Nr . 91 und v . Hollcusser im Ostsr.
Feldart . Rgr . Nr . 62. — v . Waldow, Oberst , und periön-
licbcr Adjutant des Großberzogs , wurde mit dem l . April in
das Old . Ins . Rgt . Nr . 91 versetz » und gleichzeitig aus ein
Jakr zur Dienstleistung bei den» Old . Drag . Rgt . Nr . 19
kommandiert . — v . Düring, Oberst, im Old . Drag . Rgt.
Rr . ist, wurde mit dem 1 . April mit Bcibchalt seiner bis-
berigen Uniform zum persönlichen Adjutanten des Groß
Herzogs ernannt . — Versetzt wurde Oberst , v . Alc-
mann des Old . Ins . Rgls . Nr . » l in das l . Lolhr . Inj . Rgt.
Nr . 136. — Versetzt wurde Tr . Harri es des Ulan Rgt « .
Prin ; 'August von Württemberg »Pos .) Nr . 16 zum Old.
Drag . Rgt . Nr . 19 : ferner die Stabsveterinäre Rode beim
Old . Drag . Rgt . Nr . 19 zum Thür . Hus. Rgt . Nr . 12 und
Schultz beim Thür . Hus. Rgt . Nr . 12 zum Old . Drag .-
Rcgimcnl Nr . 19.

* Bismarckfeier . Tie Tage : der 1 . April und dcr 2.
September , Bismarcks Geburtstag und Scdantag , cs sind
zwei Tage , bei deren Nennung allein schon in jedem echten
Deutschen ein Freude - und Wonnegefühl , ein Gefühl des
Stolzes die Brust durchzieht . Ter eine Tag brachte den
langersehnten Einiger der deutschen Stämme zum Kaiser¬
reich, der andere die erfolgreichste Wafstntat vic 'er geeinten
deutschen Stämme . Beide Tige wären es WM wert , als
ständige patri ' tische Festtage im deutschen Reiche gestiert
zu werde, ! . Tech das wirtschaftliche Leben verträgt nicht
ein regelmäßiges Rieterlegen der 'Arbeit au diesen Tagen:
da ist es denn Siche der Presse , die G . dauleu daran
wenigstens watyzurusen und immer wieder aus die Bedeu¬
tung dieser Tage hinzuweistu . wie sie mahnen noch immer
zur Einigleie , zur Nicderkämpsung n,len Haders und Par-
litularismuiscs , und nnch ausen zum Stolz , zum Selbst-
hcwußtfcin . So angeregt , wird jeder echte Patriot dann
gerne , wenn es und wo es angeht , am 'Abend in k .cincren
oder größeren Kreisen den großen Manu und die große
Tal feiern , giüb

'
ich in dem Gefühl , ein Deutscher zu sei » .

Aus diesem Gcdanten heraus veranstaltet der Nation «il¬
liberale Verein auch in diesem Jahre wieder eine
B i s in a r ck fe i e r . Tas dazu eingesetzte Komiree hat schon
die nötigen Vorbereitungen getroffen , und nichts würde
il .m angcnenmcr sein , ais wenn eine rech : rege Beteiligung
die ' Mühen lohnte . Es legt 'Wert d arauf , daß es belannt
werde , daß die Feier , frei von jeder Parteischaltierung , eine
rein patriotisch : sein soll , und daß jeder Bwmarckoerehcer.
co Mann , ,'b Frau , ob Zivilist , ob Militär , herzlich will¬
kommen sein wird , wie cs auch in der heutigen Annonce
ausgesprochen ist . Es gibt sich dcr Hoffnung hin , daß di'
Feier bei ähnlichen ! Verlause , wie im vorigen Jahre , auch
eine ebenso erhebende sein wird , und daß , ie so dazu bei¬
tragen möge, den Sinn für Teutschlands Einigieit und
Größe zu fördern,

* Rabattsparverein in Oldenburg Dieser Tage wur
den die gesamten Geschäftseinrichtungen deS Rabattspar¬
vereins von dem Vcrbandsrcvisor W. Nürnberge r Han¬
nover vom Verbände der Rabattsparvereine Deutschlands
einer cingebcildcu Revision untcr - ogcn . Diese Prü
fung durch einen unabhängigen Reviscr geschieht durch die
den, Verbände «»»geschlossene, , 4«>6 Vereine mit ca . 65 NM
Mitgliedern auf eigenen Antrag , damit für weitgehende
Kontrolle Sorge getragen wird . Hierbei ergab sich voll¬
kommene Ordnung, und der Vcrbandsrcvisor konnte,
was namentlich das Publikum interessiert , bestätigen , daß
für die kursierenden Marken volle Deckung vorhanden ist
und jederzeit zur Verfügung der Sammler steht.

* Ter Bolksverein für das kat h o li schc Je u t sch¬
lank» hat auf Sonntag , den 24 , März , eine Versamm¬
lung im Hotel „ Zum Kronprinzen " anbcraumt . Beginn
8 Uhr abends . Auch .Tarnen sind «ungeladen . Ten Vor¬
trag über den großen Zentrumssührrr Windthorst wird
Rechtsanwalt Be ran aus Hamburg Halten . Ein recht
starker B- iuch der Veranstaltung wäre »ehr erwünscht.* Eröffnungsfeier . In der von Herrn G. Sandvoß
erworbenen Wirtschaft, Tonnerschweerstraße 6, findet heute
abend Eröffnungsfeier mit musikalischer Unterhaltung statt.

* Befibwechscl. Das unter Hciligengeiststraße Nr . 6 be¬
legen« Immobil ging durch Zusangsverkauf in den Besitz des
Bauunternehmers Kable hicrselbft über. Ter Kaufpreis be¬
trägt reichlich 86006

* Eine Betrügerin , die in der letzten Zeit zu wiederholten
Malen eine Anzahl von Personen durch Vorspiegelung falscher
Tatsachen uin Darlehen in beträchtlicher Höbe beschwindelte,
hat in den letzten Tagen wieder eine Anwohnerin der Ziegel-
bofstraße durch den Trick , ihr Kind sei plötzlich errkanlt, und
sie sei nun nickt in dcr Lage, die Medizin von der Apotheke
zu bekommen , da sie ihr Portemonnaie vergessen habe, be¬
trogen . Tie Geschädigte, die ihren Angaben glaubte und ihr
den Betrag für die Medizin aushändigte , hat nun da- Nach¬
sehen , da die Schwindlerin sich nicht wieder sehen gelassen hat.
Gegen die Betrügerin ist Anzeige erstattet.

* Für die in Not geratene Künstlerin gingen ferner
ein : M . H . 3 .kl , N . R . 2 . tl ; zusammen 235 . ff . Neffen
Tank ! Weitere Gaben nehmen wir gerne entgegen.

lv «11ervoll >e»1age ttir Sonntag r
Meist schwache Südwinde Wechselnde Bewölkung.

Morgen « kälter . Abends erneute Niederschläge.
«

X Eversten, 23 . März . Tic Frauenabtcilung des hiesigen
Turnvereins feiert am nächsten Sonntag , den 24 . März,
ihr 7 . Stiftungsfest durch ein nachmittags 4 Ubr ansan-
gcndcs Schauturnen der Mädchen und Knabcnabtcilung . Um
7 Ubr nimmt im Schützenkos zur Tabtenburg der Kommers
seinen Anfang, woran sich ein Tanzkiänzchcn anschließt. «Im
übrigen siche Inserat s

* Osternburg. 23 . März . Au» Sonntag findet in dcr Ton-
Halle zu Ostcrnburg Etnweihuugsball mit Gcsangsvor-

trägcn de» Arbeitergesangvereins Liedertafel statt b. .Wilhelm Nagel, der da. Lokal käusZ ud^ "
hat, um 5 Uhr anfangen läßt ^ "den»»«« ,,

lH « ad Z« i,chen °hn . 23. Marz . T „ Vo. ln.nd de . iw.schena Huer Turnvereins ha , auf Lonmaa
4 Uhr. nach Meyers Hotel eine außerordentliche'
Versammlung einbernsen. Tie vor -urem « w° t>

" " ^
derauSschüsse werden dann Bericht ablegen üb« ihreTätigkeit. Zur Versammlung werden auch alle passives"

'
? .

'
glicder de » Vereins und alle anderen Freunde und «ü »^der Turnsache freundlich eingclade» . Man boss, aus ü
rege Beteiligung . Es handelt sich betannilich dauptlächiia , ^den Turnhallenbau .

^
* Rastede, 23 . März . Zu einer recht patriolils, . .Feier gestaltete sich auch gestern »nieder der Veteran -

*
appell. Von nah und fern komnien die aüci, Kriegs,am « »

'
den alljährlich zusammen, um im gen .üilichen Bcisammenl,,alte Erinnerungen auszutauschen. So waren auch gestern n «.des ungünstigen Wetter« fast alle Mann am Platze Um 1 Uwwurden die auswärtigen Kameraden unter Musikbegleiiun-
zum Festtokale, . Zum Grafen A .ito» Günther" , geleite , w.alsdann die Versaminlung — der eigen »,jchc « ppei» —
fand. Um 8 Uhr begann der Kommers, der . wie immer re»!
zahlreich besucht war , sodaß dcr Saal bis aus den letzten

'
Ple»

besetzt war . Als Helfer zur Verschönerungde« Feste« Hanen
sich auch der hiesige Frauenchor, der einige schöne Veder
zu Gehör brachte, sowie der Turnverein einqcsmiden.
Letzterer brachte allerhand schöne lebende Bilder zur - chag.
U . a. fanden die Turnvorführungc » ain Barren lebhafte»
Beifall. Auch das vier ain Weihnachisfeste ausgesührie Dbe-
atcrstück . Tie Assen sind los " wurde vom genanmcn Verein
vorgclragen und bröckle ungeheure Lachsalven hervor
So wechselte » in bunlcr Reihenfolge Voriräge , Reden ustv
mit einander ab . Gegen 12 Uhr traten hie alten Veteranen
z» dem übliche» Parademarsch a» . Wohl sind die Reihen der
Jahre nickt spurlos an den alten Kriegern vorübcrgcgangcn.
doch sind die Veteranen » och alle rüstig, und wie glänzten
auch gestern die Augcu , als dcr Paradcinarsch mr . rcan
gut " abgcnoiiluicn wurde . Mit dein Wunsche aus Kicdei-
s . hei » im nächsten Jahre schied man vcn einander.

* Berne. 22 . März . Stationsvorsteher Tallgas, der sch
mehrere» Jahren aus der hiesigen Station wirk «, wird in gleiche,
Eigenschaft zum Oldenburger Vcrschicbcbchaondos in Ostern-
bürg versetzt, und zwar zu » , l . Mai d . I . >Ai, seine Stellt
tritt Stationsvorsteher Bielefeld au « Westerstede.

rr Visbek, 22 . März . Hier soll in nächster Zeit eineVieri,
Schulklasse eingerichtet werden, da die jetzigen drei Klaffen
stark überfüllt sind . Ruch die benachbarte Bauerschasl bat eine»
Antrag aus Errichtung einer elnklassigen Schule daselbst beim
Schulvorstande cingercictir.

rtlmnirn sur ürm Publikum.
sFür de » Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)
Lsnüiictze pottviMungslrbulen.

In einer Leerer Zeitung lesen wir:
Für die in unserem Kreise m den letzten 14 Iahten von

den landwirtschaftlichen Zwelgvercineii ins Leben gerusencn
und unlerstützt werdende » acht ländliche» Forlbitdung -schillc»
ist die Leitung und Aussicht de » Königlichen Krcisscduhmpck-
torcn Pastor Elster -Filsum , Pastor Lölling 'Neermoor. Super¬
intendent Schwcrtmann -Bingum von dcr Königlichen Zikaik-
rung übertragen worden.

Ländliche Fortbildungsschulen kommn
auch bei uns im Oldenburgischen . Deren Leitung und
Aussicht besorgen im Kreise Leer drei Pastoren ! So et¬
was kann deck» wohl bei uns nicht Vorkommen!

Ein Zweifln.

vie » Sckerlungen.
jene Gilde dcr unersetzlichen und unschätzbaren Brolbesorg:r,
machen sich manchmal in der Friihmorgcazcit den -- ch.o-
fendcn — es können dach nicht alle Menschen Bäcker l:m:
— unangenehm bemerkbar , und es soll an dieser - lelir
die freundliche Bitte ausgesprochen werden , daß s>: »in
Redelvasser ein wenig cindämmcn . Straßenwcit unlerßr -t :»
sic sich oft und übernrillein sich mit aller aufwendbarea
Luneenkraft ihre Erlebnisse , damit manche empfindum
Schläfer um die Stunden bringend , in oen.m Nervöse und
Kranke oft erst recht zur Ruhe gelangen . Es scheint di . »
die Zeit zu sein , in der sich Nacht - und Tagpo .

'
iz: i ^ oio : n.

wo nie Straßen also unbewacht sind , sonst liälie um ?re
lärmempfindliche Hermandad sicher schon erfolgreichen Eui>
spru,ch «gegen das Treiben erhoben.

vle Katzen
einen in diesen Nächten besonders mobil zu sein . ,>n
nrangelung der Nachtigallen , aber wahrschermrch au»
msclbcn Grunde , erheben sie ihre lieblichen stimmen
: ganze Nacht , man erinnert sich : „So ein Lied , das >- :cm
kveichcn , Menschen rasend machen kann" . Warum wcro-

von ihren .Besitzern nicht ins Haus genommen -. o- r
>d es nur wildernde Tiere , denen man mit dein
rg zu Leibe gehe» muß '? Wenn cs hier so vicl ' imldcKatze
, t , wie man nach dem Geheul der letzten Nächte alinehme
iß , dann begreift man den schrei nach ihrer - lu -

«ung - U,

»4>r rsi-tf» »»««-», - loriaiaemotzratifcftr
lvaklsvtzommen ,

achtete, wie erinnerlich , die JortscbrMlcr , 31 A.
de» Sozialdemokraten auszulicser » , ,

iortschrittlern versprachen , in 16 Wahlkreisen de» I
zu Uugunstcn des eigenen und zu Gunsten des s

^
licken Kandidaten zu . dämpfen " . Infolge o >
ipscns " eroberten die Fortschrittler von den 16 .
r folgende 14 : 1 . Qbcrbarnim , 2 Licgnlv,
4 . Flensburg . 5 . Lauenburg , 6 . Merseburg , H ^

'
den, 8 . Kslin , 9 . Balingen , 16 . Meiningen , I I . ^ amu
Lippe , 12 . Lippe Detmold . l3 Oldenburg l ^
iburg II , obwohl die Sozialdemokraten bei d"
die Fortschrittler an Slimmenzabl durchweg
olt batten ; so betrug , . B in Licgniv d» sou- ioc
he Vorsprung bei der Hauptwahl '. und 2466 s
reu gingen dagegen de» -lEichrittlern t v ,
lvsens " Haaen und Nordhauscu — Die so ; _



1 56Z -
«m Wadladtommen erwähnten 31 Wahlkreisen folgend« 15:
1 . Potsdam , 2 . KoitbuS . 8 , Lchweidnty 1 , Kalau , 5 . Grün-
» erg,6 . Jerichow , 7 . Bitterseld , 8 . Sschwcge, 9 . Ltadt Köln.
I » , Elberfeld Barmen , l l . Düsseldors, l2 . Heilbronn , 13.
Jena . ll . Altenburg und 15. Ltraßtnrg Land . In den
übrigen 16 Wahlkreisen unterlagen die Lozialdemokratcn
diesmal noch trotz der Hilfe der sorisck titilichen Bunoesge
nosscn den » ationalgesuiutc » Bürgerlichen . Wenn man de
denkt , das, die ansgezählten l5 Wahlkreise, die infolge der
Unterstützung durch die Fortschrittler den Lozialdemokratcn
, »fielen, mit Hilfe der Fortschrittler den bürgerlichen Par
«eien batten gesichert werden könne» , ermißt man erst die
ganze Tragweite de » fortschrittlichen Perrat»
am Bürgertum. Um für die eigene Pariei I «! Wahl
kreise , von denen mehrere nicht einmal ernstlich bedroht
wäret» lütte z . B . Oldenburg I und II >, zu retten , trug die
fortschrittliche Parteileitung kein Bedenken, 31 Wahlkreise
»soweit an ihr lagf den Lozialdemokratcn zuzuschanzcn!

K . P.

veuefte Ksetz ^ cdten uns letzte

Depeschen.
Entmündigung der Frau Tosclli.

Wien, 23. März . Tie . N . Ir . Pr ." meldet, daß der gegen
» artige Aufemhalt des Königs von Lachsen in Wien mit bei
Ennnündigungsaffäre der Frau Tosclli zusammenhängt. Ta
zur Einleitung de « Verfahrens die Erlaubnis des Kaiser« er¬
teilt werden muß, wird behauptet, daß die Audienz des Königs
von Lachsen beim Kaiser Franz Kloses mit der Einholung
dieser Erlaubnis in Verbindung stehe.

Gegen die Rjttinlinvrdliigc
Berlin , 23 . März . Eine Reihe hervorragender Ver

fteter der Wissenschaft, Kunst usw . verösfentlichtc, wie die
Morgenblättcr melden , eine Erklärung gegen die Ritual-

mordlüge . Zu den Unterzeichnern gehören der Präsident
und die Vizepräsidenten des Reichstage « , Admiral v . Holt¬
mann , Gras PosadowSkv , Prinz Lchönaich -Earolath.

Bermrhrung der japanischen Flotte.
Rewyork 23 . März . Kabclmeldungen aus Tokio zu

folge ging dem japanische» Parlament gestern eine Vor
läge aus Reubau von l !» »iriegsschissei- zu . Tarumcr be
sinden sich 8 Treadnouqhts . Tie Vorlage verteilt die
Flottenbaule » aus 8 Jahre.

Berliner Sechstagerennen.
Berlin , 23. März . Zn der Halle de - Lporipalasie» begann

gestern um Mitternacht das fünfte Berliner Sechstagerennen.
Von Favoriten Mannschaften fuhren gleich z » Beginn Riitt
Duisburg und Laldow Berlin.

P : r :nlichte Depeschen
0 Wilhelmshaven , 2 :! . März . Das neue Linienichijs

„ Oldenburg" ivird am I . Mai in Dienst gestellt.
ii . Dnlhauseu «Ostsricsti , 22 . März . Aus grauen

haste Weise verunglückte gestern der Haussobu
F . Kuper Hierselbst . Beim Hciiabiversen siel er in einen
bei dieser Arbeit von ilnn gebrauchten Heuhalen iQuietbaken »,
der ihm von unten heraus tief in den Unterleib drang . Ter
schleimigst hcrbcigcruscne Arzt konnte den Haken seiner Be
schassende » wegen nicht ans dem Körper entferne» » nd mußte
ihn deshalb absägen . Ter Verunglückte sollte dann ans
dem schnellsten Wege nach Heber zum Lophicnstiftc gebracht
werden : aus dem Wege dorthin , nabe beim »lrankenkause,
wurde der Bedauernswerte durch den Tod von seinen Qua
len erlöst. Ter 36jähr . Pcrungliickie bewirtschaftete nach dem
Tode der Eltern mir noch zwei Geschwistern das elterliche
Anwesen, das in Mühlenbe ' ricb , Gast und Lemkwinschasl
besteht.
Veranrworllich : Lbtired «kleur Wilhelm von vusck. Leitung der Bolmk . bei
Aemlleron » u»d Ve . mischten Or . Richard Hamel. der Lokalen3- Revloe,
DeraiUWvrMch für den Jnserarenkeil : Td . Ad dick » Truck und Verlag »a»v . -Scharf, jlrnttlch in Lldendurg.

Mtteruugröeü - achtuuge » 1« Hkde » - « rs
von A . Gchnl z , Hos Optiker

Monat Mtltl
»Ol , mm

Luittemperatur
. . . , »I-«II»S.

-U r-chsl-
22. März 7Uhrm» .
28 . Biärz ^ ilbr via.

6. 4 748 , 2, . Mär,
->. 7L8,8 28 . Marz

w.l -ft < 6

<K e s ch ä f t i > ch c M i I t e l l u » g c n.
Lvgsn üi« üblen folgen

8itr6NÜVI ' I. vdvN8 ^ vi8v
nehmen 8is roitvsi, « morgens sin 61» , voll

kLexlehned ' , netürl. kiNeewsesok '.)

AIotor̂ ttLsn kskrräller
f » Ii r v » «1 v o r 1 r e l e v:

.lost . I-ejnniettltl , OlilendlliTk. ttkeiieisllüt -se ltO
U . kiekloss, ttldenduix , kftläswai 'let 2

ll-I

ü. kröS8ö. HoktisedieMckttzr,
IMIensIrsne 3—4. kmrli! 25k.

linden reiche Jusvastl in
von einfacher ins rur feinsten ^ nstüstrunA.

^ ixens ^ rosse^ Verststät ^ i^ ^ ür^ lie^ csnwhe^ Innen ^ Imuric^ iuo^ .
^ uksrtizuiiZ nach 8oo <Icr - ftmtK ürlen ^ ^

LesicsttixunA erbeten . 8vdl ? » ! vÜI ?! AV I *I?v ! sS.

r Zuivrlier u . «ioiascNmiea r
Langrftp . 70 -» criepdon Z2- .

— Heute —

frische - icke Amt,
» P,d . sr Pt -,.

js. MchttMe.
3lod . StvLuLo,

Tänische Fisch Großhandlung,
Aäiernstr. LZ bl.

Zu vk. Bruteier v . rebhs. Zt .,' iück 15 2, . Lambertis» . 71.
nipfehle mich zum Schneidern
> und außer dem Haufe.
_ MilchbrinkSwcg 611.

Junger Kaufmann
ich! die Bclatnttschasi eines jg.
lädchcns zwecks gemeinschasili-
-er Touren . Osserten unter V.
17 an die Filiale Langes» . 20.
Zu vk. mehr. Lori . Erbse» ;

lstanz . MilchbrinkSwcg 18 l.
Oftcrnburg. Zu verlausen

Z bkflk MilUihe,
-nsg. April u . Juni kalb ., sow.

!) gk . I . ll . Lllswki«
egen bar und Zahlungssrist.

Fr . Mvhrmann,
iloppenburgcrstr., TelepH . 681.

Irrigatoren,
besterAusführung , kompl . -N 2-50

r -amendindeu Lrzd . «6
Apotheker L . Sntllsi - ,

Tvogenhandlung
Ä>i . : AMhrkn ! h . Lt»rtiltt,
Haarenslr. 4s. Jcrnspr . 8 3.
Mtolied des Ncibattlparveretn» .

Blohersclde . Zu vcrk . eine
weiße trächt . Ziege und ca. I0lX>
lbuind Hei» D . Saoker. .

Ich werde i. 2auf « d. März in
8eer d . Praxis als
Rechtsanwalt

ausnchmen. Büro Wörde 10,
gegenüber Amtsgericht Leer.

vld »»burg i. « r. , Mär , 1812.
Dl ?.

1 kl . Mädch., 2le Mo». , a . Eig.
ab ; , o. gegcns . Verg. Lfs. u . A.
72 an H . Bifchoffs Ann. Exp.

Verkauf
einer

Landstelle
Litte! . Der Landmann Jo¬

hann Hinrich Krumland daselbst
läßt wegen anderwciten Unter¬
nehmens

seine zu Littet direkt an der
Ehausseesehr günstig in einem
Komplexe belcgene

Landstelle
bestehend aus dem neuen ge¬
räumigen Wohn- und Wirt¬
schaftsgebäude u. 10,8666 Hek¬
tar Acker-, Weide- und Wisch-
ländcreien guter Bonität,

öfscnilich mcisibictend zum Ver¬
lause aussctzen.

Zweiter Vcrkaufstcrmtn steht
an auf

Fkkitllll.
Ist « Hril >! . Zs . ,

nachmittags 6 Uhr,
in Ncuhaus Gasthausc in Littcl.

Der Slntritt kann nach Verein
barung erfolge» .

Kauslicbhabcr laden ein
8rrM i lircri! 8rIiMW.

amtl. Autt.,
Eversten- Lldenburg,

Hauptstraße 3 . — Fernspr . 111 » .

1 BWrgM
zu kaufen gesucht . Lsf. m . Pr.
» Hier L . 167 an die Erp . d . Bl.

Bürgers» ».' Zu verkant -in
Kublol» Mittelweg l

Zchnciderin
empfiehlt sich außer dem Hause.
Zu er fragen »kurwickstraßc7.

Jung . Mädchen empf . sich als
Feinptättcrin a. d . H. Lfs . u . F.
II , Filiale Alexanders» . 112 erb.

Für meinen tranken Vlann
suche allen Leffel oder Korb
lehnftuhl.

Frau L . Zorn, Dchiftcrstr . 6.
Wrchlon. Zu verk . eine güste

Kuh. _ Karl Rein«.

^ ssaMwii^ svlil -ielilsnI
Verl obiings Anzeigen.

- E -r -
Tie Verlobung ihrer Tochter

Marie mit Herrn Heinr. Meyer
auS Osternburg, z . Zt . Varel,
beehren sich anzuzcigen ,

Varel , im März 1912. ^
Fritz Luiken und Frau

Anna geb . Abels.

Klari « IMen
üeilMd tkSM

Verlobte.

Statt Karlen.
Tie Verlobung unserer Toch - ; ^ ^ ^

ter Lilly mit dem Kaufmanns Meine Verlobung mit Frau-
Herrn Karl Ocken beehren wir lein Lilly Pöttrr zeige ich bicr-
n »s hierdurch anzuzeigen. ^ mit an.

August Pöttrr und Frau Larl Ocken.
Helene geb . Bartholomäus . Brunen , im März 1912.

Oldenburg i . Gr ., im März 1912 . _
TedeS Anzeige«.

OIäSI »i » K» l ?y , 23 . 51ärr 1912 LIittwccI,
sbeoä starb plötrlicb unser lauxjäbrixor treuer
Arbeiter

Heinricli Orsmders.
5Vir 4vcräsn ikm ein ebrenäes ^ näeolcso

bswabren . ^

Sonors Vrausrvi . I

Xm 21 . 51ärr versobieä oacb sebevervm
I -eicken im 51 . I -vbensjabrs Herr kostselcretär

Haas 5cknsclle.
Vir verlieren in eisin Oabinxesobieclsnsn

einen ziklickttreueo lieben ölitarbeiter , dessen
Zncisnleen vir stets in Lbren balten verden.

Oldenburg fLrsskrxt . ), 23 . 5Iärr 1912.
vis keamlsn

c! v8 Xsisenliokkn boslamtv Mvnbui'g

Oldenburg , 22 . Lstärz 1912.
Am Jrenag , den 22 . , nior-
gens um 5 Uhr. wurde
mein« liebe Frau , untere
liebe , gute Mutter , nach
langer , ichwrrer Krankheit
uns durch den Tod ent¬
rissen.

In tiefer Trauer:
Karl Krieger und Kinder.
Beerdigung am Tienltag,

den 26 . März , morgens
um 9 Uhr, von Nadorster-
straße 78 » ach dem Ger-
lrudenkirchhof.
Frdl . zugedachie Beileids¬

besuche bitten wir vorläu - g
zu unlcrla -sen.

Delfshausen, d . 21 . März
1912 . Heute, nach kurzer
deftiger Krankbeit, entriß
uns der Tod unsere kleine,
innigstgeliebte »

kriecka
im zarten Aller von 1 Jahr
und 4 Tagen. Dieses brin¬
gen tiefbetrübt zur Anzeige

Friedrich Logemann
nebst Frau und Kindern.
Tie Beerdigung findet

am Dienstag , nachm . 3 Ubr,
aus dem Kirchlwse zu Ra
siede statt.

Ostcrnburg, den 20. März
1912. Heute abend 8 ' - Uhr
entschlief sanft nach hefti¬
ger eintägiger Krankheit in
seinem 65 . Lebensjahre
mein lieber Man», meiner
Kinder treusorgcndcr Va
ter, unser guter Bruder,
Schwieger- u . Großvater
krieürleli Leimte.

In tiefer Trauer:
Wive. Heilte Margarethe

Behnje geb . Lehen.
Tie Beerdigung findet

am Montag , den 25 . d . M.,
nachm . 2 ' i- Uhr, v . Pius-
dospital aus auf dem alten
Ostcrnburger Kirchhof statt.

Danksagungen.
Eversten. Für die vielen Be

weise herzlicher Teilnahme und
die reichen Kranzspenden beim
Hinschciden meines lieben Loh¬
nes , Bruders , Schwagers »nd
Onkels, ferner allen, die idm
daS letzte Geleit gaben, beson¬
ders Herrn Pastor Töllner sür
die trostreichen Worte am Grabe
des Entschlafenen, sagen wir al
len unseren herzlichsten Tank.

Namens der Lüntcrbliebcnen
Fr . Brand nebst Kindern

und Angehörigen.

Butteldorf . Für die vielen
t-nwcise herzlicher Teilnahme
beim Hinscheiden meines lieben
Mannes und unserer guten Va¬
ters sagen wir allen unseren

tiestiil - flludkiie » ? aul.
Familie Wicchniann.

Dampszicgclci Ohmstede , 22.
Mörz 1912. Für die vielen Be¬
weise herzlicher Teilnahme so¬
wie sür die vielen Kranzspenden
und insbesondere Herrn Pastor
Bardcwi'ck für die trostreichen
Worte am Grabe sagen wir al¬
len ans diesem Wege unseren

herzlichsten Jank.
H . Büschcmannund Frau.

Eversten. Für die vielen Be¬
weise herzlicher Teilnabmc beim
Tode unseres kleinen Tobnet
sagen wir unseren

herzlichsten Tnnk.
Job . Holze und Frau.

Weitere Familicn -Nachrichten.
Geboren «Lohns : EdoPanne-

backcr, Witimnnd.
Verlobt : Hedwig Josephs mit

Ater Gutentag , Jever . Justine
Rojcnboom, Hinte, mit Ludwig
Janßen , Emde» . Lcctjc Uken,
Westgroßesekn, mit Harm Buse-
» iiitn , Neermoor.

Gestorben: Heinrich Förster,
Rüstringen, l l I . Elsriede Mar
ezik, Rüsiringcn, 2 ' , I . Fricdr.
Damast, Jever , 50 I . Artknr
Jürgen », Rüstrinqen, >7 -̂ , I.
Walter Augsburg , Wilhelms¬
haven, 10 Mi . Eilerdinc Adel¬
heid Fischer , Jever , 2 Mt . Mar¬
garetha Eatbarina Wolken geb .

'
Nennabcr, Abickdase , 25 I.
Lackicrermcistcr Karl Kutzner,
Delmendorst, 43 I . Brinksitzer
Heinrich Peters , Delmenhorst,
67 I . Aste M . Helmers ged.
Higgcn, Norden, 69 I . Ubr-
inachcr Ernst Ludolph Wismer,
Emden, 65 I . -Hotelier Johann
Tabclstein, Borkum, 60 I . En
zette Anton Mever, Heisscldcr-
e>d , 17 Tg . Kasjcn Jclting,

Nccrmoorer Kolonie, 1 I . Karl
Tische , Leer . 16 '' ^ I . Greift
Mark geb . Wienböckcr . Bingum,
82 I . Bernhard Job . Nchui«,
Pccnduseii, i I . Harminc Jo¬
hanne Bleß, Veenhusen, 3 I.

- 1»

» ittHvers » ll!
prok>««k» Solrt.

kür Liekirv- v . ZtL»Odioo» t«Ol»ai^.
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Lesoväers preiswerte

Kette » - keWsee»

s

»

Leiten
ilt ein Vertruuensirrtilrel.

Xur luozjülrrlx erprobt«
»oli6 «, staustlreis () »» >,"
täten ledern , kür 6ereo
LüIIIrrntt icb volle 6srantis
überoebme , xeluoxen rum
Verkant.

Lür Haltbarkeit 6er Le-
rüxe stebe leb vollkommen
ein . Das Müllen 6er Letten
xesobiebt ir Oexeavart 6er
vertsn Xun6sobakt uo6
bürxt 6er gute Luk ,ler
Lirrua kür

strsllKstv keellllät.
Ls smpkieblt sieb , vor ^ n-
sobnktuux von Aussteuern
meine ^kusvabl un6 kreise
obns LsukverpklicbtunA
noruseben.

DWöern

Lell ^vLiseLis.
Svso » «I« i>» pr >« 1s « evrts

vamsst -üerüLe : : kissenderüLe
— > Letttücder.

kompletter kett
Oberbett , Luterbett , I 0K00
kkübl , Xissen , > / ll^
mit grnuea Le6vro I

kompletter Lett
Obsrbett , Lnterbott , I 4000
kkübl , Xissen , >l/^
mit xuten 1 e6era I

kompletter Lett
uni Oberbstt , kcstr . I
Lnterbott , Llvl . l un6 LLOO
2 Xissen , l » u 4l

xute I4alb6aune I

kompletter Lett
In Inlette , In Ilnlb - l llk ? 00
6nuue , uni o6sr

xestr . Lerüxs

kompletter Lett
prima LüllunA , >
prima uni Lerüge , I IM
Oberbett , I ' oterkett , I
kkübl un6 2 Xissen ^

M

00

tev 8tsillberg.
vläeodurx,

Lekterostl '
. 87.

Leks ösumgai - ienstn.

« M » » » »

- srritss i ' i ' vtsv -
kür

Ksrämen,
leppicke.

Ororre körten evA . lüll ^sräive»
weis « , erSwe , elkenbeio , neueste >Iuster'
bnltbnrs Qualitäten ,

'

Ilauptpreislazen 1 .35 , 1 . 15, 83 , 68, 54, »8

Lrorre körten sb ^epLÜte 6ar6inen.
elegant « Cluster , g«6iegene tjualitätea,

Ilauptpreislagerr 9 .50,7 .25, 5 .50,4 .45,3 .90,2 .75 ^ s

Lrorre körten 2nLroulesux : :
in rveiss , crsins u. goI6 , neueste ^ eiebnuagsa,

Ilauptxreislagen 5 .75,4 .35 , 3 .85 , 2 .95,2 .45,185 .4

Lrorre kosten lüll - nvä ZpscLtel-
ölenilen wit u . oboe Volnnt, sebr soliäs,

Ilauptpreislagen 1 30, 93 , 68 , 54 , 46, 32 H.

Lrorre körten ^ Ilovernetr . : :
wo6 . Lvkoratioostülls mit kleinen Illustero,
130 bis 150 om breit,

Ilsuptpreislagen 2 . — , 1 . 75 , 1 .45 , 1 .25,98 , 78 4.

Lrosre körten Louleaux - 5toKe , : :
gut « Oöper - Ounlitntsn «orvie Loulenur-
Damaste , nlle öreiten vorrätig,

Lauptprsislageo 1 . 10, 93 , 85 , 65 , 54, 48

Lrorre körten ^ eppicke : :
iu Papestrv , Velour , Haargarn , L x̂min - ter,
Volle etc . , neuest « ^ eiobnungsn , erprobt
solnls k̂ ualitäten,

Ilauptprerslagen 36 50 , 25 .50 , 17 .50,
13 .50 , 10.80, 7 .80.

» » s > » m «

S ein üiile

8MW
liefert diNixst <jie Lsmenksnölung

uns KunstxLrtnerei von

V. 8. 8r»Alr,kL8tel !e
— 4K » eigene kulturell . —

Oegrünäet 1889.

Verlangen §ie <1ie "
537 Lorten entkelt . »

Von drri hochtragenden
besten Milchkühen eine in
verkaufen , außerdem rin
vorgemerkter 1 " jähriger
Sülle.

H . Peters , Vastede.

Empfehle

Ws * prodt»
Zanävorr'

Milksills » L « Ps«.
Tonuerschweersir . S.

«Iv * loNl I

Sonntag : Bouillonsuppe, Sau¬
erbraten , Kompott.

Montag : Erbsensuppe, Kotelett,
Wirsingkohl.

Dienstag : Graupensuppe, Gou-
lascb mit Gurken.

Mittwoch : Bouillonsupvc, dcut-
schcs Bccssteak , Kompott.

Donnerstag : Bonillonsuppc,
Schweinebraten, Rotkohl.

Freitag : Bohnensuppe,
Fisch.

Sonnabend : Bonillonsuppc,
Kalbsfrikassee, Kompott.

Billig zu verlausen 1 elegant.
Sofa , dazu paffend Teppich und
Tischdecke. Alexanders» . 81 2 . 6 .

OekLkrt « «llerätt Vom kleinste-o
koppea - di« rum « rosste» Loll
v »»en . kr »edrk»rLlo « «r»r . u kr

VsstlsUs-fflLilervrL »»-
lLtirlrlb Irmio klicb «' , ^ull»

V«n»drkek 6 - 7

I». vollegrssl,
ksternburg, Vreisier -khsniitt 8.1.

Fernsprecher 1037.
Zu verkaufen mehrere

Gräber
ans dem Gcrtrndenkirchhofe.

R ihcrcs Kirchbossiraße 5.
Zn kausen ges . schwarze oder

dnnkclbr. eingetragene
trächtige Stute.
Mutz fehlerfrei u . cinsp . gcfabr.
sein . Lss . unter B . 74 an Bi
schvsfs Rnn . -Gxp ., Ostcrnburg.

Wahnbeck . Z» verkaufen best
reinen Saathafer.

_ Friedr . Bruns.
Wahnbeck . Zn verk . ein kr

Schwein, Anfang April ferkelnd
Hrinr . Schwarting.

Wirtslliaftkll.
Wir haben noch je eine Wirt¬

schaft, bei der Stadt und aus
dem Lande belegen, beides sehr
frequentierte Wirtschaften, Preis
wen zu verkaufe» .

Kauslicbbaber wollen sich mit
uns in Verbindung setzen.

8erllI1 «! . 8liMü8l !!lMliI1g.
omil. Aull.

lkders . u -Lld" '"t * ,.
Haupts» . S, — L<r » tp ». UU.

Ltc > ograthr »abend!
Br « lager» . Emde«. D, kk.
Karlchen , Rastede.
Leider verg. gew . Erw . Dich

best . n . Woche.

In meinem Beilage wird dem¬
nächst ericheineii:

Slsginunck I . « rv 1 irs «»Iiri!

„ Leicke krnle " .
Gcdi 6) te von ihm selbst.

Ad. Littma « »'ü Beklag.

6.
deeiklizterkallkwitiiiilsellel'

Liiellerrvvi8 »r.

Vsrel i. lllübg.
Runkelrüben zu verkaufen.
H . Meyer , Bürgcrbuschwcg.

Musliges Allgebst!
Solide setbstgcsertigle Möbel-

ausstcuer, bestehend aus 1 guten
Zimmereinrichtung , 1 eleganten
Schlafzimmer und moderner Kü
che , zusammen für 4«i0 zu
vertausen.

Wilhelnistraste 5.

Vorbereitung
auk ckie Sinj .-kreiv .-Srükua ^.

Tages - und .Xbenüliurse.
Umschulungen.

liestüht ank 2NsaI»' . Lrl . , schnell
u . erfolgreich , kiestekkekeronren.
Dir . Stspksn , krlvstlebrer,

llottorpstr . IS.

El'MttWl . rhkliter.
Sonntag , den 2t . Marz

t89 . Vorstellung im Abonncm ) :
„KgriN Vqriü " ,

Posse mit Gesang in 5 Bildern
von L' . Willen und V Zustinus.

Musik von G . Michaelis.
Anfang 7 Uhr.

s

» LlisumstiscOe Lcnmsr 'Seo . XsiLsen
kiexsrisckitiLL . In »p -»Ne ><« n riascde da l .ro

« WI W «

*Ua IrirlSlÄ6HÄS!
2 8 1» n s meräen schmerrlos unter langjadriger
Oarsntie naturgetreu von 2 Vckli. an eingesetzt.
Oolü- , Silber - , ? Iatin - , liupker - , ? orrell » n u. 2ement-

plomben etc . von 1 . 80 dlk . an . käst scbwerrlore » Tabn-
rieben mittelst lokaler Anästhesie . Xerventöten , Sakn-
reinigen etc . billigst . Anfertigung von Oolükronen , krücken-

unck Stifträkneo etc . Kepsraturen sofort.
8i »reel >« tlinck « n 18k >. 8 - 1 , 2 — 7 I kr , « « rk 8 « »>iitaL»

IckükVküLlölll , rLtinaleliv »
',

Oläenbui - g i . Kt- ., kLknkofsll - . I5 ^ kingsng kossnsti -.
tz>

' 8 . kür Huswärlixe .znlerligung künstlicher TLbne in kürrerter Teil.

AW8 ! krd - « . Mallilrbeittt
^ ldeilbvrgs und lliilllenkild.

Montag , de» LZ. März , abend» 6 .̂ Uhr, abo gleich nach
Feierabend:

ZW - Versammlung "dK
kller bei Erb- M ritsbnutil btslhiistigit !! Arbeiter
im groben Saa c de» Wewer» cha tihausc » , Kurwickslr.

Tagesordnung : I . Tie bisher am hiesigen Orte bczal l ' cn Erd-
arbeilertohiie nn er . älinir zu den torif ich scstge e ten Löhne»,
wie schancn mir I ier tzlböilsc ? 2 . Tiskuision.

Säniiliche Erdarbeiter ivcrden zu dieser für sie sehr wicht,gen
Versammlung hiermit srcundlichsl eingeiaden.

Ter vinbrrnser^

ZW »
'
! Wi ^ menl HMI . x

^ Anaenclzmcr Anfenthalt für Aamilieu . ^
-4

BrciiikrLtiilit - Nkr
Sonntag , 24 . März, mtm . Z

Uhr : , Tcr Bcltclstudcni '
, iddi,

7 - . Uhr : »külralleria rM.
caüa -

; . Ter Bajazzo' .
Donnersrag . 28. März , °be»U

7 ' -̂ Uhr : . Ter Barbier von
Sevilla ' .

Sonntag , 24 . März, adend « S
Ubr : . Wienerinnen. '

Montag , 25. März : ,8 ie-
nerinncn ."

Dicnsrag , 26. März: .Siv-
nerinnen . '

Mittwoch, 27. März: . Wie¬
nerinnen .

"
Donnerstag , 28. März: .Wie¬

nerst,nen."

Zwei junge Herren,
20 Z . all , suchen die Bclanmst.
zweier ans«, junger Damen im
Alter von 18 bis 20 F . zwei !«
gemcins. Touren . Ano » . ;w «ki.
Gefällige Lsserien unicr - . L
K . 20 postlagernd Oldenburg.

Whr . Süllbivtrktt,
der sich etablieren will , sucbi
die Bekanntschaft einer Dam«
gleicncn Atters aus aitter Fa¬
milie zwecks Hcirae . Tiskreriok
Ehrensache. Offerten unter s.
I2ö befördert die Erpcd . d . V >.

Reiche glückliche Heirat
(ohne Heiratsvermittler!,

kostenlose Auskunft u . Prospekt
überallhin . . Globus'

, Berlin,
Bmsdanier,trabe 114

Kaufmann, 4L ai , , uiU
Damenbekanntschafl. Oss. unter
Z . tt-0 an die Srvcv. d. Bl.

A » ge>lc1zmcr Aufenthalt für Aamilieu.
Kaffee. a» 6j i » Pürlioncn, zu zivilen Preiicn.

RZkst» Ti » !it<ig : Daorttrsnrclren . ^

^ crr, 29 F. all. mit
Perm ., sucht die

Bekanntschaft
einer jungen Dame vom Land.

Offerten unrcr s . lo« an
Erped . dieses Blattes erbeten.

Svlrätl ^
—

V
Fg . Mann , akad-m . gev. ^

1 alt , Lehramtskand., m. WM
Mk Verm

'
, s. d. B-k. , . bubB.

krrsi . Fiäul lalb.. m clw<>
Vermögen. 0ss. m . B»» un .er
> , g 2 an̂ die^Erpcd̂ d^ ^ ,

Flicken , in » . auß. d . La » ,

Frau Reumann, Buchara«- --
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. llnpsiitischrr rsgerbeefthl.
Das schönste Mädchen der Well . London . 22. Mar ;.

Ur . Carnegie, der bekannte amerikanische Milliarde»
Mäzen , will das schönste weibliche Wesen der Welt ent¬
deckt haben . Diejenige , die Mr . Carnegie am besten ge-
fällt, he,ßr Vlrginia Lee, ist 2N Jahre alt . Maschinen-
schreiben» von Berus und wohnt in Pitsburg «Pennsyl-
«anien ». Trescr Tage hat Miß Lee den amerikanischen
Milliardär in Begleitung ihres Baiers , n Ho, Springs
«Arkansas » besucht , um ihm -ür die freie Crzichung i» der
von ihm begründeten technischen Schule zu dairke » . Car
„ egie war so überrascht von der Schönheit Miß Virginias,
daß er sich vor der Abreise vom Vater die Photographie
des Mädchens geben ließ , Zcilungsbcrichrersiattcrn , die Mr.
Carnegie bald daraus besuchten, machte er . ganz enthusias-
micrl , Mitteilung von seiner Entdeckung : Wenn ich nicht
ein so alter Mann und eingefleischter Jung ge-
sellc wäre , ict» würde mich heute aus den Zug scyen, um
nach Pitsburg zu fahren und das schönste Mädchen der Welt
um seine Hand bitten !" rief Carnegie begeistert aus . Miß
Virginia soll reiches braunes Haar haben , das ein Gesicht
von klassischer Reinheit beschattet. Die Augen sind Veilchen-
blau , die Figur nicht groß , aber von den feinsten Propor-
lionen . Tie junge Dame ist in wenigen Tagen eine Be¬
rühmtheit geworden . Die wird mit Heiratsanträgcn über
schüttet , und Tbeaterdirckloren reißen sich darum , ihr ein
hohes Gehalt für einen Spaziergang über die Bühne zahlen
zu dürfen . Aber Miß Virginia hat den hübschen Kopf —
vorläufig wenigstens — noch nicht verloren und ist bisher
ihrer Maschine treu geblieben.

Cin Braganza als Verbrecher. London , 22 . März.
Vor den Geschworenen stand gestern ein Angehöriger deS
Hauses Braganza , ein Großonkel König Manuels , Ferdi-
nand Louis Maria John Hcnrv Daim de Zarc et Braganza.
Der Angeklagte , der Priester ist , bat zwischen dem 15 . und
>9 . Januar in Scotlcn Krarcsborough ein schweres Ver¬
brechen begangen . Er wurde zu zehn Jahren Zuchthaus
verurteilt.

Herr Alfred Walter v Hehmet, der wegen Beleidigung
des Kapitänleutnams a . T . Hans Hilmcrs in dem Artikel
„ Robbcnmctzgcr " vom Bremer Schökscngcrichr zu 200 . lk
Geldstrafe verurteilt wurde , wird Berufung cinlegen.

Der lthnivinitlischc Meuchelmord an dein Hoboisten
Maasch vor Gericht. Metz, 22 . März . Vor der hiesigen
Strafkammer begann heule unter großem Andrang des
Publikums der Prozeß wegen der aufselzcnerregendcn Blut¬
tat , der in der Sonnlagnacht des 1l . Dezember v . I . der
. .odoisl Maasch vom Infanterie -Regiment Nr . 130 zum
Opfer gefallen ist. Ter Prozeß gewinnt dadurch eine gewisse
politische Bedeutung , daß unter den Angeklagten auch die
berüchtigten Führer der französisch gesinnten , ,

'Jcunessc Lor¬
raine " , Alexis und Paul Samaine , sich befinden , die be¬
kanntlich schon mehrinals bei politischen Anlässen in un¬
liebsamer Weise sich betätigt haben . Tie Gebrüder Sainain
kamen in der genannten Stacht in Begleitung dreier anderer
Angehörigen derJcunesseLorrain , des 18 Jahre allen Lud-
wig Martin , des Sohnes des Bürgermeisters von Picrre-
villcrs , des Josef Thurr und des Karl Gene , aus dem Re¬
staurant Bredimus , wo sie mit dem 00jährigen Portier
Poncelet in Streit geraten waren , auf den Jakobsplatz.
Tort begegnete ihnen eitle Gruppe von Gästen aus dem
Löwenbrau , darunter der Feldwebel '

Lacke in Uniform und
der Hoboist Reinhold Maasch in Zivil . Tic beiden Gruppen
gerieten bald aneinander , cs krachte cin Schuß und der
Hoboist Maasch lag hot am Boden . Tic obenbezeichneten
Mitglieder der „ Jennessc Lorraine " wurden verhaftet und
Martin gestand auch cin , den tödlichen Schuß abgegeben
zu haben . Ter Angeklagte Martin gab bei seiner Verneh¬
mung an , daß er nur einen Schreckschußabgebcn wollte . —
Der Angeklagte Alexis Samain erzählt , daß sic mit dem
Portier Poncelet auf der Straße in Streit geraten seien,
weil dieser sein« Tante beschimpft habe.

'Während sie strit¬
ten , habe cin .Herr aus einer hinzugekommcnen Gesellschaft
ihm ohne jede

'
Veranlassung einen Faustschlag ins Gesicht

versetzt. Ter Angeklagte Paul Samain bestätigt die An¬
gaben Feines Bruders . Er habe bet Martin nie eine Pistole
gesehen . Ter Angeklagte Gene , Geschäftsführer eines 'Be¬
erdigungs -Vereins , gab an , daß er den Schuß Wohl ge¬
bärt habe , aber nicht wisse, wer geschossen habe. Er
babe alles getan , um den Streit mit Poncelet zu
icblichten . Marlin sei angetrunken gewesen. Der Angeklagte
Lueck, der mit seinem Schwiegersohn , dem Feldwebel Zacke,
seiner Frau und Tochter, sowie anderen Damen und Herren
an jenem Abend um 2bu Uhr den Löwcnbräu verließ , gab
an. daß aus der Straße Martin auf Maasch bingetrcicn und
ihn gestellt habe . Maasch habe darauf gesagt : . Wir wollen
ia nichts von Ihnen , gehen Sic doch weiter ." Martin habe
sich dann vor Lueck hingestcllt und dabei eine Bewegung nach
der Tasche gemacht, sodaß dieser ihn zurücksticß . In dem
Augenblick sei cin Schuß ertönt , woraus er, Lueck . von AlcriS
Samain einen Schlag in -i Gesicht erhielt . Der Sachverstän¬
dige, Oberleutnant Sttlbenrauch vom IM . Infanterie Regi¬
ment, Kat Sehießversucke mit der Masse » nd mit der Mu¬
nition des Martin vorgenommcn . Er bekundete, daß , so
lächerlich cS an sich sei , ein solch kleines Pistölcbcn den Tod
eines Menschen verursachen könne, diese Masse doch gefähr¬

licher sei , als ei » Revolver von doppelter Größe , weil bei tkr
die Pulvcrgase zur größten Ausnutzung käme » und weil die
Patronen mit Knallquccksilbcr gcladcn wären Buchs.c»
macker Günther schließt sich als Sachverständiger diesem
Gulachien an . Zeuge Parlier Poncelet erklärte, daß ihm in
dem Gasthaus Bredimus ei » Zettel vorgelegi worden sei , den
er uniersckirieben habe . Er habe dann vor der Wirlfevasi
auf die Samains gewarici , »veil er seine Unicrsctnisr zurück
ziehen wollte . Der Zeuge Vizescldwebcl Zacke jagte aus,
daß Lueck den Maasch an der Schulter zurückgestoßen bade.
Cr , Zeuge , babe dann nur gemerkt, daß nach dem Falle»
des Schusses Maasch zu Boden sank . Der Staatsanwalt be¬
antragte gegen den Angeklagten Marlin l Jahr 3 Monate
Gcsängnls , gegen Aleris Samain «; Wochen, gegen Paul
Samain und Lueck 4 Wochen Gefängnis , gegen Gen «- Frei¬
sprechung. Das Gericht verurteilte den Angcklagicn
Marlin wegen fahrlässiger Tötung und verbotenen Wassen-
lragens zu li> Monaten Gefängnis , Alexis Samain , Paul
Samai » , Gern - und Lueck wurden srcigesprochcn.

Das Chrcndoktordiplom Max Lirdermanns . Das Dok
tordiploi » , das Prof . Max Lieber » '.« » » vom Dekan der
philosophischen Fakultät , Gelzeimrat Kernst , überreicht
wurde , ist in lateinischer Sprache abgefaßt . In heutsctier
Uebersetzung besagt es , daß Liebermann ein Künstler sei,
„der die Malkunst zum längerstrebtrn Ziel cmporhob , die
Natur so darzustellcn , nicht , loic sie laut vcrstandcsme/ . iger
lleberlegung ist, sondern wie sie unserem Auge wesentlich
erscheint : der sogar das Körper - und Wesenlose, nämlich
Luft , Licht und Bewegung , die alles durchdringt , in seinen
Farbe » cinfängt , zusammcnballi und scsthäit : der , selbst
von lebendigem und scharfem Geiste , beim Porträtieren
seiner Zeitgenossen deren Oiestall, Lehen und Geistesschärfe
atmend wicdcrgibt mit unvergleichlich glücklicher
H a n d .

"
Zwei teure Gänse . Gieße» , 22 . März . Ein Bäuerlein

in » urhcsscn wurde von seinem Nachbar vor etwa 2 Jahren
beschuldigt, ihm zwei Gänse gestohlen zu habe» . Es wurde
cin Strafverfahren gegen ihn eingelciter, das aber mangels
ausreichender Beweise mit der Freisprechung des Angeklagten
endete. Die beiden Gänse waren inzwischen dem Polizei
dicrier des Ortes in Pflege übergeben worden . Nack» seiner
Freisprechung verklagte das Bäuerlein seinen Nachbar aus
Zahlung per ibm abgcnommcncn Gänse . Die beiden strci
rendc» Parteien boten einen umsangrcichcn Zeugcnapparat
auf , der Prozeß wurde auf unbestimmte Zeit vertagt , die Ge
ricbtsfcricn kamen dazwischen und das Bäuerlein vergaß , die
nötigen Schrine zur Fortsetzung des Prozesses zu unter,zeb
me» . Eines Tages erschien nun der Polizeidiencr bei ibm
»nd forderte für die Pflege der beide» Gänse wäkrcnd zweier
Jahre pro Tier und Tag IN Pfennig , zusammen die Summe
von 73 Mark . Das Bäuerlein weigerte sich, diese kostspielige
Pension zu bezahlen und verwies de » Polizeidiencr an sei
neu Gegner . Aber auch der wollte nichts von Bezahlen wis¬
sen , und so wandte sich schließlich der Polizeidiencr an das
Amtsgericht . Nunmehr lud der Richter die drei Beteiligten
in seine Wohnung und schlichtete dorr den ganzen Streit mit
einem salomonischen Urteilssprnch : Das Bäuerlein , sein
Nackibar und der Richter trugen je cin Drittel der Fuller-
kostcn . Außerdem erhielt das Bäuerlein die eine Gans und
sein Nachbar die andere . Ta der Preis dieser . Prozeßgänse"
über INO Mark beträgt , so werden sic wohl noch sehr viel
älter werden müssen, che sich Abnehmer für sic finden . Am
besten wäre cs gewesen, wenn der Richter sich nun auch gleich
mit den beiden . Prozeßhenseln " zu einem seucbt -sröblichen
„GanSgerickn" zusammengesetzt und dem Polizeidiener die
. GerichtSkostcn" aufgcbrummt hätte.

Deutscher Reichstag.
33. Sitzung am Freitag , 22. März , 1 Uhr.

Am Tische des Bundcsrats : Dr . Delbrück.
Ter Etat deS Rcichsaml des Innern wird weiter be¬

raten."
In der fortgesetzten Aussprache über das Kanalamt

führt Abg. Legten <Lvz .) Beschwerde über die schlechte
Lage der 'Arbeiter beim Kanalbau.

Abg. Waldftein (Vp . j fordert eine Vermehrung der
Lokscnitellen . Das Rcichsamt des Innern sei schuld, wenn
nicht mehr geschehe.

Staatssekretär Tr . Delbrück weist diese Behauptung
zurück. Hilfslinien können nach Bedarf eingestellt wer¬
den . Die Bezüge der Lotsen sind ausreichend . Wir können
nicht jedes Jahr an den Beamtengehältern herumdoktern.

Abq . Legten <Soz . ) : Man sollte die Zahl der aus¬
ländischen Arbeiter im Sommer jn der Hochsaison sest-
stcllcn.

Abg . Waldstcin ( Vp .) : Die Ucbelständc bestehen schon
seit 1910, da muß doch endlich etwas geschehen.

Das Kapitel Kanalamt wird erledigt.
Beim Kapitel „Ailfsichtsaml für Privatversicherung"

begründet Abg . Haupt <Soz . j eine Resolution seiner Frak¬
tion . die das Verbot der Aboniicntenvcrsichcrung fordert,
(hegen die Abonnenteiibersicheriing muß endlich eingeschrit-
tcn Iverde» . Auch der Staatssekretär des Reichsjustizamts,
Tr . Liseo , hat das für notwendig erklärt . 'Aber der B » n-

Wnriarn vvollbrr Sl « » iok nool » vvvltsi - quSIsi » ? > >
Port mit äem gelStirliclien llssiermeüser unci allen Kasierapparsten , verlebe kratzen und nur einige diale
brauchbar sind . Zeder rasiert sieb obne vorherige Hebung selbst mit ckem neuen „ IKuicuto " Sckne» -
ktasierspparat , welcher ein ledenlang brauchbar bleibt unck gznrllck schmerzlos rasiert , bis gebt spielsnck
leicht unck macht Vergnügen . Verletrungen unmSzlicli . Oer „ 5iulcuto" ist so nkacb nnck .praktisch im
(lebrauck , seine Oeberlegenben gegenüber ckem gefährlichen Kasiermesssr so deckeutenck «lass es sieb
kür jecken Herrn lohnt , sofort einen „ IKulcuto " von uns zu kaufen . Oie Verwonckng des . .^ ulcuto" Ke -
deutet eine wirkliche ZVobltat a »el> kür die empllndlicbste Haut . Kein lirennen der Haut nach dem
Kasieren mehr . Stets ssmmetweiebes , glattes und ausserst angenehmes Kasieren . Uurck Leibstra ^ ieron
spart man auek viel !ieit und (leid , l » mehr als 400 000 Stück im Oebraucb und in tausenden der
glänzendsten Anerkennungsschreiben gepriesen , ist der „ dtulcuto" das praktischste Kasisrinstrument
der ZVelt . lecker Apparat wird 30 Tage zur kostenlosen Probe versandt , d . b . während dieser 7-oit
auk tVunsch gern zuriickgenommen und ( leid zuriickgvzaliit . Oer Preis des Apparats ist dlark 2.50
per Stück . Uir versilbertem Scliaumtänger Karle 3.50. Verlangen Sie sofort per Postkarte einen
Xpparat . Oie kleine Ausgabe macht sieb bald bezahlt . Versand tägii . k durch .,5lu lc uto - - 1 a dr i k
^ » uil HUUvr ölt 6 <l»., Solingen, bigcae» llanunerwerku« eigene lloblsedleilerei. — VViederverk. gesucht.

desrat kommt aus Erwägungen und Erhebungen nvht
heraus.

Staatssekretär Tr . Delbrück verweist daraus , daß auch
im vorigen Jahre der Rcichsiag in zwei Resolutionen das
Verbot der Abonncnlenversicherung und « ine Denkschrift ver¬
langt habe . Ich erklärte damals , daß lch ein gesetzliches
Eingreifen nicht für nötig oder zweckmäßig hielte . Wir
beschäftigen uns jetzt mit der Denkschrift. Hoffentlich kom¬
men wir bald zu einer Enischeidung , ob ein gesetzliches Ver
bol notwendig ,st oder nicht.

'Abg. Dr . Marrvur ( Zlr .) erklärt sich sür die Resolution.
Bei den Vorarbeiten sollen auch die berufenen Organisa¬
tionen gehört werden , besonders der Verein deutscher Zei-
tungsverlcger in Hannover.

Tie Resolution wird aiigeiiommen.
Eine Resolution Basjermann ( natl . f fordert die

Erhöhung des Reichszuschusses für die Herausgabe des
Deutschen Handwcrksblattes von 8000 aus 10 000

Abg . Liinel ( mul . ) begründet die Resolution . DaS
Blatt sollte durch die Stacusbchörden mehr unterstützt
werden.

Nach kurzer Debatte wird die Resolution angenommen.
Beim Titel „ Beitrag sür die Anstalt zur Bekämpfung

der Säuglingssterblichkeit " weist
Abg . Büchner ' So ; . ) auf die große Säuglingsstcrblich

keil in Tculschiand hin . Wir sind bereit , weitgehende For
verringert zu bewilligen.

Abg . Heim lVp . j : Langsam steigt die Gefahr aus , daß
unsere Bevölkerung abnimmt . Das kommt einem Rassen
sctbstmord gleich.

Abg . Paaschc incttl. ) : Das ist in der Tat eine der wich
ligsten Fragen . Wir müssen alles tun , um die Gefahr zu
beseitigen.

Abg . Dr . Arendt <Rp . ) : Diese Anstalt ist ein großes
Werk. Das Snstcm muß auf jede Provinz ausgedehm
werden . Zur Förderung der Erforschung und Bekämp
sung der Tuberkulose sind lOO OOO ausgcsetzt.

Abg . Kleinath tnatl . » begründet die Resolution Basser-
mann , die einen Gesetzentwurf fordert , der eine erfolgreiche
Bekämpfung der Tuberkulose sicherstcllt Weitere Mittel
sind durch gesetzliche Maßnahmen für die Tesinfcklion
verseuchter .Häuser sicher zu stellen.

Tie Resolution wird einstimmig angenommen.
Tic Avgg . Tr . Pfeiffer tZtr . j und Tr . Werner (Wirlsch.

Vgg. ) befürworten eine Erhöhung des Beitrages zur För¬
derung des Scpluaginra - Unlernehmcns.

Ter ordentliche Etat wird erledigt.
Im außerordentlichen Etat sind zur Förderung prs

Kleinwohnungsweiens 4 Millionen Mark ausgeietzl.
Ti « Resolutionen von Bassermann (nt . ), Tr . Schävler

( Ztr .) , Brandt,s (Pole », Albrecht ( Soz . ) und Mumm
(Wirlsch . Vgg . i fordern ein Rcichrwohnungsgesetz . Eine
weitere Resolution Tr . Schcidicrs (Zlr . j will die Bemes¬
sung des Zinssatzes sür Tarlelzen zur Förderung des ge¬
meinnützigen Wohnungsbaues in erncr Linjc der Entschei¬
dung der Landcsvcrsicherungsanstalten Vorbehalten.

Tic Budgctkvmmission beantragt , zur Beratung aller
auf die Wohnungsfrage bezüglichen Resolutionen eine Kom¬
mission von 2l Mitgliedern eiiizuseye» .

Abg . Hofmeister ( Soz ) : Es besteht cin Mangel an
Kleinwohnungen , geradezu eine Wohnungsnot . Die bis¬
herigen Erhebungen , die teilweise von Hausbesitzern aus-
gehcn , sind irreführend . Tic Wohnungsfrage ist eine Kul-
turfragc ersten Ranges.

Abg . Graf Posadowski <b . k . F . j tritt dafür ein , daß
die Darlehen der Versicherungsanstalten für Kleinwoh-
nungszwccke keine Erhöhung erfahren . Um i;in Wohnungs¬
gesetz kommen wir ni.cht herum . Minimalforderungen müs¬
sen ausgestellt werden.

Das Haus vertagt sich auf morgen ll .Uhr . Tages-
ordnung : Etars - Notgesetz, Brüsseler Zuckerkonvcntion.

Schluß gegen 7 Uhr._
Nalurwislenlevallliebri' vereint

Nicht jeder ging gestern abend befriedigt von dannen , als
Dr . Baetkge seinen cinstündigcn Vortrag schloß . DaS
lag namentlich daran , daß die an sich sehr interessante Ma
tcrie „ AuS dem Lieb es leben der Pflanzen"
gar zu populär bebandclt wurde : cS war fast wie eine Lek
tion vor Schülern , die eine Anzahl Pflanzen und ihre eigen
artigen Einrichtungen durch Unterricht und eigenes Beob
achten kennen gelernt haben und nun summarisch, zusammen-
sassend, daS Kapitel „ Fortpflanzung " dargebotcn bekommen.
Der Redner wollte das vom Standpunkt des EntwicklungSae
dankcns uns zeigen, machte aber nur an einigen Stellen
iFadcnalge . Weidenkätzchen» kurze Andeutungen davon . Den
interessanten Abschnitt über ungeschlechtliche Fort-
pslanzungsweise erledigte er . indem er an einigen
Pflanzen die Bildung und Lostrennung von Zellkörpern
zeigte, die zu selbständigen Pflanzen Hcranwachscn können:
Wiesenschaumkraut, Tigerlilie iBrutzwicbeln in den Blatt
winkeln ) : Entstehung von Pflänzchen am Blattrande der
Mutterpflanze : Bildung von Schwärmiporcn bei Faden
algcn : das Forttragcn von ungeictilechtlichen Fortpslan
zungskörpcrchcn durch Aasinscktcii bei der Schlcicrdamc (bra
sil . Pilz ». Etwas ausführlicher behandelte Redner die ge-

Bauplätze
zu verkaufen. Plätze im Preise
vvn 2500 bis 4500 an guter
Lage

M . Octlcn, Lindcnftraßc 67.

Ein Llüik Land
avziigcbc» . HclmSkamp, bei der
Mvlkcrci. Näheres

Prinzessinweg 31.

Antik.
3 eich , alte Truhen und 1 2tür.

Ktcidcrschrank, reichlich geschnitzt
mit Figuren , 1 Bibel mit Bit-
der» <1575 » zu verkaufen.

Carl Most»» ,
Lobbcndors bei Vlumrnihal.

_ Lindenstraße 7jk
Gut erhalt Babhkorb zu verk

69 1 oben
Zu verkaufe» mehrere

Sechswschenfrrkcl.
B . Hillm« , Haar«»ejchßra», vst,



tchlechiliche Fortpflanzung Sr zeigte die charofter,
stische Biuteneinn » iu» g der Windblütler : die pendelnde Be
wegung der Slaubgesaße : Blüten obne Geruch und Farbe:
die Elurichtungen zur Verhütung Ser Selbstbestäubung <Grä
sei. Katzchcnbluiler) : die Weiden , die den Ucbergang zur In
scttendestaudung bilden ; mancherlei Anpassung de« Blute»
baue» au bcstiinniie Insektcnarie » : Aaronsiav , iTstctlu -.ci,
Wolssnnlch , Malve : die belcrosivlcn Blüte » bei Primel und
Blunvcidcrich : die Ausbildung zablrcicbcr Blüten zu Leva»
apparaie » bei der groben Familie der Korbblüilcr : die Last
male der Stiefmütterchen : die Lippenblütler lTaubnessel und
Lalbei mir ihren sicher funktionierenden Blüteneinrichrun
gen) ; die nachts in reinem Weib leuchtenden Blüten des
Leimkraut» , da » sich tagsüber uiigcwollicu Besuch durch Ab
sonderung eines klebrigen Laste» scrnkäli ; die Garicnnclke,
die nicht nur durch Farve , sondern auch durch «Geruch lang
rüsscligc Insekten anlocki: die Flicgcnblume , deren eigcmüm
lichc Blütcnsarben angeblich Vortäuschen sollen, daß die
Blüten »schon besetzt " sind ; Reseda als Vertreter selbststcrilcr
Pflanzen , Schließlich sübnc Redner » och da» Lausekraut,
den Augentrost und de » Odermennig vor , um an ilmen zu
zeigen, daß manche Pflanzen im Notfälle Selbstbefruchtung
üben ; auf eine Demonstration der Klcistogamie muble er
verzichten,

Ter ganze Portrag » tippte überall nur eben an " und
entsprach deshalb nicht dem Standpunkte der meisten Hörer,
die eine eingehende Darbietung der Befruchtung » und
Keimungsvorgänge wohl hatte » erwarten dürfen . Es konnte
ihnen nicht genügen , datz der Redner nur die Bezeichnung
. Kcimsubstanz" gab , deren morphologische Betrachtung aber
unterließ , Lo lieb er die Gelegenheit , die Kernteilungs-
Vorgänge, den Unterschied zwischen den gewöhnlichen , di
ploiden und den haploiden Zellen darzulcgcn , leider unbe¬
nutzt. (Gerade bei Bilanzen ist dies ja genügend erforsch«
und es läßt sich auch einem größere » Kreise sehr gut vor-
sühren,

Ten nächsten Vortrag wird der bekannte Naturpkilo-
soph Bölsche halten , dessen rednerische Darbietungen ohne
Zweifel die nun mehr als einmal recht wenig entzückten
Mitglieder und freunde des Naturwissenschaftlichen Ver¬
eins vollauf befriedigen werde » ,

R St.

KcrrrvskstOik»
Vom Wertpapier , Waren - und Geldmarkt.

Schiffswerft Lerbeck in Geestemünde. Die Gesellschaft
beruft , wie bereits miiaeicill , eine außerordentliche General-
Versammlung zur Beschlußfassung über die Sanierung ein.
Unter anderem soll die Umwandlung der Aktien in Vorzug»
akticn durch Zuzahlung von ,RX1

'
. st , nicht , wie ursprünglich

gemeldet war , von 500 . st beschlossen werde» .
Griechische Anleihen , Die am l . April fälligen Kupons

der iprozcntigcn Goldrcnlc von 1869 tverdcn mit 32 Pro

Sonntag , den 24. MSrz,
« bends 8zz Uhr (»»»litlichj.

sind « in Olckswdurg , » » jenstratze 1s.
e«

Vortrag
statt

über das Thema

zent zuzüglich einer aut den Erträgnissen de- Jahres 1911
herruhrenden Ausbesserung von " ,oo der ursprünglichen
Jahreszinsen , gleich 36 Prozent , zusammen 68 Prozent , de«
aus den, Kupon in Mark angegebenen Nennwerte » eingelösr.
Die Kupon » der >prozeniigen Anleihe von 1893 «h' iiuiiinx
1. , x >u , tverdcn mit 32 Prozent zuzüglich einer Ausbesserung
von , l Prozent , gleich 96 Prozent de » aus diesem Kupon »,
Pfund Sterling angegebene» Ncilnwcries zum Kurse von
kurz London eingelost

Amerikanischer Eiscnmarki Nach dem neueste» Lima
tionsbcrictit von: amerikanische» Eisenmarkr versuchen die
Stahlwerke , die Preise in die Höhe zu setze» , und sind bzcr
bei zum Teil crsolgrcich, Tic Earncgie Ltcel Eo , notiert
Planen und Formcisc» ab Pinsburg mit l,2v , Barren mit
1. 1,°>. Andere Werke folge» , obgleich bedeutende Orders zu
1,15 bczw , i,u > angenommen wurden , Fenigmatcrial liegt
fest . Man erwartet höhere Preise für das kommende Frzid
fahr und die zunehmende Nachfrage wirkt zurückhaltend
Gerüchte über Verkäufe von Mesabacrz , das nicht zur Besse
» >cr Ltablbereiiung dient , liesen um . Der Preis soll sich
aus 2H5 Dollars ab Haien am Ericsce stellen , was einer Er
Mäßigung von 65 Ecnis gegenüber dem Beginn der letzten
Laiso » bedeutet, Gießcreieisc» ist lebhafter bei scsicrcr
Tendenz. Die östlichen Hochöfen sordcrn Preiserhöhungen
von 25 bis 50 Ecnls , die südlichen notiere» >0,25 bis lt>,50
Dollars pro Tonne , In de» zcniralwcstlichen Ltaatcn no
tierics basisches Eisen 13 Dollars für das zweite Quartal
Die Pittsburger Werke für Halbzeug buchten ziemlich erheb
lichc Aufträge , Auch für Knüppel zeigte sich gute Nachträge,
In Koks ist das Geschäft bei sesicr Haltung erregt . In Lctüc
ne» macht sich reichliche Kauflust der Bahnen geltend . Leichte
Schienen stiegen aus 1 > -,, Dollars pro Tonne , 35 000 Wag
gons sind in der letzten Woche verkauft worden,

Berlin , 22, März . Im heurigen Geldmarktver
kehr notierte der Privaidiskonr 4 '

„ Pro ; , Tägliches Geld
bedang 1 Proz . und darunter.

verli « , 22 , März , Börse heute ziemlich scsi.
Acußcrste Schlupkurse,

21 , März 22, März
Tiskvnla 158,25 188,25
Deutsche 261 .75 261,00
Handels 170,25 170,25
Bochum 224,25 223,«l»
Laura 173,75 173,00
Teursch-Luremburg 181,25 181,25
Harpen 134,25 193,75
Gelsen 193,«X» 198,87
Kanada 236 .62 235,62
Paket 14l»,N,l 139.87
Llobd '104,6-2 104,37
4proz , Runen 30,12 89,62
Rordd , Wolle 144,00 >44,50
Tendenz fest zieml . fest

Bürgerfelde.
2 ur LrkolunA

Am Sonntag , den 24 . d . Mts . :
Auf vielseitigen Wun ' ch:

verbunden mil

ÄLlI Ball
^ > » w ^ ^ m »ine,n aroüarüa dekorieetc » Saale,

ch -ch >

Referent : MisKooSiii ' vektkr L . Sli »L
aus Hannovcr,

Eintritt frei!
Man schreibt der »Franks. Ztq. " au« Sidnen I

vom 3. Tez«mb«r : Ter angltkani' ch« Biichof vons
Benbigo, Tr . Langleo, Hai dort gestern einen be¬
sonderen AdventSgo teSdienst abgeb,alle » . Hiervon!
wäre nicht viel Aufhebens zu machen : was ab -rl
seine Gemeinde in gewaltige Aufregung verlebt hat!
und in den nächsten Togen voraussichtlichnoch un¬
gezählt« Federn in Bewegung fetzen wird, ist der I
Umstand, daß der hochwürdigeHerr im Lowe seiner!
Predigt di« Ueberzeugnng ausgesprochen hat, daß I
die gewaltige soziale Umwälzung, die sich beute vor¬
deren«, eines der An -eichea darstell!-, welche das!
kommende Ende der Welt ankündige» . Er habe die!
beiüglichen Stellen der beiligen Schritt ani « sorg¬
fältigste verglichenund iei au » vollsterUeberzcugung!

! «u dem Schluss « gekommen , daß da« zweite Er¬
bscheinen des Heilande« nicht mebr lange auf sich!

warien las en werde. Tr . Langten gilt al» ein!
» schirr » denkender , alle» Schwärmerei «» und!
8lii «»e « « bgeneigtrr Kop, . man kann sich aüo!
unschwer vorsteben, welches Aufsehen seine uner - f
wartete Ankündigung unter seinen Zuhörer » her-
»orgerusen hat.

M Ws» . ÜÜII rs. s ^
!. r . ir„

»n meinem großartig dekorierte » Saale,

> Anerkannt beste Tanzmusik. G
Hierzu lade: kreundli-bst ein

, Umz .h , z» vcrk , I 2l , Üeleider-
! schrank , l Lschl, eich. Bettstelle, 1
! Waschtisch,_ Langestt. 7 2II.
! Eversten. irischer Blumen-

, ! kohl, Kavf 3N und 35 .. . Rot-
l j und Wcistlohi, F , Fliege.

Gottrsdirnkliche Lichrillitrii.
« m r - nntag Iudica . dem Li . März istiz.

L . « herttk,rch. in Oldenburg . l . r >aup .go„es>». e»„ , »>c. >Uonmmotton «agor Schneider . ünchenchor ,
Ich Hede meine Augen aus , 2 , T . H . Engel : Sei ge,reu

'
gottesdienst - II Uhr ) : Pastor PI ? , « , Kir » . « » .
Rdeinlhalet : Lode den .̂ enn meine Seele , 2 T 6
aelrc »,

Kindergottesdienst l3 UHU : Pastor Wilkrn «.
I » drr « ula der «räcilir »schulr. « ' »dergottesdir »» jalli -u.Am Montag , brm K .5. März:
r »brndmah >sgo »«esbir «kt <3 Uhrl : Pastor Schnrider.

-»
'» Uhit: Pastor Plenr.

Dir Kirchenbücher werden in Oldenburg gesiidr« t»
Pr .rrstraße K7 ( nur an Werktage »

"
von »

"
j, i uh

"
»
" '

Garnikonkirche in Oldenburg . Go«,«»dienst <lor< Ubrl
^

planer Roggr . « ,nderg ° »e«d >knsl ( 12 Uhr -: Tivision»ch« rn
Kirche , « Eversten . UbiU « eichte und « bendm-bl, na

Gottesdienst , darnach Linderlehre .
^

Kirche , » Ostern bürg . L-nsirmationl-Gott -edienst <10 Uhrs: Pas«
Kirche tn Odmktede. 10 Uhr G- iic,dienst , Pru>u»-> de,

wanden , dann Tauten.
Kirche in Ofen . Eloltt - diensl <sx Uhr ) ; anschließend««Ich,. . . .« bcndmaht ,

^
Am 6. Fafteusreitag , dem 2« März:

Lambrrtikirchr in Oldrndur , Liturgischer Passiov«g»ne«.dien» 6> , Uhr abend « ) : Pa,wr Schneider . Im Lnschla» Ln»,
teilung de » heil. Abendmahls,

Kirche zu Gvrrste » . Passtonsgottesdienft Uhrc
Kirche zu Osternbur «. Passionsgotreodienft ( is Uhr). P,star

Dedr
Kirche in Ohmstede. Passion - gotte - dienft nachmittag« « Uhr.
Kirche in Ofen . Prinnog der Konfirmanden 3 Udr>

Geschäsilichc Mitteilungeit.
Leim kmUsuk

von Bleich Loda müssen Sie immer darauf sehen . He » ,
kel ' s Bleich Loda , die altbewährte und bcsldekannte Ou ».
liiätsmarke zu crbalicn, da Vitts, meist uünderwcttige Nach¬
ahmungen crifticren.

In manchen Gegenden Deutschlands lassen die Milchvet-
bältnisse immer noch zu wünschen übrig , so daß cs vielfach von
jungen Müttern freudig begrüßt werde» dürste, i» Nestle ei«
stark milchbaltiges Näkrmittcl als Ersatz für frische Kuhmilch
zur Verfügung ;n haben, bei dem bas gute Gedeihen des künst¬
lich ernährten Kindes gewährleistet ist , Probe und ill. Bro¬
schüre kostenlos durch : Nestles Kindcnnehl - Gesellschaft, Bei
lin XV. 57.

20OOO0000 !O0OO00O0O0

MWckll AM 8
—— Sonntagnachmittag 4 Uhr : — O

s ksKee - konrert, s
g ausgeführt von der Artillerie - Kapelle . ^
oooooooooobooooooo ooo

LS« .

— ^ Tete »»

« »«»over , Lov evtr»«»«

- bai ' rlinS » -
in weiß und creme.

Mir . s«, 4« , - 3, 54, 62, 72 , "4 , SS H , 1.0b, 1.2> > .

?.glllesux -Köperu . sdgev skr8kou !esux

LambreyuinA : : Gardinenspitzen

Tüll - «nd Köper -Blenden.

Zckviben -Lsk-öinsn u . ksi- limen -kiessel.

ll . vrei § er - ll § 1ei
'
lldiirg.

Eversten, Zu
^ vcrkI 2 junge

trächtige Ziegen,
Lchwoan, Buchtstraße 7.

Hatterwüsting. Zu verlaus, l
tied Kuh » , Quenc n Sech»
tvochcnfericl , Aug, Wessel.

Große Senvung

Apfelsinen
, u bekannt billigen
Preien , weben « in-

gtlrotten, emvstehil

sServliü . lkmnenj
Achler» str . 32 i,

Lernrns 655.

Jagdhund . b u«
zu vcrt,, , !« u . l al ün >oru 62.

Hochsei» ger. d»rchw.

8 ps « lL,
Pfund bst -5.

f . eoooik ' gL . Nelkenstr . 42.
^ erurul 126st.

Wllttklbliiir»
wird gewünscht-

kaudUeo livr bpak-
! L l-eili -kank.



1 Z6?

nun mit

6 Iodu 8
8e5tei- ^etsIIputr 6en ^elt.

tzrupilcstrloglSir
Oat»r a»a xüi,,tt ^»t»n

v« « « lr n«»U«
P«» M«» : N »rr »»«t» N« .Vt »Lk»-

8Ikt » klI Kiltrrdrlll
sinuStill , umn . 3

Rhein - , — Mosel -,
Loröennr - , — ?essert-,

Medizilltl - Keine,
zu r abgilagerle Qualitäten,

Fl . 70 H bi « 4 .00 -4s

Spiritussen — Liköre.
Kkbrimitc Kchrs,

nur feinjckmectende Miichungen,
Pfd . 1.50 , 1 .80 , 1 .70

H. vreiser.
Ksi'dMVNZPSNllVl ',

auch leihweise.

Zu verkaufen gm erhaltener
Lllorherd , sowie 2 kups Pum¬
pen . Kl . Bahnhofs » . I.

Srinktn - nni > Tterbekajse
»er

Mitglieder I»«» Nasteder Haud-
wrrtier - Vereins sowie bereu

Geseke » „ uv Lehriieg » ,
«ingeichriebene Hilsskassr,

— Rastede . —
Am Mentag , den si. April

<2. Osterlag ) , nachm , 5 Uhr:

Ckneral-VttsaMlnnz
im . Grafen Anton Günther " .

Tagesordnung:
1 . Jahresbericht,
2. RechnungSadlag « ,
3. Aeuwaklen.
4 . Statutenänderung ? 7 bell.

Der Vorstand.

8tratdoss»
ItortLareat,

Alexanderstraße.
Gouulog , den 24. Merz

Musikalische
Unterhaltung.

Aniang 7 llhr.

WMlvb Allioil,
— gegr . 1804 . —

Zu dem am koinmenüe»
stesatag bei V. Äemnauu,
Heemoal «, stausindenden

* Ball 4-
ladei fteundlichst ein

Der Vorstand.
^ k!. 'Aachmütag » um 3 Udr
« Atirirl . Anfang dr « Balle»
» Ubr.

Ein Losa billig zu verkaufen
Nadorfterstraße 7l oben.

Gm erhaltenes Herrenrad bill.
zu verkaufen ._ Schulweg 61.

Osteruburg Umständehalber
billigst ein gutes Herrenrad zu
verkaufen . Tchühenhosftr . 23 s.

WIU'kllklM,»
Tüchtige Tarlehen » Vermittler

für langjährig bestehende Firma
sofort gesucht . Poftlagerkarte 42,
Schönederg -Berltn.

«eli-r- stt 'WkM:
reell u schnell « . Seibstg . Schleoog »,
Brrliu . 44, Roßstr . 6. Rückporto.

Ehrenhafte
sichere Person , erh Darlehn , ev.
in 24 2td ., ohne Bürgschaft.
Viclhundcrtc erhielten bereit « '
Keine Auskunftsgebühr . (Hy
poth . , Sanierungen , Erbschaft,
jeder Art . ) Castner,

Berlin -Waidmannslust.

Ver Veld drsuelit?
von ltlti .4t an , wende sich nur an
die „Credit - und Fmmobilien-
Gesellschaft "

, Berlin IV . 57. Ga-
raut , schnelle u . diokr . Auszahl
V. Privat u . Gcschästrgeldcrn.
Auskunst u. Prospekte kostenfr.

Ak ist likit
Schuld chein , schreibe iosort . Bis
5 Fahre rückzahlb . Reell , diskret.
Zal -lr . Dankschreiben . 3 . StuKcbe.
Borli , 25 , Denuewihstr . 32.

änruleiben gesucht/
Anzulciben zum 1 . November

d . I . auf erstklassiges (ürschäfts
Haus 151)60 . 4t im Range von
28000 -4s bi » 43 060 ^4s bei einem
Brandkassenw . v . ca . 50000 -4s.
Offerten unter V . 360 an di«
Filiale d . Rachr . Langes »! . 20.

Mündelsichcrc Hvpotbcl von
1006 -4s gesucht . Offerten unter
S . 133 an die Erpcd . d . Bl.

Anjiiltilftil gesicht
zum l . Mai d . I . oder früher
aus beste erste Hypotheken sür
pronlple Zinszahler:

8600 , 8600, 2 mal 7006, 2
mal 6000 , 5000, 4060, .3000,

2 mal 20W .4s.
Zinsfuß 4—4 ' 2 Prozent.

r. v . Lspek. Allkt.,
Meinardus Gartenstrastc Elle.

Zum 1 . Mai wird eine Woh¬
nung von 4 bis 5 Zimmern mit
kleinem Garten , möglichst in der
Haarentorvorstadt , gesucht . An¬
gebote mit Preisangabe sofort
u nt I . 165 an die Erp , d . Bl.

Einz . Dame sucht z . 1 . Mai o.
sp . Wohnung v . 2—3 Räum . m.
ZUbeh . , i . Haarentor o . Dobb .v.
Balkon erwünscht . Off . m . Pr .-
Ang . u . P . 300 Fil . Langes » . 20.

Gesucht zum 1 . Mai eine kl.
Wohnung für ein älteres Ehe¬
paar . Zn erfragen in der Ex¬
pedition dieses Blattes oder
_ Tchützcnweg 9.

Zum 1. 'April wird ein möbl.
Zimmer , möglichst mit Pension,
gesucht . Off . mit Preisangabe
unter S . 183 a » die Erp . d . Bl.

Gesucht auf Lkt . oder Nov.

Unter- n. kberivohnnng,
am liebsten in eine », Hause im
Dobbrnviertel bevorzugt . Off.
P . 25 Filiale , Langcftraste 20.

Tckiöu mbl . W . - u . Schlafzim.
zu vermiet . Gcrlrudcuslr . 5 u . ^
Urel . Einen im Mittelpunkte

hiesiger Stadt bclegencn

Eckladen
nebst Kontor tauch als Kontor¬
räume sehr geeignet > habe ich
im Aufträge sofort oder später
zu vermieten.

Melkt ». Ncchnungtsicllcr.

Oldenburg Zu verpachten tu
Wechlov an der Ebausiees Wohnungen
mit Gartcnland.
B D . Oltmann », Bismarcks «. 18.

Umjtänvehalb . z . Perm , eine
Untcrwohnung . Pr . 350 -4s.
_ _ Brüderftraße 24.

Ar . Zimmer zu Perm . Näher.
Sonncnstraße 24 unten links.

Zu Perm , hüdlch möbl . Wohn
u . Schlafzimmer ; . 1 . April od.
spät . Donnerschwecrsn . 46 1.

Sckiön mbl . Zimmer z . I . Apr.
' U vermiet . Mottenftr . 1 II r.
Logis zu vcrm . Achtcrnstr . 47.
^ ch^ LogiS s. 2^H ..^ ugufts » . 16.

Z . v . e. schöne 6r . Untenv . m
Ga « ., nahe d . inner . Sladr , , . 1.
Mai , 475 - 4« , . Oss . L . 1«!4 Erp.
Logis für , g. L. Mühlenstr . 6

Everstcn . Zu Perm , zum 1.
Mai sep . Oberwohnung . 2 S » ,Balkon . 3 Kamm , Küche , Keller,
Gas u . Wasserleitung . Preis
300 .4«. Pereinigungsstraße 4

Fo « z .h . z. 1 . Mai od . später
frdl . Oberwohnung mir Stall zuvermiete » . Sckreidcweg 3l.

Eversten . Oberwohnung zuvermieten . Hcinrichsiiaße 13.
Verseyungeh . Oberwohn . mit

GaNenl . zu vcrm . « reuzftr . 6.
Zimmer mj , voller Pension

an eine Dame zu vermieten.
Frau Fischbell , Rittcrstr . 7.

Oldenburg Im Aufträge bade
ich die jetzt von Kaufmann Los¬
berg bewohnte Wohnung mit
Laden , Ladeneinrichtung , Gar¬
te» , Krabnbergstraße 4, zum l.
Mai d . I . zu vermieten . Die
Wohnung hak Gas - u . Wasser-
leitung.

Ferner in demselben Hause
zwei kleine Lderwohnungen z.l . Mai d . I . zu vermieten.

Auskunft erteilt
Jobs . Athing . Rccbstllr .,

WillerSsrr . 6.

Geräumige sonnige Oberw .,5 Räume , Küche und Zubehör,
Ga « , Wasser , Balkon , zum 15.
April oder l . Mai zu vermieten.
Näheres Zicgclbosstraße Nr . 58,
Ecke Hochhauserstraßc.

Stube und Kammer sür bes¬
seren Herrn zu vermieten.

Baumgartcnstraße 13.
1 möbl Zimmer m . 2 R , pass,

s. 2 Herren . Mottenftr . 5.
Zum i . April od . später zu

vermieten schön möbl . Zimmer
mit Bett oder schön möbliertes
Zimmer und Kammer.

Garicnstraße 25.
Umstb . , . 1 . Mai zu verm . kl.

Oberwohnung , Preis 180 ^4s.
Nadorsterstraßc 141.

Möbl . Zim . mit voller Pens,
zu vermieten . Alerander -Eb . 264.
M . 2 «. u . K. z v . Bürg .eschst« 5S

Ohmstede III . Zu vcrm . z. 1.
Mai eine Wohnung mit etwas
Gartenland . Wwe . Lübbrrs.
Möbl . Zim . sof . z. v

"
DivostrI

'
A

Sebr gur möbl . Wohn - und
Schlafzimmer mit voller Pens,
an 1 oder 2 Herren zu vermie¬
ten (Badezimmer vorhanden ) .

Donnerschwccrstr . 90 links.
Osternburg . Z . vm . z . 1 . Mai 1
frdl . abschl . Obw „ sep . E . . Mpr.
200 > s. Näb . Eloppenbg .ftr . 66.
Zimmer z. v Lchäferstr . 6 , ob.

Vers .h . frdl . Oberw ., 6 gr . R .,
Gas , Wass . . istar «., z . 1. Mai od.
späi . zn verm . Nords » . 14 o.

Vers . h . , . 1 . Mai zu verm.
Oberw . mit ob . ohne Land.

Nadorster Chaussee 22.
Herrsch . Parkrrrewrh ., 5 R .,

mit Zubehör , Etagenheizung.
Werbachstraße 5.

Aus Mai zu vcrm . 1 kl . Unter-
Wohnung an ein ; . Person . Näh.

Donnerschwee « hausier 38.
Eine schöne Oberwohnung in

meinem Hause Oscnerstratze z.
I . Mai zu vermieten.

Johann Lehmkuhl,
Ofcncrstraße 30.

Frdl . LogiS . Jul . Moscnplatz 1.
MittagStifch 65 7, . Markt Ä l.

18te!>en-6e8ueke I
Schneiderin

sucht Beschäftigung in und auß.
dem Hause . Offerten unter V.
349 an die Filiale Langes » . 20.

äunger M Kellner
sucht Stellung auf sofort oder
später . Offerten unter S . 155
an di e Er pedition dies . Blatte «.

Such « sür

jmiges Mädchen
Stellung in gutem Haushalt bei
1 oder 2 Kindern . Näheres

Lchteinstrahe 3L

Feder . Suche zu« 15. April
eine Stelle als

Verkäuferin.
in der Wcisjwareiivranche.
_ S Müller , Sophienftraße.

Für Landwirte!
Habe Acker u . Pscrdckn ., Perm,
Schweinesütt ., mehr , sire Melk .
Hausknechte . Fri « Diederich «,
Bremen , Bornstr . 42, gewerbsm
Irellenvermittler , Fernspr 3342.

Elsfleth Suche sür meinen
durchaus zuverlässigen soliden

Kutscher
ein « Stelle zum I . Mai.

Dr . Streuten

MUnniiel »«.
Kjllek Uderoimml<1
> > IN Bekaunienkrels den
> > Vertrieb aus . Kakao « .

u. Schobolade » . hoher
Rabatt , Georg Gebhardt ch L» . ,
Hall » a . k ., i . V. Jotz «. Harm «,
Oldenburg i. Gr ». Langeslr . 20.

Gesucht aus sofort ei»

Lchuhmchttgestile.
G . Oldenbur g, Heiligcn gcistst . 3.

Gesucht
für ein flottes Kolonial und
Kurzwarengeschäst p . 1 . April
einen jüngeren Verkäufer.
Oss . u . H . 14 Delmen horst postl.

Elbsleih . Erkrankung halber
zu 'April oder clwas später ein

Bursche
von 15 bi » 17 Fahren sür Auto
und Haus - und Gartenarbeit.

Tr . med . Glüsing
Schwciburg . Gesucht aus Mai

ein Knecht
von 16 bi » 17 Jahren , welcher
mir melken muß.

Fr . Oeltjen.
Desgleichen ein einfache«

j«MS Mchen
gegen Geh , u . Familienanschluß.

Zetel . Ges . zu Ostern ob . Mai

ei« Cchnlikde - Lehrling.
A . Husmann , Sehmicdemstr.

Gesucht
aus mögl . bald ein ordentlicher

Schiffsjunge
sür den Rcg .-Dampser . Sirene " .
Näh . Oldenburg , Rikolausstr ^ 4.

Tweelbäke . Ges . z . 1 . Mai ein

Knecht,
nicht unter 16 Jahren.

Joh . Boll , B remer Chaussee.
Auf sofort ein

Laufbursche
zur Aushilfe.

Bernhd . Jausten,
Achtcrnftraße Nr . 32 ».

Ein Herr an j . Orte z . Berk,
uns . 2 neuen Maffenart . gesucht.
Spiel , leicht . Berk ., da wir a » ff.
Reklame grat . geh . z. Verteilen.
300 , 4s monatlich . Verdienst , auch
als Nebenverdienst.
H. F . A . Stehe , Ham burg 23/40.

Auf gleich ein fixer

2. Haus-iriin
gesucht und ein erstes Zimmer¬
mädchen , zu Ostern ein Sellner-
lchrling.

Fischers Hotel.

Whmchngehilst
erhält gleich gute Arbeit.

H . Hibbeler , Grünestraße.
Gesucht zum 8. April ein zwei¬

ter tüchtiger

Bäckergeselle.
Havrrkamp , Haarenstraße.

Ofen . Gesucht auf sofort od.
später ein kleiner

Knecht.
W . Willms , Billerei.

Brake . Gesucht ans gleich od.
Anfang April ein jüngerer

Bäckergeselle.
H . L . Bchrens.

Brakr . Auf Mai ein

kleiner Knecht
von 14— 16 Jahren.

H . L . Behrens.
Gesucht aus soso« oder zum

1 . April ein Hausvuriche.
W . Pöpkcn , Bäckermeister,

WcMiaste 4L-

Kekannlmachung.
Es wird empfohlen zu kochen:

März '26. Knorr Eiernudelsuppe(Faden)
. 27. „ Erbsensuppe
. 28. Knorr Gemüsesuppe
„ 29. Spargelsuppe
. 30. Knorr Goulaschsuppe
. 31. „ Rumfordsuppe

Jeden Tag für 1v Pfennig 9 Teller feine Suppe

nur mit KnotT Slippeilivük'fel.
NachdemUrteil der Kennersind

»inoii' Luppen
Rastede . Für mein Manufak

tur, Porzellan und Kolonial-
wanngeschäst suche zum bald«
gen Antritt einen gewandten

Fr . Töpkcn.
Jade . Gesuchr aus soso « oder

Oster » zwei hiesige

Wmergtsellen.
Ehr . Loos.

Für meine Kunst und Bau¬
schlosserei ein Lehrling gesucht.

Ernst Lchinicdillc,
Roscnstraßc 10.

Brake . Gesucht zu Mai d. I.
oder früher

1 Knecht
oder jüngerer Arbeiter , der mit
Pferden umzugeden weiß.

Fnedrich Fasting.
Obenstrohe bei Varel . Ge

lucht aus soso«

2 AlIMrAtscktll.
H . Winter «.

Gesucht aus Mai ein tückttl
ger solider

Kvtsihtt mit kl. sssmilie,
der in GaNenarbeit fir ist, ge¬
gen guten Lohn , freie Wohnung
mit Garten . Offerten unter S.
149 an die Erp , b . Bl.

Suche auf sofort
tüchtige , selbständige

Klempnern. Mnlliitenle.
W . Tcbbcnjohanns.

Ruhwarden . Gesucht 1 jüngerer

Malergehilse.
_ Georg Vogelfang.

Bersandftclle vergebe n. jed. O« .
Ljs Pool. „Existenz" Breslau 8.

Borkum. Suche zu Ost . eine»

Lehrling,
sowie zur Saison

z Wille Gehilfe».
Earl Rirn , Friseur.

8 >i »,Hammel warden Gesucht
umständehalber aus soso « ein

tüchtiger Mergeselle
_

Junger Lchneivergehilie
aui soso « o. in 14 Tag . gesucht
Aug . Hagelmann , Schneidern ».

Iwlstringrn bei Bremen.
Oiesucht für flottes Kolonial-

und Eiscnwarcngcschäst aus d.
Lande zu Ostern ein

Lehrling
unter günstigen Bedingungen.

Näheres bei
Earl Wigger . Bruders » . 33.

Agentur - u . Komm .-Geschäft.

Gesucht ein

Mtt - Lehrlill -,
Offerte » unter S . 156 an die

Erpedition diese « Blattes.

Edewecht . Gesucht aus soso«

2 Ziimergeselleii.
G arnis <je Frer ich« .

Barel i . O . Ich suche aus
sofort oder später einen

ss' is Bureau gegen übliche Ver¬
gütung.

Rechtsanwalt Pundt.
Ltrüllhausen . Gesucht ein

AkMtt-Ckstlle
aus dauernde Arbeit.

E . Mayer.

Der Ziegesrug
ckv>- psinsn unä gssuoilsn l^Isnrvn - kuttsi'-
»» »rgllrin«

„Ksiserssna"
>S»»l sick nleki sulksllen

Durch gro » ,e lieklame äse Itonlcurrenr » irll
veroucdi , »ucb uaser proäulci , 1« ktachskmunx
llorrusieilen.

Vir erklären ösgegcn . ä » » 5 „ tiairerrans " ein
»n steinbeii uaä zVokIgesebmack « nerreicbie»
Orlglnsi - Pllanrcnpeoäulci . deegeiicil » » u « oller-
ieiniten 5ü « ? ietten nach eigener de -eäb « er Re
»Holle. 1«t. Obgleich lllerrs psdrikat ohne Ver-
» enllung irgenll « -eicber gonrer - ierung »mittel
bergeüell ». dcrttrt es längere lisstdoelceii » >«
» nllere fsdrüiaie unll ist in jeller keriebung »Is
I« io » i« r dlsttirdutter -Lriittr elnrix llsstebenll

Msn vsnlsngv suslii-üestlick äsp llitu».
fi' llu ^ioblillgsmarliv:

„riaisersana"
unü lssss Siek Iceins minäspRsociigon stlspjesn
»ls obsnsostut sufärsngsn äff « ßisvk-
»kmungsn Risisv msn vnisekivtisn rucucst.

Alleinige fadrüliniien:
His»«tll »» t »ch « gLbeuvgrnai « «! - VsrSe

m . d . ll
vaiodurg Ibeio.

4
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Für mein Manusaiiur . und Mobew . e» » - Geschäft 'uche vc«
halb «men tüchtigen

Jetail -Reisenden,
der derciis inil NU IN i - rsolg , andkundichafl besucht dal.

inerten mü Gebaliraiiz .'rücatn und Z«ug » isadlchruicn unier

Wir suchen
einen Herrn , auch Äcainicn oder Militär a . T ., zur ielbständigen
Leitung nn ere « UnierncinneS.

V « l cnecgiicher Tnrch' ichrnng stellt ein FahltSverdi nst von
aber 1t» l> »i * >n Aussicht. Branchekenniniäe nicht erforderlich.
Svenen ehr geringe auch werden fiir Bureau 888 . ft vergütet.

>. uc crnsthane Lelbstresiettaute» , welche über cm eigene ; Bar-
.aouat von 4— 5( 4)8 veru gen, wollen ausführliche Ofernn
mu Alicrsangabe unter O. LLIS an kleine. kiiler , lleelia
Sitz . I », richten.

GGO« « OOGOOIO» OGOOOGOO
tW Tie Braunschweigische Lebens

versich. Anst. a. G . zu

irrch' -
Braunschweig

Uriprung d
S-88 . M

Aniragszugsng ^
jej, z Jahren dos llsach ». ^

Günstig« moderne Tarife . d
M Gute Beza lung , andere Branchen gestaitei . ^

Für Oldenburg ( Ltadtj wird
ti .l tüchtiger Agent gesucht von
ilter , gut ringcführier Gesell
fchast. Bewilligt wird neben
tzohcr Provision ein
jährlicher sejirr Zuschuß.
Herren, die wirklich in der Lage
u .d, ein gutes Rcugcschäst her
beizusübren, belieben idre Off.
n . 2 . 135 in der Grp. d . Bl . abz.

Geiucht auf iowrt tiichtig«
Wagenlackierer

Gustav Hallerftrd « ,
Bremen , Findorftiir . 14 IN.

Bei einer der ältesten und best-
' ingcführren Bcrsichrr . (>Zrs . für
Leben , Unfall u . Haftpflicht ist
der Posten eines

»ür Lft/nesland und Oldenburg
zu besetzen.

Die Ltcllnng bietet gutes
AuSkomnicn , eignet sich auch für
Nicbtfachleurc , die gründl . aus
gebildet werden, und ist cvent.
icnsionsberechtigt. Bewerbungen
( mit Lebenslauf » v . Herren auS
guter Familie befördert unter
15. 137 Haasenftcin je Bögler,
j >anliovrr.

Ge » chr zu E llern ein

Malttlthrliiz.
Kost u. Wohnung im Hau e.

vhr . Bruckerl,
Blumeuthal i . Hann.

Gcfuctzl aus sofort oder später
Schreiber,

welcher sclbständ. arbeiten kann.
Kmmnis der Zrenogr. »2tolze
Lchrev ) erwünscht. Nur schrist
Uchc Gesuche erbittet

K Lübben, Auktionator,
_ Oldenburg, Bergstr. 5.

o- in» n täglich verdienen
Tamcn oder Herren durch Post-
Versand im Hause . Fast ohne
Kapital . Grat . Auskunft. Tr . G.
Weisbrod L Go . , Berlin 58 Ml.

Lgelllen — kekemle
tiir unsere weltberühmt, stabrttcate
bei kok . VerSien »« überall gesucht.

Krü » 5» ee g> ko ., Aeveocke,
liotrrouleaur unä 3aloustenl,drlk

6es . gesell , üarlllnenspanaer.

Nebtii-'verdiruft für Tarnen
und Herren aller
Stände.

Näh . gratis durch 1-rosveki 27:
.. Prüfe ! alles », behaltetdes Veste"
Karl Laughorft, Hamburg 38.

« ewncde.
Nach Norderney gesucht zu

Ostern einfaches

jg . Mädchen,
tücht . im Kochen u . aller Haus¬
arbeit , m . nur gut. Zcugri., für
selbständ. Tauerstellnilg in ein.
ÄrzthauS. Off. unter S . 143
an die Grpedit. dieses Blattes.

Nordseebad Wangeroog.
Gesucht für die Satfon 1 . Mai

und 1 . Juni zwei gewandte

Mgt
gegen Gebalt und Fam . Anschl .,
eins schlickt um schlicht.

Haller, Post u . LogierhauS.

Taubere fleißige Ltundenfrau
oder Ltundeniilädchen gesucht.

Näheres Lteinweg 37 I , zwi¬
schen !» und 1 Uhr. _

Agent ges. z . Zigarr . -Lcrk. a.
Wirte : c . Berg . cv . 368 . ftmllch.
H . Fürgensen L (5o . , Hamburg22

5— 18 . ft
verdienen Personen jeden 2t in¬
des. Näheres durch

Hildesheiiii.
<n «!k,ik Stklkli
de ctiig: deutsche Baftauzen
_ Post , Gjzlingen 41.

Bcrtreter für Neuheiten sucht
P . Holster, Breslau 12l.

Vertreter -Gesuch!
2ckr bedcuteildc Zigarren

fabrik, gleichzeitig Fnhaberl»
e >n . Zigarettenfabrik, sucht tüch
tige, bei Gastwirten u . Kauf
l - utcn eingcsükrtc Vertreter gcg.
hohe Provision . Bei zufrieden¬
stellend . Leistungen, Abkommen
. ,cgen Neiscspcscn . Ossert . unter
T . «il »3 F . M . an Nudols Mossr,
Mannheim.

Umständeh. suche zu Ostern
ei : en Lehrling für meine

Brichbinderei
unter günnigc» Bedingungen.

jlLild Meyer, Nodenkirchcn,
zvuchbindcrmciü« . „

Gesucht nach Brenien zum 15.
April junges gesundes

Mädchen
für Hausarbeit und daS mit
der Wäsche Bescheid weiß.

Offerten erbeten an
Frau G . Müder, Bremen,

12._
Ltundenmädchrn gesucht.

_ Karlstraße 3, oben.
Gesucht ein sauberes , ehrliches

Mädchen
als Stütze bei Familienanschluß
und Gehalt.

R . Lühr «,
— Lehe bei Bremerhaven , —

Langeftr. 29.
^ uni 1 . Mai eine erfahrene

Köchin . Frau G . Krug, Bremen,
Blumenthalstr . 14.

Sommer in Lesum.
Gesucht zuni

"
1 . Mai »der spä^

ler ein gewandtes

Hansmädchen.
Frau OberamtSrichter Goering,

Huntestraße l».

Luche p . gleich tüchtige

1 . Verkäuferin.

< A . Hori » . ^

MWere tüchtige PerlÄttme » e
per sofort . dc

« I . n . LLLbrs , 2
Lp « ialhav « sür Tvmrupietz. ^

Gesucht zum 1. Mai ein

Wigks Mlibchk « .
Frau Wicckmann, Ackternftr. .38.

Sin frdl . jy Mädckrn
zur 2 >üyc gegen g . Lohn aus
sogleich oder 15. April.

I . Mahlstedt. Bremen,
2t . Pautiftr . I.

Lintel bei Hude, ^ esucin z . ^
l . Mai ein O

sreiiilillich . .
ü

von 16 bis 16 Fakrcn . ak
Fr . Knunen.

? iknstniüi >lhtll gesucht
zum l . Mai gegen l oben Lohn.

LIngcbole crbitiei
Frau Kaufmann Wessel«,

Wittiiinud.Ei « Mädchen
für kl . Wirtschaft. Osscrr . unter
2 . 188 an die Srpedilion d. Bl

Gesucht zum I . Mai ein ordil.

Hausmädchen.
Langesiraße 33.

Gesuch « ein erfahrene»
Mädchen

Lehe , Poststraße 8S.
Gesucht eine fü

Haushälterin »
für 2 Pctt' oncn . Näheres in der ^
Grpcdition diese » Blattes . '

Hum 1 . April evt . später suche
ich für Oldrndurg i . Gr . ein

gesetztes , erfahrenes

zum Alleindiencn. Angebote n.
Ähren» , Lübeck,

Landwedrallee Nr . 32.

-

Aus der Herr !, gel. Burg sind. ^
noch ein . cvg . j . Mädchen z . Gr
böig. u . Grlcrn . d . Hausb . u . d.
ss . Küche srdl. Ausn. b . F . Anschl.
Pcns . Pr . 288 . ft halbj . Burg v
Hcisiellc b. Karlsdasen «Wes ».

Barel . Gesucht ein

junges Mädchen
zur 2tütze der Hausfrau bei
gutem Gehalt.

Frau Anna Bohlen,
Tticatcrpfad 1.

tjeilgli ^ HUvliWltl
'sM

Walddos Glgershauien ( Kreis
Wetzlari . Ländl. Kolonie, Tan —
ncnwald ; moderne Ginrichtung.
Hcnrralvcizg., clcktr . Lictn usw

Tr . med . Georg Liebe . ^
Barrl . Für einen landwirtsch.

Betrieb suche ich zum 1 . Mai
d. I . ein

tüchtiges Milchen,
welches melken kann , geg . hohen
Lohn.

Peter « , Reckmungssteller.

Sali L- aulerberg
»m Narr ?

Nvlel äurdsus
Hau » I. Hange».
: Toiepkon 28 . :

IZes . i c . kleemann.Gesucht z. 1 . Mai ein erfahren.
dk ' avvZ ^ älleken

gegen Koben Lohn.
Neumann , „ Harmonie" ,

Ofternburg.

Pension für Dame « . ^
«nii « isOtlk, SiitterSr . 7. F

Gin zuverlässiges
Laufmädchen

such! Fr . Paula Tuphorn,
Gastsiraße 14.

klsfleth t . K . ret . I

HotelV
« . ciiikiiiiskg

"
. I

bin junges Mißen,
das melken kann und alle in der
Milchwittschaft und im Hau«
halt vorkommcnd. Arbeit , über
nimmt , findet

zum 1. Mai
Ticllung aus einem Gute bei
Oldenburg.

Anfangsgehalt 388 . Ik
und Familienanschluß. Offert,
m Aufschrift „ L . B . 25" besold.
Büttners Annoncen lszpcdition,
Oldenburg i . Gr.

I »Lvir i. Holst.
Töchlcrpcnsionat

Billa Margaretha.
Fungo Mädchen finden bei eng¬
stem Fam . Anschl . liebev. Auf¬
nahme ; . Grk ., Ausb . im Haus¬
halt unt . Anlcit. d . Hausfr . Aus
Wunsch wissensch . Untcrr . Aus¬
länderin im Hause . Pension 788
.ft jährlich. Prospekte. Nescr.

Frau Glse Rohde.
Tüchlervensioiial i». Kochstl ule M . u . M. Wulste.

Eigene allein bewohnte Villa mit Gatten . Fonbildung in wmen-
ichasllichen Fächern, Muftk, Geiang, Turnen :c. Lpenaliächer:
Kochkurs « in der feinen und bürgerlichen Küche , WittschanSkuisu» .
Backen , Ginmachen, Wäschenähen, Schneidern, Hand und Kuvst-

handarbeilen . Beste Resercnzen. Prosoekte.

UaidorstLüt , fScsitelgeiillliM Ml
Havj . svorm. llrsnier ». übegr . 188g.

Gründl . hauSwntichaftl ., wik' enichafil., geiellfchafil . Au»bildung.
Musik , Malen . Ausländ , i . H . Vorzug!. Empschlg. Proivekie.

kranksurf N ..^ krMlm.
Gediegen« ?Iusbildung in d . damit verb. 18klaü . Mädchenschuleoder
in d flädr. Jnsttiuien für Wui'ik , Wincnjch. , HauSH . Gleklr . Lichi,
Zeniral - Heizung. Ia Gmvf. P rosp S . ». Tirefttorin kt . dtoellaiann

.' ii«deiwald- P «n>ioua « sür 5 bis 7 jung « Mädchen
Llldvlil , straß« 33 . mitliauSivirischaill. u .wiaenich. dliiSb .gute
llmaangsf . Gemütl. Heim . Rcfer. u. Prosp. d . Frau De . ksrcke.

H «irlilks - Nniilr.
^ Villa mit großem schattigen Gatten.

» Allfciiige Ausbildung , vorzüglich,
Kgjtzer 2tr . 27 , Schweizcrvierlel . Gmpschlmigen . Proip. umgebend.

Suche zum 1. Mai für unfern
landwirtschaftlich. Haushalt ein

jlllWS Mich»
gegen Gehalt u . Fam . Anschluß.

Frau Hermann Luk«,
KAwriburg bei Larel.

SgN » ^ 0N,IUNI « « Nll ONSK0 V0SI .KN » IN

^
Nl

^
r

kr» Ltlo»Ktiv»t«

Welt.

»p»kt« 6»« In anmttt»td»r*r)iUt»»l-v5t^urvrMS O DrGlGt>H»

Tüchtige-
Hausmädchen

Frau V . hentschcl.
Tiadtpark Tpeckenbüttel

Ges . I zuvcrial». Liundensrau.

Gesucht zum I . Mai

Bremen. ,Pim 1 Mai ein
kiirates zuverlässiges

Mädchen
» Küche und Hau».

Fra u Srrka mp , Tonnenftr. 4.
Bremen . ^jum l . Mai^ in

ersihrmes SallSmäSlheu.
Frau I . hdzard,

1? ontrescarpe 163.
besuch« zum i . Mai ein

tülhtigks Mche»

^ju erfragen abends
n 7 und lt> llkr bei

Hugo Nommel,
Heiligengeiststraßc 32.

Wir suchen auch in diesem

38 — 48 schulentlassene

Knaben u.Müölhcn,
Oftrrnburg

Ofternburg. Z . 1 . Mai o. früh.

ls . Henke, Bremcrstraße 2l.
Umständehalber wird zum l.

d . F . für einen kleinen
scheu Bürgcrdaushalt ein

einfaches

junges Mchen

jnnges MW,
häuslichen
!olru vaushali . Zu

ZimerniSchij
und ein sirer

^

Harrdburfche.
Offerten sind zu richi

'
n an

*

,- * , F ' ller».Gesuch , zum t . Mai fti^

erfahrene KSchin,
die Hausarbeit übernimmt

Frau von Winlkden.tlZanenstrali»
Gef sür bejjeren sraucnMHHaushalt aus einige MonanAushilse. Oss. un,er V. andie Filiale. Langesiraße28 .
Bloherfelde. Gesucht aus^son oder zum l . Mai ein

Mädchen
sür Landwirtschaft. Näherei bei

G. Schild«.
Bremen. Tuche zum i . Ai,,

eine ersahrcne gut cinpsohlch
Xinllki '

pllegek ' in
oder Wärterin.

Frau Tirektor Schröder,
Bleichcisttaße 4.

Gesucht anf sofort ein« ästei»Tamc als

Haushälterin,
»oelche in alten Zweigen »et
Haushalts erfahren ist.
—Berne Fi,nl.

Gesucht zum 1. Mai d7J iiiieine Gastwirtschaft in einem
lebhaften ländlichen Wescion,
eine

Haushälterin
»Haushalt ohne Kinder «. Auge-
boic unter 2 . 147 an die öivcd.
dieses Blattes erbeten.

Mßes MW,
in Buchführung bewanden , Mt
Laden und Kontor zu Äpril od.
Mai gesucht . Oss. m. Seh .-L
uni . 2 . 151 an die SM d. BI.

36S Liter
j Blut i
lrcibl da« menschliche Herz in einer halben
Stunde durch die >m ganzen Körper «»-
zweigten Adern ld . h . im Kreislauf , denn der
Mensch besitzt nur etwa 5 Liter Nut».
Wahrlich — eine Leistung, die der Unein-
geweihte nur schwer begreifen kann Und
doch ist dies erst eine einzige, allerdings die
wichtigste von den zahlreichen Verrichtungen,
die da» Kunstwerk des menschlichen LrgamS «,
muS unaufhörlich in seinem Innern oolliuhrt.
Freilich zeigt sich nur ein gesunder. Vernunft«
gemätz ernährter Körper solchen Tauer-
Bewegungen gewachsen, weshalb wir nicht
genug aus eine gesunde Lebensweise achten
können. Hierzu gehört nicht zuletzt ein nabr«
Haftes, die Nerven angenehm anregende«, aber
nicht aufregende« Getrqnh wie eS uns im

llacao zu einem billigen Preise geboten wird.
Tell - Cacao ist gehaltreich und infolge fein»'«

Pulverisierung äußerst ergiebig, was » w ""
«Gebrauche sichtbar zeigt , indem 1 P »d . Te '

Cacao wesentlich mehr Tassen des Getrau
abgiebt , als 1 Pid . grobpuloensierter Sacao.
Tell - Cacao wie aucl,Tell - Chocoladeknih- ue"
die Hauptnährstosse de« Menschen. ",

Kohlchiidrate und Feit in reichem Mäste uno

zwar in konzcnlncrter lcichioerdaulicherFa ^

Hartwig L Vogel A .-G . , Fabrikant , von Tell«

Camo CyocolÄe
Srhäli . ic.» allci . ctnswlitgtgen Gesä»äi >e.i.
Kekttvar .; äkiv Kunze, Muntzc ; i. W , V»
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ein Lukunftrbiia cler
Uodbenteirhanlagrn.

(Zur Ausstellung der Pläne im Kunstgewerbemuseum.)
(5s war eine dankbare , lvenn auch nictn leichte Ausgabe

ur Gartenarchitekten , die beiden Tobb - i -teiche und ibre durch
>ie 2ladt noch gerade rechtzeitig erworbene Umrabinung
u einer in archileklonischcr Hinsicht der anspruchsvollere,,
Gegenwart genügenden einheitlichen Schmuckanlage zu ge
«alten . Wenn dabei das Bedauern wieder rcchi lebendig
vird , dass die Stadt nichl das ganze Tobbengolände er
warb und in eigene Perwallung nahm und cs nach mo
dcrnen, städlcbaukünstlerischen Grundsätzen großzügig ; u
einem villcnarlig organisierten Siadilei « geslallelc, so ist das
nichl zu verwundern . Hciuc sieb , jeder die Notwendigkeit
cm ; damals stand man dem auch an dieser Stelle eifrig
propagienen Plan allgemein zaghaft gegenüber . (5s mutz
ja auch ( „gegeben werden , daß zu jener Zci , die bauwirl-
schas,liehen Ausgaben der Städte , wenigstens bei uns , noch
nichl so klar zn Tage lagen . »Vollends die neuen Grund¬
sätze der Gartenarchitektur sind erst in letzter Zeit durckge-
drungcn . ) Tie neueste Entwicklung der dcuischen Städte
unlcr den, günstige» Stern unvermulclcr Blüte uno eines
kauin vorher zu ahnenden Wachstums haben darin erst volle
Klarheit geschasscn . Heine würde auch die Stadt Oldenburg
an einer solchen ersichtlich am Wege ihr : : Entwicklung liegen¬
den Aufgabe scbwc . lich vorübcrgcbc » . Zn ihrer Lösung
kalte cs allerdings auch eines tüchtigen städtischen, mit mo¬
dernen Arbeiten auf diesem Gebiete durchaus vertrauten
Architekten bedurst , und dessen Mtta . b it wird die Sta 'tt
ohnehin aus die Tauer nicht cntralcn können. Einmal be¬
darf sie einer solchen Kraft dringend - ur neuzeitlichen Ge¬
staltung ihrer Erweilerungs und Bcbam .ngspläne , die, so¬
weit sic vorliegcn , nicht gerade von glücklicher Hand ent¬
worfen sind — ohne daß irgend jemandcin daraus ein Vor¬
wurf zu machen wäre , die nötigen Kräfte fehlten uns
eben ! — und dann bedarf ein Gemeinwesen wie Lldenbnrg
mit seinen vielfachen Entwicklungsauesichten auch ohnehin
einer solchen schöpferischen Kraft , die mit ihrem Geschmack
den Neubildungen die rechten Wege weist und uns energisch
vor solchen Tingcn bewahrt , wie wir sie hier und da in den
letzten Zähren nicht mit Geschick angefanpen haben . Es
genügt den heutigen Ansprüchen nicht, datz bester Wille in
der Leitung und Opscrfreudigkcit in der Stadlvertrerung
diese Tinge in die Hand nehmen . Ein strenger , künstlerisch
durchgebitdercr Geist mutz darüber wachen, damit der Stadt
ihr Ebaraktcr sorgsam gewahrt und verstärkt werde : Olden¬
burg ist die Gartenstadt ; nur in dieser Richtung kann sie
ihre Eigenart weiter entwickeln, die sic sich seit ihrer be¬
wußten Ausgestaltung über ein Pfablbürgerslädtcheil hin¬
aus glücklich erhalten hat . Tenn dieser Weg führt sic einer
Entwicklung zu, die ihr — weil sic niemals eine Industrie¬
stadt werden wird und soll — auch in praktischer Beziehung
allein dienlich ist , als Stadt der Schulen und der Renmcr,
als wohnliche norddeutsche Residenz.*

Für den aufmerksamen Betrachter der im Galcricsaal

Kleines peuilleton.
UlNlenlaiak». riteralur uni» Lelvsn.

Ueber Briese , die sich verschoben haben , lesen wir inr
„Bcrl . Tgbl .

" : Man kennt allerhand Brie,e . Sogar „Fen-
sterbricfc " haben sich in den letzten Jahren eingebürgert.
Aber „verschobene" Briese ? Was für Briefe versteht man
darunter ? Ja , wenn es hieße, „verschrobene" Briese , so
böirnte man diese Bezeichnung für eine Anspielung auf ihren
Inhalt ansehen . „Verschobene" Briese jedoch , in welche
Gattung von Briefen still man sie einreihen ? In gar keine,
denn sie bilden eine Gattung für sich . Bei ' dem „verschoben"

darf man aber nichl an die Bedeutung deute » , die manche
Berliner mit diesem Worte verbinden . „ Verschobene" Briese
sind nicht Briese , die „verschoben" worden sind , sondern
Briefe , die sich „verschoben" haben , oder mit anderen Wor¬
ten , Briefe , die auf dem Wege ihrer Beförderung in andere
Postsendungen , besonders in Trultsachen , geraten sind. Datz
Briefe , Postlarten und dergleichen Sendungen durch solche
„Verschiebungen" leicht verloren gehen oder im Bestclltwcr-
den aujgchalten werden können , ist. klar , und zahllose Klagen
über Briefe , die ihn oder sic nicht erreichten , sind durch
„Verschiebungen" veranlaßt.

Wie groß die Zahl der „verschobenen" Briefe ist , davon
haben die Wenigsten eine richtige Vorstellung . Tie Zahl ist
riesig. Sv haben sich in den im Lberpostdircklionsbezirk
Berlin im letzten Jahre eingegangcncn Truck,achen über
28 000, sage und schreibe drciundzwanzigtauseno , „verscho¬
bene" Briese und dergleichen befunden . Welche unangeneh¬
men, störenden , peinlichen und schädigenden Folg : » daraus
erwachsen können , braucht nicht ausgemalt zu werden . Jene
2,8 000 „verschobenen" Briese har man cntdeat . Wieviele
aber mögen nicht gesunden und infolgedeüen garnicht oder
viel zu , pcit an ihre Bestimmung gelangt sein ? Wie ist
diesem Uebelstandc zu steuern ? Tie PostverwaInnig ist be¬
müht , durch allerhand Vorschriften , die sich auf vre B : -
Imndlung der Brief - und Trustsachcnscnoungcn ,

'auf das
Sortieren , Stempeln und Verpacken beziehen, das „Ver¬
schieben " seltener zu machen. Eine gründliche Abhilfe kann
aber nur erzielt werten , wenn auch die Absender der Briefe
und Tructsachen vorbeugende Maßregeln ergreifen . Vor
allem dürfen Briese nicht eine » zu lleiiien ' llmsang I>ab : n.
Je zierlicher ein Briefchen , desto leichter verirrt cs sich in
: ine andere Sendung . Tann aber müsst» di : Tructsachen
entsprechendeUmschläge erhalten . Tie Erfahrung lehrt , das,
solche Trucksachen besonders gefährliche Bricfsallcn sind,
die sich in offenen Umschlägen niit eingeschlagener Verschlnß-
ktappe befinden .

"Tie Postverwaltnng ist der Ansicht, datz
cs sich drlingend empfiehlt , nur Umschläge zu verwenden,
> >e, ' Verschlnstklappe sich nicht am oberen Rande , sondern

o der schnmlen Seite , am besten an 'den Esten , befindet,
st -arer empfiehlt cs sich , das Einsteckrn der Verschlutzklappe
(. i-ep UmschhiH zu vermeiden und statt denen die Klappe

ausgestellten acht Toppelpläne ergeben sich allerhand auch
über den Rahmen des Projekts hinaucschießcnde Gedanken,die vier wenigstens angedeuiet sein sollen. Jeder der Preis-
bcwerbcr hat nämlich zwei Pläne cingereicht, einen , der
sich aus den jetzigen Besitz der Stadt , den knappen Teich-
rand , beschränkt , und einen , der diese Grundlagen nach der ,
westlichen Seile des Kaiserieichcs erweitert vorausseyi Es
gebt aus den erweilenen Vorlagen klar hervor , wie wichtig
es wäre , zu dem jetzigen städtischen Besitz auch Vas Terrain
bis Uber die verlängerte Fichicnstratze hinaus hinzu zu er
werben lam beste » bis an den Rnmmelweg hinan ! », um den
Anlage » hier den nolwcndigen archileklonischen Abscluutz zu
gebe» , der in einem Gesellschc -stshanse oder in einem Restart
raiu gesunden ist , mit dem sich aber n . E . auch die lange
in Oldenburg geplante Konzerthansidec zwcckmätzig ver¬
binden lietze , natürlich auch für Vereinskonzcrlc und Ver¬
sammlungen usw . Hier ein großes Konzert und Vereins-
Hans , ein Mittelpunkt des gcsellschasllichen, künstlerischen
und des Vereins Lebens , das mutzte mit der Lösung vieler
schwebender Bcdürsnisjragcn zugleich die wirtschaftliche
Eristenzmöglichteit bringen ! Man vergegenwärtige sich
einen Augenblick diesen Plan in seiner Aussübrung um
was für ein wundervolles Unternehmen wäre Oldenburg
dann reicher! Es gibt Slädlc , wo man eine solche Idee
nur anzudeulen braucht , und wo sich dann die Mittel wie
von selber finden . Wo sind hier die Besitzenden, die durch
Stiftung oder Schenkung des Geldes oder des Landes ihre
Namen unauslöschlich in die Geschickte der Stadt cinzcich-
ncntz ! Glücklicves Bremen ! ! !

*

Tem Beschauer der Pläne beweist der Augenschein mehr
als alles andere die Notwendigkeit , die Promenade um
beide Teiche ganz herumzuführen , damit die volle Schönheit
der Lage auSgenuyt werde . Tas wird auf Schwierigkeiten
stoßen, namentlich vermutlich bei Anwohnern der Linden¬
allee. Aber das hindert u» S hier nisttt daran , das Ideal
»ufzuzeigcn . Und um die Anlagen kür die Spaziergänger
ganz ausnutzbar zu machen, bedürfte es dann noch einer
direkten Verbindung dcS Wittschiebcittelches mit der Linden¬
allee und der Ofencrstraßc ( neben der Turnhalle ? ) und
ferner des Kaisenciches mit dem Rummclwcgc , der trotz
der bevorstehenden Pflasterung im Promcnadcnstile ge¬
halten werden könnte, als Ersatz für di - bedauerliche Baum
Verstümmelung,die er sich hat gefallen lasicn müssen. Sowürde
zu unserem neuerdings so schön hcrgcstclllcn Wallgüncl-
spazicrgang — den Eäcilicnplatz cingcschlosscn— ein neuer
Rnndgang um die Teiche mit allerhand interessanten Ab¬
zweigungen entstehen, innerhalb des großen Kreises Wall,
Osenerstraßc rcsp. Haarcnuser , Rnmmelweg , Evcrstenholz,
Gartenstraßc und Schlotzgarten , welch letzterer durch den
Marsch und Badeanstaltswca und die Elisabetkstratze , cvt.
noch durch den Kanalweg und den Tamm , und Kanalstratzc
und Hunteuscr , anschließend wieder an die Wallanlagen,
nochmalige konzentrische Erweiterungen erführe , wenn
man daran dächte, diese neuen Wege mit Bäumen zu be¬
pflanzen usw . Tiefe mchrsach verschlungenen Promcnadcn-
güriel um die Stadl , der man mit der Zeit ähnliche in ihrem
nördlichen Gebiete anglicdcrn könnte, würden ihr eine un¬

mir einem zungenartigcn , nicht zu kleinen Ansatz zu ver¬
sehen, der in einen entsprechenden äußeren Schlitz des Um¬
schlages gefleckt wird . Auch die Anwendung cinjachcr , häu¬
fig nicht fest umgelcgtcr Streifbänder begünstigt , nament¬
lich bll großen Tructsachen , das Einschieben von Briefen
und dergleichen. Als wirksamstes Mittel hiergegen cmpsiehlr
es sich , nach Ansicht der Postverwaltung , statt einfacher
Streifbänder feste Kreuzbänder anzuvringe » , ober die Truck¬
sache mittels Fadens kreuzweise zu umschnüren . Alle Post-
anstaltcn sind , wie wir erfahren , angewiesen worden , in
mündlicher Rücksprache mit den Beteiligten — als solche
kommen an erster Stelle alle diejenigen in Betracht , die
Tructsachen in Menge » verschicken — auf diese Ansichten
der Postverwaltung aufmerksam zu machen. — Es ist drin¬
gend zu wünschen, daß diese Hinweise entsprechende Be¬
achtung finden . T l e , ,

'v er schöbe ne n " Briefe sind
ein so großes Uebel , daß sedcr an seinem
Teile sich bemühen sollte , 1 hm zu steuern.
Jahrelang ist gegen das Uebel vergeblich angetämpst worden.
H osfkittlich bleiben in Zukunft die Er olg : nicht aus.

Kritik. Hermann Bahr wird , wie jeder bekannte Schrift¬
steller , mit Einsendungen von Manuskripten und Bitten um
Beurteilung belästigt. Vor kurzem erhielt er von einem jungen
Poeten ein fünfaktiges historisches Trauerspiel in Versen —
solche „Prüfungen " sind für alle Kritiker besonders hart ! —
und dazu kam ein Begleitbrief , der so demütig und bescheiden
war , daß er ganz gewiß nicht ernsthaft gemeint sein konnte . Tcr
Schlußsatz lautete : „ Wenn Sic etwas an nieinem Werke auszu-
setzcn haben, dann dürfen Sic mir ruhig die Wahrheit sage » . . .

Nie fühle ich mich mehr geadelt,
Als wenn ei» weiser Mann mich tadelt.

Hermann Bahr las das Stück durch und schickte cs mit den
Worten zurück : „ Von mir auS können Tic sich als Groß Her¬
zog betrachten. . . ."

Max Liebcrmann, Ehrendoktor der Berliner Universität.
Professor Mar Liebcrmann ist von der philosophischen Fakultät
der Universität Berlin zum Ehrcnooktor ernannt worden . Mit
diesem sebr erfreulichen Beschluß bat die Berliner Universität
das beim Univcrsilätsjubiläum Versäumte zum Teil nachgeholt.

Eine schöne Kantausgabc . Im Verlage von Bruno
Eassirer in Berlin erscheint eine Ausgabe von Immanuel Kants
Werken , die in Gemeinschaft mtt Hermann Eobcn, Arthur
Buchenau, Otto Buck , Albert Görland und B . Kellcrmann von
Ernst Eassirer herausgegcbe» wirs . Tcr erste Band , der die
vorkritischen Schriften enthält , kann nach der Ausstattung als
mustergültig bezeichnet werden. Tie Anordnung ist chronolo
gisch ; der Teil wurde nach den Originalausgaben und (soweit
sic vorhanden sind » den Handschriften kritisch revidiert . Tic
Mitarbeiterschaft Hermann EohcnS ( Marburg » wird dem grotz
angelegten Werk , dem Förderung zu wünsche » ist , zustatten
kommen.

Erinnerungen Saint Sinns aus seiner Jugend . Lange hat
Camille Saint - Saöns gezögert, mit seinen Lcbcnscrinnerungen

schätzbare Bereicherung sein und zugleich eine Anzichungs-
irast für eine gutsituierte Zuwachsbevölkerung bilden , die
der Stadl die dafür aukzuwcndeirdcn Kosten vielfach wieder
ciublingcii würde . Es gebürt natürlich ein etwas weiterer
als der gewöhnliche Spießbürgersin » dazu , dies Rechen-
crcmpel auszumachen. Gerade der größere Wege ermög¬
lichende Zusammenhang der Anlagen einer Stadt , der hier
leicht herznstellcn wäre , wird i » » euerer Zeit außergewöhn¬
lich geschätzt , und in dieser Beziehung liegen in Lldenbnrg
die dankbarsten Verhältnisse vor.

»
Tann liegt für das Tobbcnproi . kt noch eine weitere

Aussührmöglicbkcit sehr nahe , näml ' ch die ebenfalls mit
Bäumen zu bepslanzcude Ratsherr Scbulzestraße als Spa
zicrweg durchzusübren, am Hause Forttnann vorüber , und
zu versuchen, gegenüber ocm Hause Slalling einen neuen
Eingang ins Everstcnholz zu erreichen, was doch vielleicht
nickt unmöglich wäre . Tie verlängerte Roonstraße wird
einmal einen starken Verkehr zwischen der Stadt und Ever¬
sten auszunchmcn haben . Umsomehr müßten die übrigen
Straßen dieses Stadtviertels seinem Pillensiil angepaßt
werden . Wenn der Stadt das Everstcnholz gehörte , so
läge ja nichts näher , als die Anlage an der Westseite des
Kaisenciches nach dein Rumnrclwcge zn durch einen Bäum
und Bcctstrcifcn i» organische Verbindung mit dcm Holze
zu bringen , ein Plan , der leider schon daran scheitert, daß
die Vorbedingung fehlt , und daß wahrscheinlich das da
zwischcnliegende Gelände , wie weitere Teile des Ausstel-
lungsplatzes , schon jür andere Zwecke ins Auge gefaßt ist.

Tas Notwendigste von allem ist natürlich die Verständi¬
gung zwischen Staat und Stadt in Bezug aus die Zusam-
menstimmung der Anlagen mit dem Ministeriums - und
Landlagsban . Tiefe Bauten bedingen den Stil der Archi
tcktonik der ganzen Anlage , sind aber ihrerseits auch wieder
in gewisser Weise von der landsckafrbchcn Umgebung ab¬
hängig , also aufeinander angewiesen . Und wir dürfen die
Hoffnung hegen, daß alles versucht wird , hier Harmonie
zu erzielen.

Eigentlich sollte an dieser Stelle nur über die Pläm
gesprochen werden . Ihre Betrachtung har uns weitab ge
sühn , und mancher wird aus die großen Koste » all solcher
Projcktcnmachcrci Hinweisen. Gewitz, Geld wird cs sich die
Stadl kosten lassen müssen, aber dami « macht sie bei dcm
vorliegenden Projekte ja schon den Aniang , und wir zwei
sein auch nickt daran , datz die städtische Bevölkerung und
ihre Vertretung dcm Magistrat darin cnlgcgenkommt und
mit ihm gebt . Was dabei bcrauSsprinal , muß die Zukunft
lehren : datz etwas geschehen mutz , de - Gedanke scheint sich
schon durchgcscvt zu haben . Ter Oldenburger liebt seine
Stadt viel zu sehr und ist im Grunde auch wenn er nicht
viel davon spricht, doch stolz aus ihre in den letzten Jahre»
erfreulich fortgeschrittene Entwickelung Er wird ihrer
Leitung die Mittel nicht versagen , diese sortzufübren . Tazu
ist die Gelegenheit jcyt zu günstig , und die muk> ausacnutzt
werden.

Tas preisgekrönte Projekt ( Kennwort „ Neulands

an die Ocfscntlichkeit zu treten ; erst jetzt erzählt er zum ersten¬
mal in cincr sranzösischen Zeitschrift einiges aus seiner Jugend
zeit. „ Er hat zwei Mütter, " so sagte man häufig von ihm, und
in der Tat , er nannte zwei Mütter sein eigen : die , der er sein
Leben verdankte, und die , die in ihm das musikalische Genie
erweckte . Es war seine Großtante , Frau Masson. Schon im
Alter von drei Monaten verlor er den Vater , und so blieb er
denn der Obhut der beide » Frauen anvcrtraut , die beide Wit¬
wen, beide wenig begütert und überhaupt vom Glück stark vcr
nachlässigt worden waren . — Wegen seiner zarten Konstitution
ließ man ihn bis zum Alter von zwei Jahren auf dcm Lande.
Es war der Iugendtraum seiner M -iilcr gewesen , ihren ältesten
Sohn dereinst als großen Komponistcn, ihren zweiten als Ma
lcr und den dritten als Bildhauer cu sehen . Sic war deshalb
kaum überrascht, als der Knabe von frühester Jugend an stets
ein Ohr sür Musik zeigte . Sein größtes Vergnüge» war , dcm
Singen des Wasserkessels zu lauschen . Schon im Alter von 2 ' ^
Jahren erlernte Eamille das Klav-crspicl. In einem Monate
durcheilte er die Klavierschule von Earpenticr : andere Spiel
zeuge als sein geliebtes Klavier verachtete er und er schrie wie
ein Besessener , sobald man cs schloß . Großen Kummer machte
cs ihn», „ daß die Baßnolcn nichl sangen" ; denn in den Ucbu»
gen sür Kinder wurde die linke Hand nicht verwandt . 'Vielfach
ist das Märchen verbreitet, daß der junge Eamille durch Hiebe
zum ersten Auftreten vor der Oessentlichkeit gezwungen werden
mußte. Aber „ vor unmusikalischen Obren zu spielen, war ihm
schon als Kind ein Greuel," und man konnte ihn nur dadurch
zum Auftreten veranlassen, wenn inan ihm sagte, daß unter den
Zuhörern ein berühmter Musiker säße . — Schon im Alter von
fünf Jahren komponierte er Walzer, zur höchsten Freude seiner
Tante , die einmal sagte : „ Wenn er ini Alter von 1ä Jahren
Tanzmusik versaßt, dami werde ich zufrieden sein ." Als Eamille
zum crslcniual ein Orchester hörte, da war er furchtbar enttäuscht.
Es schien ihm. als ob Trompeten, Geigen und andere Instrn
menle völlig überflüssig seien , und cr rief aus : „ Bringt sie zum
Schweigen: sie überstimme» ja die Musik !" Im Alter von zehn
Jahren gab cr sein erstes großes -Konzert, in dcm er Stücke von
Beethoven und Mozart unter Begleitung des Orchesters der
italienischen Oper spielte. Seine Mutter jedoch wollte aus ibm
nicht eines jener Wunderkinder mache » , die unter „ der Qual
ihres Genies von Jugend ans zu leiden" haben : sie duldete
nicbt , daß cr zn früh össcntlich anslrat . Sic glaubte stets an
seinen Genius und als einmal in ihrer Gegenwart des Knaben
Spiel Bewunderung gezollt wurde und jemand begeistert aus-
ries : „ Welche Musik wird cr wohl mit 20 Jahren spielen? "

, da
sagte sie stolz : „ Tic eigene."

Kaiser Wilhelm II ., den man den Reisekaiscr
nennt , hat nicht nur im Gebiete des geflügelten Rades
Anspruch auf besonders gute Behandlung . Er sin> t auch
heim Verlassen der Bahnhöfe nnd Landungsnellen das beste
und m . deinste Verkehrsmittel zu s .' iner Versügung bereit,
das An tu . Tie Mcrecdcswagru . di : seinerzeit nach Korfu
geschickt wurden , stehen beule nach dort . Es sind iünf aus»



v»n Miggt «Firma Jakob Ocks In Hannover . an - -
gezelckinci mir 500 . « ) . beton » außer dem ästhetischen Zwecke
auch vorwiegend so ; ialc Absichten. Ter große Plan siebt
ein Haus mit An- stcllung« und Festr .7um, mit Bühne und
ktlubraum . mit Turnhalle und Biblirrhek in den beiden
Flügeln vor , mit Lichtbädern sür Damen und Herren und
Turnplatz und Sanoltstc zu beide» Teile » Er öjfnct sich
aus eine schone Terra » » mit Musik. cu .pcl, die ihre Fori
seyung in einer großen Spielwiese und einem Planschplatze
am Teiche findet . Ticser Wcstteich ist künstlerisch nut Baum-
anlagen eingefaßt , außerdem aver auch mit wundervoller
Blumenbcpflanzung . Weiterhin liegt unter Bäumen ein
ovaler Kleinkinderspiclplatz , und gegenüber ein prächtiger
Schmuckgartcn . Bei dem kleineren Plane sind die Spiel
Plätze an de» Langseitcn des Teiches untcrgebracht . Tas
Prosckt macht in beiden Teilen einen durchaus geschlossenen
Eindruck und Val den Vorzug , daß cs sehr abwandlungs
fähig ist.

Ter Plan von Kunst und Handclsgärtncr Benitz-
Nordenham «Kennwort . Gartenstadt " ) ist wesentlich
einfacher gehalten . Er beschränkt sich, wie auch das Modell
zeigt, in der Hauptsache aus den Westtcich und siebt auch
eine Terrasse mit Abschlußbau vor . Herr Benitz hat dm
Vorzug , der Billigste zu sein

Gartenarchitekt Gildcm eister Bremen ( Kennwort
. Dobbcnpark " » hat das architektonische Prinzip an»
strengsten durchgcfübrl , wobei sich die gebogene Achslinie
nicht vermeiden ließ . Tic regelmäßige Psadsübrung ist
die notwendige Folge davon . Jeder Architekt wird seine
Freude an dem Plan bade» .

» In der Beschränkung zeigt sich der Mei¬
ster " fügte die bekannte Gartcnknnstfirma Sckinacken-
berg L Sied old in Hamburg ihrem Entwürfe hinzu,
der nicht von dem früheren künstlerischen Banrat des Ge¬
schäftes, Harrt , Maaß ( einem Oldenburger ) verrührt.
Er befriedigt nicht wegen der willkürlichen Vcrkünstclung
der Uscrlinicii und der Osfenkcit der Anlagen nach alle»
Seiten . Tic Vogelschaubilder sind vor allen Dingen ganz
direktionslos.

TaS Projekt des Gartenarchitekten Rosel ins Bre¬
men ( früher hier im Scbloßgartcn ) trägt das Molto »P og -
genpohl "

. Tie Gcbüschgruppicruug ist vier recht will¬
kürlich gehalten , sodaß die üblichen Schlängclwcge entstehen.
Der Verfasser lehnt sich durchaus an landschaftliche Mo¬
tive an.

. Schlicht " bezeichnet I . Bruns in Zwischenakt»
seine Arbeit , die mir ihrer schönen Ausführung einen ge¬
winnenden Eindruck macht. Namentlich gefällt hier die
hübsche Pergola , die den Blumcnpark abgrenzl . Auch
hier schließt ein großer Bau die Anlagen nach Westen ab.

Hoflieferant Kraatz in Rastede bezeichnet sein Projekt,
,u dem er auch ein großes Modell lic - ertc , mit dem Motto
» Spielen , rudern, s ch l i t t s ch u h l a u f c n"

. Er
fordert die meiste Erdbewegung durch Korrektur der Teich-
User und Einbau einer Insel zwischen den Teichen, der die
Burg , den Festraum , tragen soll . Auch dieser sorgfältig
ausgcsührtc Plan fand viel Sympathie , wenn man sich auch
mit der im Modell ausgcsübrtcn Verschiebung nicht einver¬
standen erklären konnte, die die beiden nutzlosen, zusammen¬
hanglosen Anlagcnzipscl bedingt.

Sebr interessant sind die in den angchäugtcn Schrift¬
sätzen nicdergclegtcn Erläuterungen , auf die wir vielleicht
noch im Einzelnen zurückkommen. Zum Lesen empfehlen
wir den Besuchern besonders die von Ochs und Kraatz,
welch letzterer mit besonderer Wärme seine Ansichten klar
legt.

Gcheimrat Klingcnbcrg und sein Sohn in Groß¬

Flottbcck habe » ein größere « Projekt bergegebcn , da - neben
der Lagebestimmung und Au - sübrung des Ministerin ! - und
Landiagsgebäudcs sowie des »tonzerihauses die Teichanla-
gensragc zugleich mit lost uns insofern großes Interesse bat,
obwohl cs durch die Ereignisse überhol , ist , da der Landtag
bereits beschloß, Ministcrium « und Vandtagsbau zu tren¬
nen und elfteren an der Roon , letzteren an der Ratsherr
Schulzestraße zu errichten.

». B.

ÄHviefl 'rcrston.
K . H . Bei der Einstellung von Zweijährig Freiwilligen

bevorzugen sowohl da« Lustschisserbataillon sowie die
Luftschiffe » und Krastsahrabteilung gelernte
Schlosser oder Motorenmcckanikcr. Tiefen . Zweijährig Frei
willigen bietet sich später die Möglichkeit einer Kapitulation bei
de » technischen Unlerpcrsoiial der Lustschifsertruppe «d . i . Ma-
schinisten und Steuerleute ». Tie Freiwilligen werden bei der
l . Kompagnie de« Lustschiffer Bataillons Ar . 2 in Berlin zu¬
nächst zum Tieiist mit der Waffe eingestellt und ein Jahr aus¬
gebildet. Bei guter Führung und guten Leistungen werden sie
dann zum Gefreiten befördert und für das zweite Tlenstjabr zur
Luftschlfserwerftkommandiert, wo sie sich am Ende der Dienst¬
zeit einer Prüfung zu unterwerfen haben. Je nach Ausfall wer¬
den die Anwärter zu Umermaschinisten bezw. Untersteuerleuten
«llnterossizierrang « befördert und treten somit in das technische
Untcrpersonal der Lustschisscrtruppemit besonderer Uniform und
Löhnung. Aach Ablauf weiterer zwei Jahre und abermaliger
Prüfung werden sie zu Maschinisten und Steuerleuten «Ser¬
geant) und nach nochmals zwei Jahre » zu Obcrmaschinistenund
Obcrstcucrlcuten «Feldwebel » befördert . Mir dem Zivilversor
gungsschein können sic später n . a. Lustschisshallcn Inspektoren
usw. werden. — Nach Ablauf der Dienstzeit können Schlosser
und Mechaniker meist gute Stellen in Automodilsabriken er
halten . Tie LustvcrkehrsgesellschaftBerlin , die Deutsche Lust
schiffabrtsgcscllsenaft^. clag «Friedrichshofen » und die Luftsadr-
zcuggescllschast Berlin bevorzugen ebenfalls Leute, die ihre Mi-
litärzcit im Lustschissbclricbverbracht haben.

Ab. in Emmerich. Leider ließ sich in bezug auf Ihre An
frage über den Fall Glaub nicht « Zuverlässiges Mitteilen. Wir
halten — aber das ist unsere persönliche Meinung ! — die
Zache mit den 70 (XXI . kt für ein Märchen.

Abonnent in Schweiburg. l . Zur Einführung in die landw.
Buchsübrung empsedle ich. da es sich um einen bandwcrksmäßi
gen und landwirtschaftlichen Betrieb zu bandeln scheint:
Aeder, Tic Buchführung des Landwirts sowie auch des
kleinen Geschäftsmannes. Ebrislia », H. 97 , Preis 25 Z . Horn¬
berger, Landw . Buchführung sür kleinere und mittlere Be¬
triebe der Landwirtschaft. Schneller, R . 06 , Preis 75 I.
Flicke , Tie Buchführung der Landwirtschaft. Edler und
Krischt, H . «Xi, Preis 2 . kt . 2 . Als Fackizeichcnwerk f . Schmiede
wird empsoblcn: Roth, Vorlagen sür Wagner und Schmiede.
Für den Zeichenunterricht, zugleich Anleitung zum Selbstunter¬
richt sür Anfänger . 2«» Tafeln -«6 : 56 Zentimeter mit Tert.
Maier , A . 92 , Preis k,50 . kt . Tie Werke werden in der an¬
gegebenen Form von jedem Buchhändler besorg«.

Frieda . Wer aus der Durchreise die Hilfe der Bcr
liner Bahnhofsmission begehrt , wende sich an
das Bureau , Tieckstr . 17 . Tie Adresse für junge Männer ist
Sophicnstraße 19.

Ehefr . Ein solches Buch ist : » Tic Hygiene im Lebe» des
Weibes " von Tr . Emanuclc L . M . Meyer «Verlag von
Ebner in Ulm ) . Preis 2,50 .A.

W . L . l , Brake . In Hannover liegt a» Kavgl
leric nur das Königs -Ulanen Regiment ( l . Hann . » Ar . ill.
An Papieren für Ihren Zweck sind bcizubringcn : Melde
schein des beir . Amtes . Dieser Schein ist nur zu erlangen , !

Va . er - und e. n Ti . .en,eugnis der cnsb -hchde
'
^ 7bewi Mauen Regiment Nr . 1Z der Andrana ^ "5« '

l ' gen sehr groß ist . wird persönliche Vorstellung "
./

" " '"" '
F . M . in T . Das Secbatai l l o n «7m " "

jeden Jahres Einjährig . Freiwj l u öKosten eines solchen Jahres belauscn tim
'
IV " "

I K ., Dringenburg . Tic größte lei » , « ! "
Herzogtum Oldenburg sind die » Aachri-bm y ? ' .an?

""' '
Land "

, die eine tägliche Auslage von ca Njn«mhaben . Tie . Butjad . uger Zeitung " in N » d? nd?mtägliche Auflage von .'.«XX, Eremplarcn . die gleich ! A . n
""

bat die . Münslerländischc Tageszeitung " in EG « !? !
In Bremen erscheinen die » Bremer Nachr. -t,w .

° ''
7täglichen Auslage von l «,, »«X, Eremplarcn

"
jescheu Nachrichten" in « urich haben Clix » « uflaae E. Honacr Wochenblatt " in Hoya erscheint tägl ch «,von E . In Stade hat das . Stader Tagebla« :

>b«X) Auslage . Wenn Sic weitere Auskunft wünschen bin «,wir um eine ttilft -r . cucnde Anfrage
" » mmen,

Zwei Streitende . Ter Verlaus der Sache ist wie folg, »«.nächst werden die Sckmldfragen gestellt , und der ' raa,«anw »nund der Verteidiger ersuchen un. Bejahung oderPeneinun.derselben. Taranf ziehen sich die Geschworenen urück Tdem der Obmann das Resultat der Beratung miigeiellthat
'
heL,der Staatsanwalt seine Anträge , ebenso der Verteidiget. Da!»zieht sich das Gericht zurück und fällt da» Urteil.

"

. ^ Tie Protokollsührer beziehen eine mengt-licke Verguiung von . ««, je nach idren Leismn - en - einfeste» Gekalr beziehen sie nicht , sondern bekomme » die ' wnd«5t)- 7» I . je nach dem Alter . Wenn sic später auftückcn wollenzum Gcrichisschrcibcr «Gcrichtsaktuar », so haben sie sicheiner Prüfung zu unterziehen.
"

B . H . Tie Fahrt nach Berlin kostet mit dem Schnell-zng 1Z . ««. Wenn Sic morgens um 7 Uhr hier absahren , komme.Sie gegen Ubr in Berlin aus dem Lehrter Babnbos anGegen ti >.- Uüc können Sic Berlin wieder verlassen und sindbald nach 12 Udr wieder in Oldenburg . Man kann die Reisealso bequem in einem Tage hin und zurück machen und sich sogarnoch 5 Stunden in Berlin aufdalte» . Hannover wird dann » ich«berührt . Tic Aabrt gebt über Uelzen- Stendal.
Ein Abonnent. Wegen eines vegetarischen Mittagsiischc»

können Sic nur auf dem Wege eines Inserats genau Auskunfterhalten.
G. Sch . in Jade . Tie Krankheit kann verschiedene Ursachenhaben, die aber nnr ein Arzt bestimme» und danach Abhilst,mittel verordnen kann.
E . S . in Bisbeck . Wie ist die Laufbatm einer Eins ähr ..

Freiwilligen als Zollbeamter? — Tas Einjähr .-Frciw . Zeugnis berechtigt in fast sämtlichen Bundesstaaten ,nnichts. Ter Inhaber slcbt also mit den Militär und ZiRlanwärtern auf gleicher Stufe , er tritt als Zollausschcrein, kann
dann bei guter Führung und guter Qualifikation Zollamt«,
assistent und Einnehmer werden und wird nach bestandenem
Examen sür die mittlere Laufbahn in eine der besseren Süllen
«Lbcreinnchmer , Haupiamlsassistent, Revisor » sw . « eimuchn.
Bei dem Porwäriskommen werden ihm seine guten Schnl-
kcnntnisse selbstredend sehr förderlich sein. — In Wünümbn,
genügt das ged . Zeugnis zur Annabme als Zollsupcrimmknn,
doch wird hier der Andrang derartig sein , daß wohl laum
Aussicht aus Anstellung vorhanden ist . Es wird Ihnen Wn
empfohlen, zum mindesten die Locrprimareise und noch bchn
das Reifezeugnis auf einer Pollanstalt zu erwerben; Sie » n-
dcn zeitlebens Nutzen davon haben.

H- H -, Friesoythe . Wir haben Ihren Brief weiicrgesandi.
Anna T . in E . Leider genügen Teinc wohlgemeintenFM

gezeichnete, nur kurze Zeit benutzte Maschinen . Alle Fahr¬
ten , die bis zu 250 Kilometer weit gehen, macht der Kaiser
im Automobil . Er fährt aber nie mir einem Kraftwagen
allein aus , sondern lägt meist zwei Begleirautomobile fol¬
gen. Gibt cs im Hauprwagen eine Panne , so steigt der
Kaiser sofort in das zweite Auto , um nicht aufgebalten zu
sein . Ter Tcfckt des Hauprautos soll möglichst sofort repa¬
riert lverden und der Wagen unverzüglich den anderen
wieder folgen . Mit den Automobilen Kaiser Wilhelms sind
über 30 Leute beschäftigt . Ter Automobilpark steht unter
der Leitung des Oberställmeisters Frhrn . Hugo v . Reischach.
Ter Verantwortliche Umerleiter ist Hauptmann Albert Zeyß.
IS04 , im Mai , wurde der erste "kaiserliche Kraftwagen von
28 PS . angeschasst. Es war ein Spirituswagen . Im Oktober
der zweite , im Februar 1905 der dritte . Im Juni l !)05
hielt der erste Benzinwagen seinen Einzug in den Marstall.
Er hatte bereits 00 Pferdestärken . Heute besitzt der Kaiser
die stolze Anzahl von 2 5 Autos. Bon diesen sind 20
in der Berliner Zentrale und 5, wie erwähnt , auf Korfu
stationiert . Tic Lbcrwagenfiihrer Schröder und Werner
wechseln achttägig ab . — TieJa 'cht „Hshenzollern"
ist das intimste , für die Ocffentlichkeit geheimnisvollste,
aber auch das schönste und sozusagen gemütlichste Ver¬
kehrsmittel des Kaisers . Ter Etikettezwang ist an Bord
verpönt . Schon die für alle gleiche , einfache Kleidung , das
blaue Kostüm des „Kaiserlichen Jachtklubs "

, führt zu einer
Art demokratischer Gleichheit , was z . B . bel ' dcrTicncr-
schaft seinen Ausdruck darin findet , daß sie jeden mit Ex¬
zellenz anrcdet . Bei der Tafelrunde an Bord gibt es keine
festen Plätze . Niemand darf besondere Ansprüche erheben.
Nur wer rechts und links vom Kaiser und ihm gegenüber
neben dem Hosmarschali sitzen soll, wird jedesmal vorbe-
stimmt , damit im Laufe der Reise alle Gälte des Kaisers
„drankommen " Auf der „Hohenzollern " sieht der Kaiser
mit unheimlicher Pünktlichkeit schon um 0 Uhr morgens
auf , nimmt ein kaltes Wannenbad , läßt sich eine Tasse Tee
reichen und erledigt dann meist bis 8 Uhr den politischen
Einlauf . Um 8 Uhr werden an Teck gemeinsame Frei¬
übungen abgchalrcn , denen sich der Kaiser nur selten ent¬
zieht . Um 9 Uhr wird das erste, um 1 Ubr das zweite
Frühstück, um '8 Uhr die Hauptmahlzeit serviert . Um
11 Uhr ist meist "

schon „Polizeistunde "
, spätestens um 12

Uhr nachts.
Eine Sensation bat sich wieder einmal außerhalb Ber¬

lins abgcspicli , obgleich sic Berlin gerade da , wo cs
am berlinerischsten ist , am allernächsten berührt . Fräulein
Adaiueii , eine der ersten Lcbcdaincn Berlins , bat in Neapel
« ine» Marchese erschossen und dann sich selbst . So klingt
der trockene Bericht . Und dock liegt darin der Sioss sür
ein Kinodrgnia , wie man cs schöner sick nicht träumen lassen
kann . » Jes .-phine oder wie man Karriere macht." » Das
Aronjuwrl der Handwerkcrstochtcr ." Doch man Hörei

Sechzehn war sie , als sie den Eltern entlief und zur Bühne
ging . Ter Vater „ baute ihr " sorlwäbrcnd . Sechzehn und
vier Wochen war sic , als sie verschwand . Schlecht und
ärmlich gekleidet einst, aber wunderbar schön , fiel sie um¬
somehr am , und schnell hatten sie die Augen der Lebemänner
entdeckt . Sie wurde eine angehende Tcmimondaine . Mit
neunzehn hatte sic bereits einen öffentlich ruiniert — von
den unössentlichen , die die Chronik nicht meldet , zu sckwei
gen . Es war ein Bankier , der für sic defraudiertc . Rach
Berlin , das zu eng ward , Paris ! Tcmimondaine großen
Stils , selbst in Paris Aufsehen erregend und berühmt . Vor¬
nehmstes Opfer : russischer Großfürst Alsdann wieder
Berlin — Meiropol ! Angeboten als „ Dame aus guter
Gesellschaft" , auch zwei - oder dreimal als „ Eommore " ge¬
spielt . Leider aber unzulänglich . Durch Fiasko indessen
nicht abgcschrcckl : Gcsangunterricht — Sängerin am Tarm-
städter Hosrhcalcr . Tas war der zwefte Höhepunkt . Aber
dem Zug des Herzens , der auch bei ihr des Schicksals
Stimme war , konnte sic nickt widerstehen . Man sah si«
bald darauf wieder in Berlin , wo sie eine der Finanz-
größen umgarnle , man sah sie überall wo Berlin elegant
ist. Bis sie auch von hier wieder eines Tages verschwand,
oder wahrscheinlicher vielmehr eines NachiS. Paris , Ri¬
viera , Italien . Aus dem armgckleidcicn Handwcrkers-
mädcl aus Berlin N. war eine Herrscherin über Porte¬
monnaies und Herren geworden . Tank ihrer Schönheit,
die sic wie ein Kronjnwel gehütet . Joscphine hieß sie —
oder : wie man Karriere macht.

Aus den Erinnerungen einer Hosenrvllenkünstlerin . Ten
Besuchern sranzösischcr Modebädcr sälli manchmal am
Strande eine merkwürdige Gestalt ans : ein Herrchen , das
durchaus männlich gekleidet ist und sich ganz nach Männer
an bewegt , Las sich aber bei näherer Betrachtung als eine
Dame entpuppt . Dies ist Fräulein Evc Lavallierc
vom Th ' -ülrc Antoine in Paris , die wegen ihrer trefflichen
Tarstcllungskunst in Hosenrollen sür dieses Theater gerade¬
zu unschätzbar ist . Hosenrollen zu spielen , ist durchaus nickt
leicht, selbst wenn man auch außerhalb der Bühne in männ¬
licher Kleidung »mberspaziert , so erzählt Fräulein Lavallierc
selbst in einem hübschen Aussätze des neuesten Heftes von
„ Je sais tont "

. Tiefe Behaupt »»« bekräftigt sic durch
allerlei Erlebnisse aus ihrer Hoscnrollcnlaufbahn . Wenn
sic in weiblicher Tracht auf der Bühne steht, ist
sie und so geht cs wohl jeder Schauspielerin ihrer
Sache ganz sicher , denn sic süvlt sich eben in ihrer Kleidung
zu Hause und weiß , daß alle Blicke ihrer Klei¬
dung und ihrem Hute gelten . Spielt sic dagegen eine
Hosenrolle, so kann die kleinste Kleinigkeit
ihr verhängnisvoll werden . Tinge , die eigentlich
unscheinbar sind, machen ivr oft wochenlang Kopfzerbrechen,
bis die erste Vorstellung einer neuen Rolle ihr Gewißheit

gibt , daß sic das Richtige getroffen hat . Im »Petit Faust"
hatte sic den Siebet zu spielen . Was für eine Farbe
sollte nun das Wams haben , das sic tragen sollte? Weiden
lang konnte sic die Frage nicht beantworten . Sie fragte
diesen, sie fragte jenen , der riet ihr eine , jener die andere
Farbe an , nur Samuel , ihr Direktor , schwieg lächelnd.
Wohl oder übel mußte sic sich sür eine Farbe entscheiden,
aber als der Tag der öffentlichen Generalprobe heranlam
und sie sich in ihrer Garderobe ankleiden wollte , fand sie
dort ein Wams , das sie sich nicht gesucht hatte , eins von
einer Farbe , an die sie nie gedacht hatte . Samuel , der
Großmütige , hatte das Wams sür sie auSgewäbft , und c«
stand ihr trefflich. Sobald sic es erblickte, schwand ihre
nervöse Aufregung . Als Cupido lm » Orpheus in
der Unterwelt" batte sic in einem Kuplet einen hohen
Ton zu singen , den sie aus keiner Probe erreichen lonnie.
Sic fürchtete, hieran werde sie bei der Ausführung scheitern,
denn ihre Stimme reichte eben zu den« Kuplet nicht aus.
Am Abend der Generalprobe sang sie das Kuplci, und als
die Hobe Note an die Reihe kam, bl -tzie ihr der Gedanke
auf , daß sic als Cupido doch Flügel habe . Also s ch w a n g
sic sich mit einem kühnen Satze in die Höbe,
und dicscBcwcgung . diedenhohenTonsvm-
bolisch ausdrückte, wirkte aus die Zuschauer so über¬
zeugend, daß sie ihr den ungesungcnen hoben Ton laisich-
lich glaubten . Bei dieser Ausführung des hohen Tones
blieb die Lavallierc bei allen Vorstellungen , und nicht ein¬
mal verfehlte sie ihre Wirkung ! Sollte man csglau-
bcn , daß eine Schauspielerin die Hutfrage
nickt lösen kann? Ter Lavallierc ging cs einmal
so , nämlich als sic den Orlofski in der »Fleder¬
maus" zu spielen hatte . Sie hatte sich einen Z n l i n dcr «
Hut ausgesucht . Anfangs gefiel er ihr gut ; je näher die
Generalprobe kam, desto weniger war sic jedoch mit inrcm
Spicgelbilde zufrieden , wenn sie den Hut auf hatte. L>c
knuffte ihn nach vorne , hinten , rechts und links ; er wollte
nicht sitzen . Sic ließ sich eine ganze Auswahl von Zvlinder-
hüicn kommen, tat drei Tage lang ( so behauptet sic^

wcmg-
stens ) nichts anderes , als Zylinderbütc in allen
und Farben auszuprobicrcn , aber sic konnte keinen pmscnvc
finden . Ter Tag der Generalprobe war da . 2 >e h" '
zwar einen Zvlindcrhut , glaubte aber bestimmt, f»
durcbzufallcn . Wieder ini letzten Augenblicke kam ihr
Rettung , und zwar wieder von ihrem Direktor S """ -
Sie sah nämlich dessen 2 trohhni ( den er zu , cd" Zm»-

reszcit trägt », nahm ihn , setzte ihn ->uf und erntete c«
R i c s c n b e i s a l l sür ihren G c n i e st r c i ck>.
dings mußte sic 50 Francs Sirasc wegen Ucbcrtrciung
Gardcrobcvorschrisicn bezahlen.
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ingsverfe »Ich« den bescheidensten Ansprüchen an - au und
Horm!

H. Äl ., Wetlerrde. ji 15 des Pc . sonelrstandsgesetzes
«outet : Var Anordnung de « « usgebo,« sind dem Standes-
beamte » die zur Eheschließung gesetzlich notwendigen
rrsordcrnisse als vorhanden nach,« weisen . Insbesondere haben
»ic Verlobten tu beglaubigter .Form beizubringen: 1 . ihre Ge
»urtsurlnude » nd 2. die zusiimineudc Ertlärung derjenigen,
>cre» Einverständnis nach dem besetz ersorderlich ist. Ter
Standesbeamte kann die Beibringung dieser Urkunden erlasse » ,
wenn ihm die Tatsache, die durch diese sestgestellt werden
soll , persönlich bekannt oder sonst glaubhast nachgewicsen
wird . Ferner ist der Beamte berechtigt, den Verlobten die ei
dcsstatlüche Verstchcriing über die Rietnigke , der Tatsachen
abjunchmc» , die durch die vorliegende» Urkunden oder die
sonst bcigcbrachlcn Beweismittel nicht als hinrcictcnd scsi-
gcstcllt erscheinen. — Geburtsurkunden werden stets verlangt,
im übrigen ist cS also Zache des Ztandesbeamien , welche
weiteren Papiere zur Führung des crjorderlichen Nachweises
notig sind. Gewöhnlich wird neben de » ersorderlich«» Ein
vcrstänvniscrklärungen «bei Minderjährigen nsw . i ein Vach
weis über die Slaaisangehörigkcit und ein Nachweis des
jetzigen und srüheren Äobnsiycs und des jetzigen geivöbn
lichcn Ausenihalls verlangt . Miliiärpapicre brauchen nicht
vorgeleg» ; n werden , cs wird sich das aber esi eiiipfekleii,
weil manchmal dadurch die Noiwcndigkcil der Verlegung an
derer Papiere , die sonst ersorderlich wären , wegsällt.

K . hier . Ein Trottoir , überhaupt ein Teil einer össent
licken Zlraste kann bei Neubauten » sw . nur mit Gcneb
migung der Wezcpolizeibehördc, also B . hier
mit Genehmigung des Siadimagisirais gesperrt und siir
Clcinablcgungcn und sonstige Lachen benutzt werden . Es
wird das Nichtigste sein, das; Sic wegen der Verkebrsbelästi
grmg beim Magistrat vorstellig werden und darauf Hinweisen,
daß aus dem Bauplatz genügend Play siir Lagerung der
Materialien ist . Sic werden dann auch am sichersten er
fahren , ob dem Bauherrn die Erlaubnis zur Pcnnpung der
Liraße unbeschränkt erteilt ist siir die Tauer des Baues tin
diesem Falle wird wenig zu machet» sein », oder ob die Er
laubniS insoweit erteilt ist , als cs für den Ban erforderlich ist.

W . Wenn Sie bis zum 1 . Mai eine Wohnung mir

Garten gemietet haben , ist der Vermieter ohne Ihr Ein¬
verständnis nicht berechtig«, schon jetzt , also vor Ablaus deS
Mietverträge « , das Gartenland in Nutzung zu nehmen.

Vl . B . Sie lönncn die Wohnung au / den I.
Juli d . I . tünd igrn, auf einen stüheren Zeitpunkt
ohne Einberstündni » des Benniclers » ich ». Bis - um l . Inii
mii,seit Tie auch Miere zahlen , selbst lvenn Sie die Wob
i . nits vom i . Lchril au nicht mehr bewohne» . Ihce Be»
pjlichui » g füllt nur fort , lvenn der Vermieter die Wohnung
jli » iiit »! frützw .-n Zeitpuntte anderweit vermietet »womit
voie jedensolls einverstanden sein würden, . Nötig har es de»
Vermieter nicht , e » ö er einen von Innen angeborenen an¬
deren Mieier zu in I . April in die Wohnung nimmt . Aller¬
dings tan » de » Veeinieter nur aus berechtigten Gründen
den anderen Mieter abi .chnen , aber auch wenn seine Grunde
unbrrcchlijl sind , har der Mieter teure lveilcren Nechre,
als das; er unter Anioendnug des gesetzlichen künoigungs-
rechts auf den ersten möglichen Zeitpunkt kündigen kann
(selbst der Abnrachungen auf eine läng rc Mierzeildauerj.
Ter früheste Zeitpunkt wäre aber auch danach der I . Iulr
ds . Fs.

Aller Abonnent. An sich besucht jedes kiind die Schule
de « W o h » o r t S b e z i r k s ; es können aber aus besonderen
Gründen von dem Schulvorstand Kinder in die Schule des
Rachbarbezirls geschickt werden , wenn das Oberschulkollegium
das genehmigt. Tiefe Gcnchmigunq wird auch in Ihrem Falle
cingebolt sei» . Wir glauben daher nicht , daß Sie gegen die
Anordnung des Schulvorstandes etwas machen können . An
s. ch könne » Sie sich » aliirlich beschwören , aber, daß c « nütze»
wird , erlauben wir nicht.

Ls . Wenn ein Untergebener rngnirstcir des Vorgesetzten
auf dessen Veranlassung wissentlich falsche Buch » »
gen der von Fbuen angegebenen Art vernimmt , so ist nietn
nur der Vorgesetzte , sondern aum der Untergebene strasba - :
unv zwar der Untergebene als Täter wegen Betrug und Ur
kundensälschung , der Vorgesetzte als Anstifter.

E . E . W. .
',2. Tic Lösr : ng cines Erlaubnis-

schcines ist an sich zuin Gebrauch von Revolver » und
ähnlichen Schußwaffen nicht erforderlich. Verboten ist
jedoch ohne polizeiliche Erlaubnis das Schieben an bewohnten
oder von Menschen besuchten Orten , ferner überbaupt in ge¬
fährlicher Nähe von Gebäuden. Für Jugendliche bestehen leine

besonderen Vorschriften Aus al « File tft es bester , «« v»«
Strafe sicher zu sein , daß ein« polizeiliche Erlaubnis zu«
Schießen auf freiem Feld« eingeholt wirb . Kosten entstehe»
dadurch nicht . Ob allerdings die Erlaubnis lrich» erteilt wirb,
glauben wir nicht . Tie Erlaubnis müßte bei dem Gemeinde
vorsiand beantragt werden

F . A . Gibt e » eine dem Sladtmagrstrat VorgesetzteBe¬
hörde, die ihn zur ordnungsgemäßen Straßenreinigung anhält
und tlm gegebenenfalls bei häufigerer Wiederkehr von Unregel-
niäßigteitrn » nd sortgesrtztrn Ordnunganndrigkeiten in Strafe
zu nehmen hat, ähnlich wie die» früher »er Magistrat den
Hausbesitzern gegenüber getan hat ? — In Brüche genommen
kann der Stadimagistrat natürlich nicht werden, wenn dt»
Reinig » n « der Straßen nicht ordnungsmäßig erfolgt.
E » siebt Ihnen aber frei, sich bei dein Ministerium de» Innern
al » AussichGbehördc zu beschweren , wenn Vorstellungen bet
denr Magistrat nicht » geholfen haben.

Origineller Brief einer Hausfrau : . Mit Hansa Fabrikaten
bin ich sehr zufrieden, ich mag keine anderen mehr. Unsere liebe»
kleinen essen die . Hansa Puddings " mit Vorliebe und auch wir
Erwachsenen essen dieselben sehr oft als Nachtisch . Wenn unser«
Kinder manchmal abwcchslnngswcise abend» etwa» andere« de
kommen , da gebt unser Jungchen in die Auch« und schilt mit dem
Mädchen wie ein Rohrspatz, weil sie keinen Hansa-Pudding ge¬
kocht bat. Gelungen, gelt !" Fran E . H . in M.

Tiefer reizende, in seiner Natürlichkeit so überzcugcird wir¬
kende Brief kann an Beweiskraft für die Vorzüglichkeit der
. Hansa Fabrikate"

, wie Hansa- Backpulver, Hansa Puddingpul¬
ver, Hansa Vanillinzucker rc . , wohl nicht mehr übertrossen
werden.

7 ^

dieueroHimv ^ !
Das bisher unter der Firma Bremen,

geführte Geschäft für
ßLLBtorr und wird

ävn 24 . ä . ,
wieder neu eröffnet und unter der Firma O.

kolgsr , OLlLsnVurg , Hasi ' viisli ' . 33 , weitergeführt
Vas Geschäft ist renoviert und technisch bedeutend verbessert, sodaß
jedem Wunsche inbezug auf Lieferung und Ausführung entsprochen
werden kann.

AM- 88 Mvirtur -Pkologrspiiieii iv 4 verseiiiei ! eiien
Slelluogea Nlr 1 llün8l !er-?08lll »r1en , Visit-,

Ksvillet- ullä grö8§ere kdotogrspliieii.
SoniLlLA , äbn 24 imä 31 . KLLr - ,

erhalte « Konfirmanden 10 Rabatt.
Hssrensti'. 88.

Am Montag , den SS . d. Mts . , bleibt
le Anstalt wegen Kestelreinignng

geschloffen-
Ovifentliokv ösöesnslslt.

Neuenhuntorf . Wünsche 1 o.
2 Stutenter in Grasung zu neh-
men. B . Wich mann.

Etzhorn. Zu verkaufen ein
gut erhaltener

vreakzvagen.
_ G . Ltrat mann.

Overleihe b . Wardenburg . Zu
verlausen mehrere beste 8 bis 7
Wochen alte Ferkel.

Tiedr . Metzer.

!

krnsl Nover , llrljeüüür!!.

3poIIo -VdvLlsr I
Moderne Lichtspiele.

Heute bis Montag (23 —25. März) :

liMIßl ! Will.
Theaterdrama in 2 Akten.

Es hieße „ Eulen «ach Athen tea> eu" , ivenn ,»a» !
! über dieies Bild alle Vorzüge aukzählen würde, ür« durch
die lebenswahr « Darstellung eines solchen Spieles nch
von selbst ergebe « . Erwähnt soll nur die « ngemria ge«
schickte Ausbau«» « des Tramas werden und die « orzug-

I liche photographisch « OuaNtikü
- Ferner : -

81sL1vS * 1r»slVi » .
Llmerik . Lebensbild.

Lins vodlvsräivlltv I-vdro.
Eine liebliche Ehekomödie,

Issme die Novitiite » les Tsgcsiirogrilmms.

KvgöN Dl » lL8VIL,
IKutarmut , lüngl . Krsnlckvit, Ilsutausschlag , Hals- unä
I-ungenkrsntcheiten , Husten , rue Nräktixung »ektväcklichor,
in äer Lntvieiilune rurücübleibenäer liinäer empkekle
eine rexelmässixe live mit meinem

L^» L»*» ssir ' s L
Der äenübar beste unä beliebteste Lebertran . Tsickt ru
nekmen unä ru vertragen , diur ecbt in Originalllascken
ä IN, 2 . :t0 u . -1 .80 mit äem Läiutrvort .Zoäella" unä äem
ISamen äes Fabrikanten äpotkellec Vilb . babusen tn kremen.

Immer kriscd ru haben in OI0 « r» dlli -s llirscd , Kot u. Ilats-
äpotbelle sorvis in äen äpoldeken äer thnxebung . — — —

TemiisM Illlilüi.
Noch nicht vergeben sind Nachmittage

Svnntag, Montag u . Mittwoch.
Ferner noch frei alle Wochen - Vormittage.

Anmeldungen nimmt entgegen
s . llvßvlvr, BliimeilKr . 57.

Hude. Zu verkaufen am
Tienslag , den 26. d . M . '

1 Sau mit Ferkeln,
18 lrächt. und Fuüerschwrinr

und Ferkel.
Job . Maas.

Großer

Pserde-Verkails
i » Varel.

Pferdehändler « Wicchinann
L W. Mohrmann zu Oldenburg
lassen oni

Donnerstag,
den 28 . Mürz d. A.

nachm . 1 Uhr anfgd.,
bei Gastwirt August Müller l»
Barel , Ncumarktplatz:

25 Pferde,
Oldenburger , Holst , und Tä>
niscbcr Rasse idainnlcr beste
fromme Einspänner ) , » . meh¬
rere schöne egale Gespann«
schwere »nd leichte russische u.
litauische

IWchWs
öffentlich meibictend niit Zah
lungsjrist verlausen.

Sämtliche Pferde werden mit
Garantie verkauft, auch werde»
Pferde sn Tausch genommen.

Käufer ladet freundlich»
'
« ein

Brötjc , amtl . Aukt^
Wiefelstede.

Etzhorn. Zu verlausen ein
i» » », ^ ^

. . k
kotl , sromm und zugscst . sehr gw
passend siir Bäcker o. Schlachter.

G Ltratmann.

Wmi - Llhifteni»
ssr das Aidklssbiet.

Mitwoch, den 27 . d . M,
» achniittaq» ö Ukr,

bei Heine in Jaderberg:

ttsuplvvi 'sammlung
1. Vorstandswabl.
2. Statutenbcratung

Verschiedenes.
Ter Vorstand.

Z -c verlaus 1 trächtige Ziege.
Bloherleldti Ehaussc« 77.

i
. t

I
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W « II er reine » Xrturprodukt — Seit der Kokornull — trt W Nsvil »» 100 ' /, l' ett entkrlt — Kutter
nur SO- SS '/. . > Rk « il e» pro plund nur 70 ? l . körte« — Kuller 1 . 35 Stk , M Vf « i > e, kelmlrei
und drber monrtelrax krlldrr i,t — Kuller k»um 14 luxe . » ^ ieil m,n für l S5K. 714 Qrrmm kett
ertitlt — Kutter nur 246 - 3IS 0r,mm . > men »litt S00 Orrmm vulter nur 400—425 Ormnm
XUdILiroi . gedrruckt. > Nisil in,n drker ,t,tt 1 . 35 ldk , nur 5K - S9'/, ? l . »niext , » « f» il e , ktir

, lle Kock - und Lrckrwecke xieick gut verwcndbrr i»t . > Rivil e, lnkoige niederenLekmelrpunkle, (25 ' )
leickt vercl» ul wird . g VVeil er gercbmrck- und xerucklor irl. ü hftfvil e, von irrten emploklen
und in Krrnkenkdusernund 8l»at, - In,litutcn denutrt wird . M Weil e» — meckrnirck gewogen und

verpickt — nickt mit der däenrckenkrnd in kerübrung kommt , g Nf« il diese , Veikrkren k>gi« ntrck irt
und genrue, Oewick « grrrntier«

1
^

HsfSlI e» » ur reinen blrturprodukten— Kokosnulikett und pasteurisierter 51llck — beslekt. ^ Nkvil er
»n Qesckmrck und ^ rom » der leinrten 8üllr »km - Kutter gieickt. g ^ « >1 er trotrdem nur SO Pi . per ?ld.
körtet. H ^ vil er die Vorrüge der XUb>k: KOI, und der Kuller vereint . W Weil er einen voll¬
kommenenkulter-krr-tr drrrlelit. W Rkvil es grundverschiedenvon den bekanntenölrrgarine-kabrikrten ist.
Su baden in jedem derreren blakrungsmIItel - Oesckäkl . — kventueii » ende man rick wegen /Zulgad« von
kerug,quellen an die Xunewlwerkekremen.

sind die besten lloulirwatiour-
VUvIIVI und vstergerckoolle.

küns gute ^ uswakl sinden 8is io

Ml 1VMIWI1
'
! Luckbandiune . 8lsil^ . Ig.

Tweiggesckäkt : Xndorsterstr . 38 a.

: >>l

Metropol - Vdealer.
lleute dis »ilontsg:

DSlk H6 I16 lSpLslylS » ,
unter auderem:

Ni! üein
. Nell ksic»ii>

lriil! iscli lim8W»I.
kein sulksnüsebs Originslsufnslims 6er ersten
Etappen von 6er Leott 'Lobeo Lüdpolexpeditiou.

« oekisiiliirllts 8r!>Isgtt M« ÜSM!
^Ilt diesem einric - dsstebendeu Lüde bieten vir
unseren werten Lesuebern etwas xanr ^ usser-

^ xswöbuüebss , 6enn unter kolo - saien sebwieriz-
kerten wurden diese -4ukunbm : v von einigen
kxpeditionsteilnekmern oaclr der ersten lvensek-
Iictien Ansiedelung / urückgebrncbr , um von dort
aus der >Velt Xunde von dem kernen Xaodo nu
bringen . Die enorme 6escbwindiglcsit , mit der

! uns der Xinewalograpb rum .̂ ugenreugeo dieser
sensationellen Triumphe maebt , ist gewiss kein
Ereignis , an dem man gleiebgültig vorübergeben
bönute , sondern okoe krage eins 6laorlöistung

modern -rapider Verlrebrsteobnilr.
Diese grossartigs ^ uknakms , dessen Vorkübrung

! ", stunde dauert , wird das grösste ^ ukssben er-
j regen uud auk jeden ^ usebauer die oaobbaltigsten

kindrüeke binterlassen.
Ausserdem:

0a8 neiekkaltigv Iag68p »
'ögk'smm^

tieuls , Lonnsdenli , von 3 — 4 ", Xkr:

M »eilwird ikdkr, , u i » > i, » i< -
Or . IIs »> i 1> qewa,ü,ear - lon

,edcn lÄaircbes, vorra >g m 'balcien zu 45 und
LS P g bci tl . k'llictrvi ', kldrnburz.

Blohrrfrldc . Lu verkaufen
Lechswachenferkel.

Ww. H . Midder,

Zu verl. : Zchaukelbadcwanue,
so gut wie neu, 18 Gasslurl .,
Gasarm m . Kuppel, Petrolcum-
inaschine , wenig gebr., 1,50 -4l.
Mcinardusstr . 18 oben, § .-<5ing.

ÜtSenburNer
8eül!1ren-

Ve^eiii.
Zu der Beerdigung des vcr-

slMbcnen Pvslsckrelärs Lchnackc
versammeln sich die Mitglieder
Montagmorgcn 8» ^ Uhr v . dem
Lterbehause, Haarenuscr 9.

Anzug : Zivil.
Der .Sxnintniann

Ordkntljlhe
Genera ! - ilersammluna

der

allgkiiitiliell Krlinkt « kllsst
«Familicnkrankenkasse),

am 29. März 1912 . abends 8 ' !>
Uhr, bei Wirt Bischof , Kurwich
strafte . — Tagesordnung : Rech
nungSablage, Jahresbericht und
Neuwahlen.

Grotzer
Pserdc-Pttkalif

Wiefelstede.
Pferdehändler P . Wiechmann

L L>. Mohrmann zu cidenbur,
lassen am

? iiag»
den 29 . März d . 2 - ,

nachm 1 Uhr ansgd.,
brl Dummcqer« Gasthaus bl
Wiefelstede:

tüin schwarzer
Gehrock Anzug

auS sehr gutem Tross, wenig ge¬
tragen , wie neu, ist billig zu ver¬
lause»^ Haarencschslr. 8.

Kommode u. Kinderllappstuhl
bill. zu verl . Nclkcnstr . 3.

25 Pferde,
Oldenburger , Holst , und Dä¬
nischer Rasse ldarunter beste
fromme Einspänners , u . meh¬
rere schöne egale Gespanne,
schwere und leichte russisch« u.
lirauischc

§ MlMls
össcnllich meistbiclcnd mit Zah¬
lungsfrist verlausen.

Tümtliche Pferde werden mit
Garantie verlaust, auch werden
Pserde in Tausch genommen.

Käufer ladet sreundlichst ein
Brötje , amil . Aukr.

Moordors . Zu verl . Heu und
Tlroh und 1 junge lammende
Ziege. Aoh Rüscher sen.

V Nnriii
V kljklll . 9lks.

Oldenburg

MAWSsammeln sich die Mitglied»Montag, den 25 , Mär,
pünktlich 8". Uhr , im BereÄlokal . Bavaria" .

Ter Bor stmu,

Petersfehn.
, !< Iub tttzitkk'ktzit'
Am Sonntag, den 24. März ;

'

Nksll
im Bereinsiolale b , T,riebe, wozu sreundl , einladet

Ter Borst , , ».

Fricdrichsfchih
Lessag -Verein

— , Harmonik —
Am Sonntag, den 24 . März

Ball / .
mit Gesangsvorträgen im Ber-ctnslokalc bci Witb , Klockgiekcr
wozu sreundl, einladcn '

Der Borsland.
_ W. Klockgiefter.

I^eucktendurL.
Am 2. Oftertagc:

Großer Ball.
Hierzu ladet sreundlichst ein

H . Willers.

Heidkamperfeld.
Oiirne n , g , K,

Z . verl . eine
lV HelmerS.

Wiefelstede.
Am 2 . Oftertage:

Gros;er Ball.
Hierzu ladet sreundlichst ein

I . Müller.

Verband
der HliiidcltzttlUk
: JeMlliüds:

(Gruppe Lldenburg,.Versammluttg
ain 24. März , nachn-iu, Z Uh,im Gewerbemuskum

Besprechungund Bcsichchm,.der ausgestellten Plänc zm r °bbenanlaae.
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IlZk ompköklö

konürmaaäea - Züekel
Lnsvsi ». ^ rvläädi6it.

Me 8» ii» - WlIeiMIeI . . l. !il>
Vmrl». »ilülleiler. . . . I .SII
kiülldlü - HsnNkiiüiele ! .
lüiemslil -kgMiiüiklel
Hmii - Hslbüidül! . . . . l.1S

mit b»sk'
krpp-

mit i » Kirsppe ia Lk>
und tesr -r rtl . llil

mit und odo « I-rck . . .

1.!!
Ul
« .»

Im. llimm-liliMUel
WM-

. I.ll ^ loa - lliemi»l

. Ul ' lIisMil - lkIiMieIeI »- ..- °-- --> l.il
llm - lliMM UI
lsmkli - UjisligrliÄlitie Ul

Oläenbur ^ ,
W IlsM ! lMklülMiü ll.
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1 Z7L
3 . Beilage

zu 82 der „Nachrichten für Stadt und Land- von Sonnabend, 23. März M2.
Lin ungetreuer vesmter.

Oldenburg , 22. Vlärz.Bor der Strafkammer Halle sich gesicru der frühere» mrsakluar Meyer zu vcranlwonc » Er hat , so lautetedie « »klage, während seiner Dienstzeit in Jever eine schwereAmiSunterschlagung begangen und nach seiner Amisentnebung, die aus eine Kasscnrcvision an> .<7 . April v . I . hu,crsolgle. noch zweimal mittels Diebstahls ans dem Geld
schrank des Amisgebäuoes größere Snnimcn enlwcndel . Zmersten Fall haitdcll es sich um einen Betrag von rund
271X1 . 11, im - weiten um zusammen rund 12511 .11.

Mcner , c-cr früher in » Amte Ellwürdcn tätig war.von dort wegen Zwistigkeiten mit dem Amtshaupimaniinach Westerstede wcgkam und bo .« Westerstede schließUch aus» An . , Zever versetzt wurde , ist zu seinen die Ein-nahmen übersteigende » Ausgaben in der Hauptsache „durchWeib und Lust nach Vergnügen " gekommen, In Wester¬
stede trat er in nähere Bezi -Gungen zu dein DienstmädchenAnna Schm. kl . die in der Folge auch Mutier wurde . Diebeiden brachten das Kind be , einer Frau in der Häusingstraßein Oldcnbu ' g unter und setzten , trotzdem Meyer verheiratetwar , auch hernach noch ihren Verkehr fort . Sie trafen sichöfters in Varel , Oldenburg , Bremen uiw . Auswärts wohn¬ten sie sieis ,n Gas,Höfen zu „ ich, eben, billigen Preisen undbesuchten allerlei Vergnügungslokalc , wo meist Wein gekneip , wurd . Kam die Schmidt nach Jever , so nahm sicamvöhnlich Aosrciuequarticr bei Metier , was deshalb leichtgemacht werden konnte, weil das Haus , das er von be¬
wohnte , zwei Eingänge Halle.

Das dies alles viel Geld kostete , liegt auf der Hand.Uno diese Umstände, die durch Nachforschungen nach seiner
Verhaftung ieslgcstcUl wurden , spiel,en in, Indizienbeweis
auch eine erhebliche Rolle , der sich im Nebligen auf folgen¬den Dalsachcn in der Vorgeschichte ausbautc : Als der ge¬wöhnliche Termin der Kassenrevision um die Wende desMär ; - um April v . Z . herannahtc , wurde Mener mit einemMale krank , schließlich fand aber die Revision doch durchden Amtshaupimann statt , ;u der aus Aufforderung Meyer
auch einen Schlüssel bergab , und zwar wie vorweg betont
werden muß , einen Schlüssel, während er von seine»,
Vorgänger deren zwei erhalten balle Dabei wurde deroben crwähine Fehlbetrag gesunden. Mcner wurde daraufein sofort seines Amtes cnlliobcn . Sein Nachiolger trat
am I . Mai die Stelle an und übernahm auch die Kasse . Es
erfolgte sowohl durch ihn , als auch durch eine» eigens dazubestellten Sachverständigen eine ga» ; genaue Prüfung der
Bücher , doch ließ sich etwas ganz Bestimmtes nicht darüber
crmiilcln , auf welche Weise der Fehlbetrag nun eigentlich
entstanden war . Das zog sich bis zum Sommer hin , und
bis dahin gingen die Kassengeschäfte auch ihren gewöhn
lichen Gang , bis dann bei der Tezcnrverrevision ein erneuter
Fehlbetrag in Höbe von rund 71111 . 11 sich ergab . Trotz ge
mcinsamer Prüfungsarbeit durch den Amtshauplmann und
den neuen Aktuar vermochte man nicht dahinter zu kommen,
was da vorlag , denn die Bücher und Belege stimmten durch¬
aus , sodaß man schon jetzt aus die Vermutung kam , daß
ein Diebstahl vorlicgc . Nur war man sich nicht über die
Art des Diebstahls klar , da nicht das geringste Moment auf
einen gewalisamcii Einbruch hindcutctc . vielmehr das Schloßdes Gcldschranks vollkommen in Ordnung war . In pein¬
lichster Weise jührlc aus diesen unerklärliche» Vorfall hin
der Nachfolger Meyers eine tägliche Kontrolle der Bücher
und der Kasse durch und entdeckte dann am 311. Dezember
bei Gelegenheit einiger Auszahlungen sofort , daß in der
Nacht zuvor wieder ein Betrag von etwa 5511
abhanden gekommen war . Da nach Lage der Dinge
alle Indizien aus den srühercn Aktuar hinwicsen . wurde
jetzt die Polizei in Bewegung gesetzt . Mcner . der sich auch
nach seiner Entlassung noch gute Tage mit der Anna Schmidt
gemacht und mit ihr im Lande teils zu Fuß , teils aus der
Eisenbahn kleinere und größere Spaziergänge und Vcrgnü
gungssahrien geleistet hatte, halte sich in jene» kritischen
Tagen '-» meist in Varel und Oldenburg aufgchalten , wenn
die Beiden nicht dazwischen hinein auch im Hause Mcncrs
und in Zcvcr sich aujhiclicn . Das ivar bald sestgestelli und
so konnte inan schon in der sprühe des 1 . Januar Mcner im
Hansahoicl in Oldenburg verhafte » , wo er mit seiner Ge
liebten abgcsticgcn war . Als der Polizeibeamtc . der die Per
Haftung vornahm , ihm mitteiltc , daß er in dringendem Per
dacht siche , die Diebereien im Amisgeväudc begangen zu
haben , bestritt er das sofort , wie er auch bis zuletzt jede
schuld geleugnet hat . Ter Beamte untersuchte ihn daraus
und fand eine große Zahl kleinerer Silbcrstückc «Einemark-
und Halbcmarkstückcl bei ihm vor . Die Frage : „ Meyer,
haben 2,c nicht mehr Geld bei sich? " verneinte der Gefragte
seelenrubig. wie er denn auch überhaupt bei seiner Perhas
mng in keiner Weise eine sonderliche Bestürzung zur Schau
irug . Als aber der Polizeibeamtc nochmals eine ganze Pein
liche Durchsuchung anstcllte. sand er drei .Hundertmarkscheine
in dem Wcstcnsultcr cingcnäht.

soweit der Tatbestand , der durch die heutige Betveis
ausnahme noch indiziär erheblich gestärkt wuroe . Da Mcver
fortgesetzt jede Schuld bcslri» , ivar die Anklage nalürlich der
.Hauptsache nach lediglich aus Zndizicnbewcisc angewiesen.
Zu deren lückenloser Ausmachung Hane sie deshalb einen großcn Zeugcnapparat in Bewegung gesetzt . An 311 Zeugenwaren geladen.

Für die kritische Zeit der Diebstähle war in der Haupt
sachc die Beweisführung aus die 'Aussagen der Anna
Schmidt angewiesen . Nachdem diese die bereits oben
skizzierte Vorgeschichteihres ständigen Verhältnisses gegebenHane, ging sic aus die Zeit zwischen dem 1 !1. und 3l . Dezem¬
ber selbst näher ein.

Ziisvlge eines Prvlcstes des Verteidigers Rechts¬
anwalts Wisser wurde d.ic Sitzung abgebrochen und ausabends Halbsieben Uhr vertagt , da dieser entschieden dar¬
auf bestand , daß die von ihm vorgeschlagenen ärztlichen
Sachverständigen , Medizinalrat Zcherenbcrg, Zever,und Dr . Keck m an « . Abdehause » . hrrangezogen wür¬
den . um über den Umstand auszusagen , daß .Mener eine
derartige Nervenzerrütlung answcisc . daß eventuell der
8 51 des Str .-G . -B . in Betracht komme oder doch minde¬
stens bei der Strasausmessung deren Bekundungen ins Ge¬
wicht fallen könnten . Auf Beschluß des Gerichts erfolgte
darauf die Vertagung.

Zn de » um tzalbsicbe» Uhr wieder aufgcn onlinene»
Verhandlungen sprachen sich die sachverständigen ,

'denen
noch der Landesarzt beigegebcn wurde , im wesentlichen
dahin aus , daß in der Tat eine nervöse Er¬
schöpfung Meyers vorliege . Dr . K ec t mann, der im
Znhre IW7 den Angeklagten in Ellwürden in Behand¬
lung gehabt , betonte ganz lnsvnders . daß er iinter seinen
Zwistigkeiten mit dem Anitshauplinnn » schwer gelitten
habe. Mcner war auch eine Zeitlang in einer Nerven¬
heilanstalt . Auch hätten eigenartige Fainilienverh 'iltnissc
Vorgelegen. Er habe den Eindruck gehabt , als vl> die Frau
vor dem Mann bange sei . Ferner sei das Verhältnis
zwischen Eltern und Kind ei » merkwürdiges gewesen. Daß
allerdings eine krankhafte Gehirnstörung durch die ncr-
vöien Erscheinungen bedingt gewesen sei , haben die Sach-
venländigcn nicht zu bemerken vernlvcht.

Zn grvsr » Zügen gab Staarsanwalr Tr . K l u s ui a n n
ein Bild von dem Vorleben Meyers und den Tatsachen,
die sich aus dessen eigenen Bekundungen , den .Nachforschun¬
gen und den Zeugenaussagen ergeben hatten, , um .zu dem
Schluß zu komiuen , daß gar kein anderer auch nur c » t-' feint für die Täterschaft in Frage kommen könne, als
der Angeklagte , - einem ganzen Lebenswandel zufolge sei
der Angeklagte wohl auch ein Mann , dein inan die Straf-
iaren . die ihm zur Last gelegt werden , zulraucn könne.
Bei der Srraszumcssung seien mildernde Umstände auszu-
schließeii. Tenn cs handele sich um einen ganz groben
Vertrauensinißbrauch , der zudem aus Lust zur Befriedigung
der Sinncnlusr begangen worden sei . Er beantrage eine
Strafe von drei Zähren Zuchtliaus für die Diebstähle
und zweieinhalb Zähren Gefängnis sür die Amtsuitter-
schlagung.

Der Verteidiger Rechtsanwalt Wisser gab zu , daß
tatsächlich schwere Zndizien für die Schuld des Angeklag¬
ten spr -chen , die indes zu einem schlüssigen Beweis nicht
ausrcich cn.

' 'Auch weiur man anncbmc , daß die verschwun¬
denen Ge'der während der Amtsführung auf das Konto
des Aneeil .tgtcn komme» , müsse doch betont werden , daß
bei der Gepflogenheit Meyers , auch seine Privatgcldcr in
dem Gelds : !,ranke aufzubewahrcn , nicht von einer absicht¬
licher. Unterschlagung , sondern nur von gelegentlicher Fahr¬
lässigkeit gesprochen werden könne. Und diese Fahrlässigkeit
komme ihrerseits fraglos größtenteils auf das Schuldkoitto
der nervöse» Zerfahrenheit des Beschuldigten . Auch bic
Diebstähle seien nicht zu Lasten ' Meyers schlüssig bewiesen.
Denn cs sc , ihm nicht nachgewicscn worden , daß er sich
» och im Besitze des zweiten Schlüssels befand . Wenn das
Gericht aber doch zur Bejahung der Schuldsragr komme,
so komme weitgehend als Mildcrungsgrund in Betracht , daß
Meyer eigentlich kein schlechter Charakter sei , sondern nur
durch seine Familicnverhältnissc und durch seine hochgra¬
dige Nervosität , sowie durch den nachteiligen Einfluß des
Verkehrs wir der Schmidt zu seinen etwaigen Taten ver¬
anlaßt worden sei.

Das Urteil.
Nach etwa zehn Minuten verkündigte der Vorsitzende,

Laiidgerichtsdirckror Bothc, folgendes Urteil:
< ie haben als treuloser Beamter gehandelt,

und in Anbetracht der Umstände haben wir Zhnen mil¬
dernde Umstä nde versagt und auf Zuchthaus er¬
sannt . Wir haben gegen Sie Wege » der Diebstähle auf zwei
Zahre Zuchlhous und wegen der Amtsunrerschlagung au?
zwei Zahre Gefängnis erkannt und diese Strafen auf eine
Gesamtstrafe von drei Zähren Zuch thans zmam-
mcngezogcir. Außerdem Iverdcn Zipren die bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Dauer von fünf Zähren aberkannt.

Nus Ilrm «rshbrrroglum.
Der Nachdruck unterer « >t Korre1p »nd«ii» e'ch«n »«riehen », VNsst, «t»rrich»«
Ift nur m,» Genauer Qu «lle« anßLhe ßeftatte » V.ur,i1uaGen u>»

Uder lata!« Lorkc « mnche sind drr Diedatnan kers
vld « »b « k,, 23 . März.* Zn der Freiwillige » LaiiiislSkotvnne »m« Nuten

Kreuz hielt der leitende Arzt Tr . Ruschmann am letzten
Donnerstag in gemcinvcrstanvlichcr Weise einen höchst lehr
reichen und interessanten Vortrag über Tuberkulose, der sehr
ansmerksame Zuhörer fand . Tr . Ruschmann Hai nock
zwei wettere Vorträge über die verbreitetsten Krankheiten ßur
die nächsten Uebungsabcndc in Aussicht gestellt und ist zu hof¬
fen , daß alle Teilnehmer erscheinen.

* Einen Vortrag über Glanzbügel » halt die Fachleheerin
W. Hederich Berlin Montagabend um 7 Ukr im , Gra
fcn Aitton Günther "

. Sic ist aus ihren Vorträgen , die sie
hier früher , und zwar im „Kaiscrhos" gehalten Hai , hier vor
teilkiaft bekannt.

* Der 58er Verein — ein masterer Mitkämpfer. Zn der
neueste » Nummer der Zeitschrift der Allgemeinen Deutschen
Sprachvereins schreib » Prof . Dürkheim: Zn immer wettere
Kreise dringen unsere Bestrebungen, immer mebr schwillt die
Zahl ihrer Anhänger und Förderer an. Einen erfreulichen Be¬
weis hierfür liefert die Tatsache, daß nicht nur Reichs- und
Staatsbehörden , sondern auch große Körperschaften und Ver¬
eine sich die Pflege der Sprachreinheit angelegen sein lasten . So
ist auch der Verein für Handlungs Kommis von 1858 in Ham¬
burg — die größte Vereinigung kaufmännischerAngestellter in
Deutschland, wenn nicht in der Welt - - bcstrebr , in allen seinen
Trustsachen, wie auch in den von tinn veröffentlichtenZeirfchrif
teil „ Der Handelsstand"

. „ Der Hanoclsstand im Ausland « " und
„ Der junge Kauimann" (für Lcbrlinge, , selbst tunlichst jedes
Fremdwort zu vermeiden und auch auf seine Mitglieder in
gleichem Sinne cinzuwirken. Zeder Deutsche , der ins Ausland
gebt, sollte sich befleißigen, nicht nur sein eigenes Deutschtum
sich zu erhalten , sondern auch als Bahnbrecher für deutsches We¬
sen , deutsche Kultur » nd deutsche Sprache zu wirken, und wenn
man nun erwägt , daß der genannte Verein, der gegenwärtig
über 11X1OGI Mitglieder zählt, alljährlich viele» tausenden jun¬
ger Leute Stellungen im Auslände verschafft , denen alle ohne
Ausnahme eine der genannten Zeitungen regelmäßig zugesandt
wird , dann wird man ermessen können , einen wie großen Ein¬
fluß aus die Erkaltung des Teutichturns im Auslände der er
wähnte Verein ausllbt . Tenn die von ihm unter der bewährten
Leitung von H . Schaper herausgegcbenen Zeitschriften sind nicht
nur in einem guten und sremdworifreicn Dculsch geschrieben,
sondern sie bringen auch bäufig Aussätze , die sich »nt Fragen der
Sprachreinheit oder Rechtschreibung »sw . beschäsriacn und sie
ganz im Sinne des Sprachvereins behandeln. Auch unsere
Sprachest«« finden dort stets bereitwillig Ausnahme, und in die¬
sem Zusammenhänge möge erwähnt sein , daß auf der Haupt¬
versammlung zu Dresden im Zabrc lstlN die einzige Zeitung,die Dr . Wülfing bei Besprechung der Spracbestcn namentlich
aussübrte, clcn „ Ter junge Kaufmann" war . Wer die Jugend
sür sich bat, dem gehört die Zukunft: wer auf die Jugend ein¬
wirkt. der streut Samen für die Zukunft; dies mit Bezug auf
die Pflege unserer Muttersprache zu tun , ist «in Verdienst des
58er Vereins , dem freudigste Anerkennung gebührt.

*
O Visbek, 22 . März . Einen Mühlenbetrieb größeren

Stils läßt hier augenblicklich der Wirt und Mastanstaltsbesitzer
Earl Harting in dem früheren Gravöschen Vrennereigebäude
einrichten. Er hat das Gebäude zu diesem Zwecke aus,30 Zahre
von dem jetzigen Besitzer , Gastwirt Earl Mensmg, gepachtet.

Geschäftliche Mitteilungen.
Zckönkeit,

bangen oft mit dem Zustande des Blutes zusammen, wenn das
Blut gesund ist , dann ist das Wohlbefinden des ganzen Kör¬
pers gehoben. Es ist eine normale Ernährung unbedingt not¬
wendig, um gesundes und mit allen nötigen Bestandteilen aus-
gcstattctcs Blut zu erhalten und dem Körper Gesundheit und
Kraft zu verleihen. Wenn das Blut nicht die richtige Zusam
mcnsctmng hat, wenn dasselbe ami an roten Blutkörperchen
ist, dann sind Blutarmut »nd Bleichsucht die natürlichen Folgen.
Tic Kräfte schwinden, blasses, fahles Ausschcn, Nervofttäl,
große Müdigkeit, Abmagerung, Darnirdrrliegen drr lörperlichenund geistigen Kräfte sind die Folgen : noch jugendliche Personen
erscheinen alt , die Gcsichtszügc verändern sich und junge Frauen
und Mädchen verblühen zusehends. «-" )

Um diesen Zustand zu beseitigen und de» Körper in gesun¬
den, frischen Zustand zu versetzen , wird jetzt allgemein Lrciferrin
angewandt und allen anderen Mitteln vorgezogen, was auch
von medizinischen Autoritäten bestätigt wird.

Lecifcrrin leine Ovo-Lcciihin Eiscnverbindungl ist sehr
schmackhaft , gut bekömmlich und bclördert zugleich die Ver
dauung und Assimilation: die Patienten fühlen sich beim Ge¬
brauch des Leciferrins sofort wohlcr und frischer.

Man acblM beim Einkauf genau aus den Namen Leciferrin.
Zn den Apotbckcn erhältlich zum Preise von Mk . 3.— (länger«
. zeit reichend », ganz sicher von : Rats Apoibclc in Oldenburg.

gcwebcs, Hepatitis , beginnende Lebcrberbärtung , Eirrbofe
«Trinkcrlcbcrl, bei welche » nian niwt energisch genug cinschrci-
tcn kann . Hier zeigt sich die Heilkraft der Ncucnadrer Quellen
aus das augenfälligste, man kann ruhig sage » , wo zu hoffen
ist , da hilft Neuenahr. Aber der Mensch achte auf sein
Befinden, »nd bei öfterem Druck und Spannungsgcsübl in der
rechten Seite mit häufigeren Verstimmungen des Perdanungs
apparates ziehe man sofort den Arzt z » Rate , damit dem Uebcl
sobald als möglich cntgcgcngcirct: :, werden kann Dann blci
ben auch die cinsachcn Lcbcrsch » » lliingen, Stauungslebcr ohne
weitere üble Folge» , denn Ncuciiahrcr Sprudel bringt diese Zu¬
stände bald zum Schwinden. Bei allen diesen Lcbcr-
asfcktioncn wird Ncnciiavr von keinem andern
Mittel an Wirksamkeit üb er troffen. Selbstver¬
ständlich müssen in diesen Fällen keine zu geringen Mengen ge-lrunken werden, sondern l bis 2 Flaschen täglich, je nach Alter
» nd Konstitution.

Der Sprudel Versand Neuenahr 11. Versender gratis und
franko eine kleine Schrift „ Hauskurcn"

. aus die Leberlcidcnd»
hiermit hingcwielen werden.

Schon in, Altertum schrieb ma» traurige , verdrießliche, leicht
verärgerte Gcinütsstimniilng de» Erkrankungen der Leber z»,
und bis auf den bcutigcn Tag heißt es von unzufriedenen,
stets nörgelnden Menschen gewissermaßen zu ibrcr Entschuld!
gung: „Er hat » an der Leber . " Als wenn damit den . Manne
geholfen wäre ! Tenn tatsächlich üben Erkrankungen der Leber
wie kaum andere einen höchst nachteiligen, deprimierenden Ei»
stutz aus die Gcmiitsvcrsassung des Menschen aus . Das ist auch
leicht erklärlich , kann doch schon die äußere Erschein»» « dein
Betroffene » den ganzen Humor verderben, „ wirklich schwarz
könnte er sich ärgern "

, wen» er seine » „ Teint wie Milch und
Blut" auf einmal i » allen Schattierungen von „ Zitronengelb"
bis „Kastanienbraun" schillern siebt . Aber bei der verdorbenen
Süiniilung und Farbe bleibt cs nicht , bald machen sich auch
schwere Nachteile der Gesundheit fühlbar : der Kranke merkt,
wie „ itm, das Fleisch vom Leibe fällt" , obgleich os, sei» Appetit
Pichl eitun gl vermigdelt Dp» ist aber nicht wunderbar,

wenn die Leber, eine .Hauptverdanungrdrüse , nicht regelrecht
arbeitet . Dazu ein ständiges Müdigkcits und Mattigkcfts-
gesühl, die Unfähigkeit zur geringsten regelrechten Körper- oder
Geistesarbeit : kurz , der Mensch süblt sich ganz elend und krank.
Werden diese Erscheinungen von Gelbsucht begleitet, kann man
fast » och von Gluck sagen, denn man erkenntalsbald den Grund
»nd gehr mit allem Eifer daran , das Uebcl zu beheben, schon
des lieben äußeren Menschen wegen. Liegen ein einfacher
Katarrh oder leicht entzündliche Prozesse der Gallcnwcge diesen
Erscheinungen zugrunde, dann ist dem Leiden bald abgcholfcn:
der Gebrauch des Nene » ab rer Sprudel Wassers
«Großer » nd Willibrord ns Sprudel » bringt in
kürzerer oder längerer Frist unbedingt Gene
sung. Aber die Gelbsucht kan» auch auf schwere entzündliche
Veränderungen im Lcbcrgcwcbc zurückzusühren sein , dann ist
das Leiden natürlich hartnäckiger. Aber auch hier bringt
Ncuenabrer Sbrndcl stet » den erreichbaren Er
folg. Schlimmer ist . dar, ec- eine Reihe von Lebcrcrkrankungc»
gibt, welche nicht oder kaum mir Gelbsucht vergesellschaftetsmv
und leider zählen hierzu die schlimmsten : Entzündung des Leber-



5kiltinbk VsrSkMrz.
D»e der Gemeinde gehoren-

o -n . in der Wardendurger
Marsch und beiui Jburgtberg
dcregenen Weiden, grob 2 Hek« ,
sollen am

Montag . den 25. März,
nach », . 7 Uhr,

-n Arnkcn » Witt » hause in Kar
denburg öffentlich mcislbielend
auf mehrere Jahre verpachtet
werden.

Ter Gemcindevorftand:
_ Tanneinann.

8kinei«ti>e Krotzkimter.
Die Lieferung des Deck und

^üllsande» aus dies . Gemeindc-
chausseen und Kegen soll am

Mittwoch,
den 27 . Mürz d . I .,

nachm . 5 Uhr,
«n Zcheelje « Gasthausc Kiers,
össcnrl . mindcstsordernd wieder
vergeben werden.

Großenmeer. 20. März 1912.
Ter Eftmeindevorstcher:

_ Wedemevcr.

KkMtiiSt lümeilinktt.
Tie diesjährige Grasnutzung

an den Gemcinocchaussccnund
Wegen soll am

Mittwoch,
oen 27. März d. A,

nachm . 2 Uhr,
in Zcheeljes Gastbausc bicrselbst
in bisheriger Weise ößscntlich
meistb wieder verpachtet werden.

Anschließend soll die gewöhn¬
liche Unterhaltung der Hahr u.
Fußwege in hiesiger Gemeinde
für da» Jahr 1912 13 össcnilich
»nindestfordcrnd wieder verge¬
ben werden.

Großenmeer, 20 . Mär ; 1912,
Ter Gemeindevorsteher:

Wcdemcver.

Zum I . Mai d . I . ist ein 12-
zäbrigc« Mädchen in Pflege zu
geben. Geeignete Annehmer
wollen sich umgebend melden.

Elsfleth , 21 . März 1912.
Armcnkommifsion:

Edler » .

Neuenbrok.
Die komplette Herstellung einer

Einfriedigung aus beiden Zei¬
ten des Ncuenbrok- Slrsletder
Siclticf » von der Gcmcindc-
qrenze bis an die Reucnselder
Chaussee , etwa 2M Met . Länge,
soll mindcstsordernd vergeben
werten.

Dazu sind erforderlich 680 Zt.
geschälte Kiesernpsäble, ü 2 Met.
lang , mit 10 Zentimetern Zopf
durchmcsser , 4200 lsde . Met . Ein-
sricdigungs-Zinkdrabt , 5 Milli¬
meter stark , mit Zubehör.

Tic Arbeiten sind bi » zum 1.
Mai d . I . scriigzustellen.

Offerten über vorstehende Lie¬
ferung und Arbeiten sind bis
rum 1 . April beim Unterzeich¬
neten cinzureichcn.

H . Wählen, Geschworener.

BtkmtmchNli.
Am Tienstag , den 20 . d . M . ,

nachmittags 3 Uhr, soll auf den
Wiesen der Heil und Pslegean-
galr zu Wehnen die Herstellung
von etwa 1200 Metern Gräben
öflenllich verdungen werden.

Oldenburg, d . 20 . März 1912.
Linnemann.

Königs.
Langtivcrkschule

NUckessteim.
Fünfklassigc Anstalt für Hoch-

« nd Tiefbau . Zemestcrbcginn
10. April und 18. Oktober.

Meldungen zeitig erbeten.
R . Müller , Direktor.

Großenmeer. Hcucrköter Tiedr.
Wulf zu Loyermoor hicrsclbst
laßt wcgszugshalber

Dienstag,
den 20 . März d . J .,

nachm . 2 Uhr ansang.,
2 milch , wieder bcl. Kühe,
1 hochtrag. d » .,
2 del . Quenrn,
2 Kuhrindcr,
1 Kuh und 1 Bulllalb,
< trächt. Laue,

80 Hühner,
8 Enten,

1 neue Ltaubmiihle , Hobel
bank , Handwagen, Hciikrcule,
Koffer , Backtrog , :i Milchlan
nen, Küpen und Balje» , Ti
sch « und Ltühle , Kesselhakcn
und Dreifuß, Futterblöckc,
Tragejoch, Karlossclgiicischc,
2 Paar Jocheimcr, Holen,
Haumesser , Harken , Harken u.
was sich sonst vorsindci,

öffentlich mcisibicicnd verlausen
L . L S. Haalr,

Lsternburg Ter Kassierer I.
Hanmann daselbst läßt sorizug»
halber

seine zu Oftcrnburg. Hermann
ftraßr 29, sehr angenehm vc
legen«

Besitzung,
bestehend au» dem in gutem
baulichen Zustande sich befind
lichen , zu 3 lomplenen Woh
nungen eingrricht. Wohnhaus«,
Ltall und »lm. 2 Lch . L . gro¬
ßem sehr ertragreichen Gar
len,

ostentlich meistbietend verlausen.
Trittcr uud letzter Pcrkauss

icimin siebt an aus

Mittloch,
Sei 2 « . Mj S. ZS.,

nachmittag» 0 Uhr,
in Arnkens Gasthaus . Zur
Muhl « ' .

Tie Besitzung ist sehr zum An
kaus zu empfehlen.

Kauflicbdaber laden ein

amll . Aukb-
Eversteu-Lldenbur,.

Haupistt . 3 . — Fernspr. 1111.

Amillllbil - Kttkllllst
Ostcrnburg. Der Deckoflizier

Kart Waldhofs in Wilhelm»
havrn hat uns beauftragt , seine
in Oftcrnburg, Landstraße Rr.
10, bclcgcnc

Besitzung,
bestehend aus dem in gutem
baulichen Zustande befindli
chen zu 2 Wohnungen einge¬
richteten Wohnhaus« und ca.
1 Lch . -Saat großem schönen
Garten,

össcnilich meistbietend zu ver¬
lausen.

Trittcr und letzter Perkauss-
ftnnin steht an auf

Minsks,
Sk« R. Ms S . z .,

nachm . 5 Uhr,
in Dicdr . Reumann » Gasthausc
. Harmonie" zu Ostcrnburg.

Die Bedingungen sind äußerst
günstige und kann der Ankauf
fchr empfohlen werden.

Kauflicbhabcr laden ein

8eM . « KmMMlillii.
a» tl . Aukt.

Eversten - Oldenburg.
Hauvtstr. 3 . — Fernspr . 1111.

Verkauf
e n «S

Wohnhauses.
Lsternburg . Lehrer I . Frese

zu Zandbatten läßt
die zu Lsternburg, Harmonie-
ftraste Rr . 6 angenehm beleg.

Besitzung,
bestehend aus dem zu
zwei kompletten Wohnungen
eingerichteten, in bestem bau¬
lichen Zustande befindlichen
Hause nebst Zubehör, geriuni.
Ltall mit Burschengelaß und
dem großen, schönen , mit sehr
ertragreichen Bäumen und
Lträuchern bestand. Garten,

öffentlich meistbietendverkaufen.
Zweiter VeckAisstcrmin steht

an aus

IMllkMliz,
dt» 28. Mörz il. Zs.,

nachm . 0 Uhr,
in Reumanns Gasthaus . Har¬
monie"

, Oftcrnburg.
In diesem Termine soll mög

liehst der Zuschlag erteilt
werden.

Kauslicbliaber laden ein

8llM.8vmo 8ellMlW.
nmtl . Allst,

Eversten Oldenburg,
Hauvtstr. 3_ Fernspr . 1111.

Rordermoor . Zu vcrh. im
Bardenflcther Felde eine

Aettweide
, u Füll ._ Aug. Büfing.

Herrenfahrrad zu vk «.35 .stl.
. Lonnerschwccr Chaussee LI.

Auktion.
Wehnen bei Bloh , Posten 8.

Ter Bahnwärter G Fingen «,
»os, laß ! vcrsctznng»hall>er am

AüllNtrstag,
d . 28. Mirrr d . I.,

nachm. 3 Uhr ansgd.,
i «i und bei scinrm Hause öfsent
lich nicistbiciend ans Zahlung-
srist verkaufen:

2 Schweink , 5 !üoo . alt,
1 trächtige Ziege,

1H jungeHühner und
1 Hahn.

1 dentschrr Schäferhund,
2 fast neue Kleiderschränke, 1
Küchciischrank , l Kommode, 1
2«ch >äsige Bettstelle, l amerik
Wandubr , 2 Taschenuhren, l
neues Grammopbon mir 9
Platten , 1 Ziibcr , l ei» . Kiste,
1 Garnwinde und Haipcl, I
Gropcnkarrc, Zeuse, Forken,
Schlippen, > gr . Korbflasche,
15 Liter fassend,

ferner : 1 Ouantuin Eßkartofscln,
1 Hausen Dünger und war
sich sonst vorsindct.

Kausliebbaber laden ein

SeM.LkmMMW,
aniil . Aukt .,

Eversten Oldenburg,
Hauplstraßc 3 . — Fernspr . Illl.

Verkauf
eiuer

schöne »»
Landstelle

Ltrrekcrmoor bei Landkrug.
Ter Landmann Heinrich Meyer
daselbst läßt wegen anbcrweiicn
Uiucriicbmens seine unmittelbar
an der Ztation Zandkrug , am
sogenannten Mühlcnwegc , gün
stig dclcgenc

Landstelle
bestellend an» dem neuen
Wobn u . Wirtschaftsgebäude,
Scheune, Zchwcincsiall und
ca . 12 Hctt. sehr ettragrcichcn
Ländereien,

össcnilich meistbietend durch uns
verkaufen.

Die Besitzung läßt sich als
Grünlandstclle vorzüglich aus-
mitzen.

Der günstigen Lage und Be-
schassenheit wegen ist der An¬
kauf der Besitzung sehr zu cmp
fehlen.

Zweiter Pcrkaufsiermin ist
angcsctzr aus

MsiKlh
Sk» 1 . Hkli S. I .,

nachmittags 5 Uhr,
in H . Willcrs Wirtshaus « in
Zandkrug , wozu wir Käuflich
Haber cinladen.

«« Z . Aukt.
Eversten-Oldenburg.

Hauplsir . 3 — Fernspr . 1111.

Auktion.
Wardenburg , Fladder . Der

Landmann I . H . Sreye daselbst
läßt wegen Aufgabe der Land-
ti-ritschaft u . des Haushalts am

MÜilülüh,
St» 18. April S. Z.,

nachm. 2i 2 Uhr ansgd.,
in und bei seinem Hause öffent¬
lich meistbietend aus Zahlungs¬
frist verlausen:

1 starken iWrigea
Wallach,stotter -iäuger,

1 beste Milchkuh , aahe
am Laiben,

2 trächtige Schweine,
3 Falterschweine,

75 Hühner,
l Hanbdrcschmaschine, 1 Ztaub-
mühlc, 1 Lchneidelade mit
Messer , 1 Zchwcinekasten , 1
Dczimalwaqe mit Gewichten,
1 Ackerwagen , 2 Wagenaus
zci-ge . l eisern . Zchwingvslug,
2 ciserne Eggen , 1 Handegge,
1 Pult mit Aussatz , 1 Slei-
dcrschrcmk. 1 MUchschranl. 1

Kpiegekkommode. 1 Nähma¬
schine , 2 2schlasiae Bettstellen,
1 ischiajigc Bcrtsicllc, l Lehn
siuhl und inedrrr « Stuhl « , 2
Tische , l Regulator , l Milch
tran »porikannc, 20 Liier sas
scud , mrhrerc Zcnseii, l Pich
kessel, Liier sasscnd , I Ktn
verwagen, 1 Pierdcgcschirr, 2
Kairen , l Einspanndetchscl, 0
Zagdgkwehrc, Boeder und
Hinierlader , 3 Aerie, Z
^ pannsägen. mehrere Wasser
und Futtereimer , mehr. Rol
len Ztacheldrabi , Zimmerer
u . Holzschukmachergeraischas
len. Forten , Zpatcn , Harken.
Zchüppen, Keilen, Kasten , 2
Sturmlaternen und was sich
sonst noch vorsindci,

ferner : I Posten Richelpsästle , l
Haufen Dünger, 17 Lch 2.
grünen Roggen, 2000 Psund
Stroh und mehrere Lckie " cl
Eß - und Pflaiizkanofseln.

Kauslicbhaber laden « in

SmMLestsMMW.
amll. Buk ».,

Loerneii- Oidcnburg.
Haupistr . 3. Fernspr . 1 in.

Verkauf
eiuer

: schöne» r
Landstelle

Landhatlcn , Ztalion Hunt
losen Ter Baumann Bernhd.
Mrhldau das . läßt wegen Aus
gäbe der Landwirtschaft

seine zu Zandhatten sehr gün
stig bclegenc schöne

Landstelle
bestehend au» den in bestem
baulichen Zustande befind
ijchen geräumigen Wobn- und
Wittschaftsgebäuden mit kam
pleitem Zubehör , Zchwcine-
ftall , Tüngcrhaus , Scheune :c.
und 48,0537 Hektar Weide ,
Wiesen und Äckerländercicn
bester Bonilät,

össenillch mcistbictend mit An
tritt nach Vereinbarung durch
uns verkaufen.

Verkausstermin siebt an auf

Mtilg,
Se» li. April S . Z..

nachm . 6 Nhr,
in Wübrmanns Gasthause
in Zandbatten.

Tic Ländereien sind sämtlich
in nächster Nabe , zum größten
Teile direkt beim Hause, bele
gen , und ist dabei die Stelle,
welche eine der besten dortiger
Gegend ist, sehr bequem zu be
wirtschaften.

Der Rumpf mit den dabei lie
gcndcn, sowie die getrennt lie¬
genden Ländereien und die Rie-
selwtesen kommen auch ge¬
trennt zum Aufsatz.

Jede gewünschte Auskunft
wird gern erteilt.

Kauflicbhabcr laden ein

IMS.
' /

amtl . Aukt .,
Uvertzkil -OIdenk».^.

Haupisir . 3 . — Fernspr . 11 1ft

Tischlerei
Verkauf

i»

Donnerschwee.
Tie zur Konkursmasse des

Dischler « T . H . Pralle in Don¬
nerschwee gehörige, daselbst an
der Bürgercschstraße belesene

Besitzung,
bestehend aus dem neuen, zu
2 Wohnungen eingerichleten
Wohnhausc, neuem Wcrkftät
leilgebäudc und ra . 12 Ar
Gartengründcn,

beabsichtige ich öffentlich zu ver¬
kaufen.

Bon der Besitzung läßt sich
ein Bauplatz an der Bürger-
ezttslraßc, Ecke Funkcrstraßc, ab
trennen und günstig verwetten.
Dieser wie auch die Werkstätte
sollen cvt . auch getrennt ver-
kaust werden.

Einem strebsamen Tischler,
namentlich Anfängern , ist der
A .kaus dcr Tischleret wegen
ihrer vorzüglichen Gcschäsislagc
sehr zu empfehlen.

Drittel und letzter Verkauft¬

termin ist angefetz « auf

L 0«» «de»S,
Sk» 28 . April S. Z„

nachmittag» 5 Uhr,
i >> Tbirn » <9asthause, Don-
il .-rsliiweerstraßc.

Bei irgend annehmbarem Gr
voie soll der Zuschlag soso« er-
teilt werden.

iMS .UmMtzMk.
amll . Aukt .,

Eocrsicn-O idenburg
Lnnrvtftr. 3 — Fernspr . , Uft

Ilnmvbilvrrkllilf.
Der «ürenzaiiflehcr Hrlms in

Biale bat mich beauftragt , seine
in Lsternburg , Landstraße Rr . 8,
bc legen«

Besitzung
unter dcr Hand zu verkaufen.

Dieselbe befiehl aus dem zu
zwei Wohnungen eingerichteten
Hause nebst Stall und wunder
schönem Gatten . Dcr Ankauf ist
einem Privatmann oder einem
aus dem neuen Rangicrdahnhof
diensttuenden Beamten mit
Recht zu empfehlen.

Kauflicbhabcr wollen sich um¬
gehend mir mir in Pcrbindung
setzen

?sul ttsmmsnn,
Rechnungsstcllcr, Auktionator,

Oldenburg Lsternburg,
_ Brrmcrstr . S.

Zniinobilmkaus
ji Ahlhorn,

Rcubaucr Hrinr . .Hellbusch
will wegen Ztcrbesall» seine da¬
selbst belegcne

MüIimMk,
bcstcbcnd au» den Wobn n.
Wirtschastsgedäud. u . 24,51,27
Hektar Acker-, Weiden-, Wie¬
sen und unkultivierten Län¬
dereien,

mit Antritt nach erfolgter Ab
eintung 1912 össcnilich meist
bietend verkaufen.

Die Reubaucrstellc liegt an
dem Wege vom Torfe Ahlhorn
nach dem Pisbeckcr Bräutigam.
Wegen de » vielen Verkehr» von
Ansslüglcrn ist ein Gesuch um
ftor.zcssionicruiig einer Wirt-
schast nicht aussichtslos. Tie
Ländereien sind guter Bonität
und liegen nabe beim Hause.

3. und letzter Verkausstermin

Montag,
den 1. April 1912,

nachm. 4 Uhr,
ii > Oltmonns Wirtshaus « zu
Ablkorn.

Bei irgend annehmbarem Ge¬
bote wird sosott dcr

Zuschlag erteilt.
W . Gloyftein, Aukt.

Auktion.
Reuenbrol . Hausmann I . B.

Schildt daselbst läßt Wegzugs-
Halber

Sonnabend,
den 13. April d. A,

nachm. 2 Uhr ans. :
10 Hühner,

Mähmaschine, Horlmaschine,
Milchwaoen, Schleifstein,
Bors- und Gropcnkarrcn, Eg
gen, Heuwagen, Heukreuke,
Futter - u . Mchlkisten, Milch-
ttansportkanncn , Dezimal
wage mit Gew ., Tonnen , Kü¬
pen, Koster u . Kisten, Pferde¬
geschirre , Reepe u . Taue , Bin-
dcbäume, Forken, Harken,
Schuppen, Lothcn u. sonstige
landw . Geräte,

ferner : eis . Geldschrank , Berti-
kow , Schränke, Sofa und 6
Polfterstühlc , 2 Serviertische,
4 Bettstellen mit Matratzen , 4
vollst . Bttlen , Regulator,
Küchentisch , Filtricrsaß , Kü
chcnschrank , eis . Töpfe, Pich
lcssel ( 125 Ltr.i , Waschma
schine , Küchcnstühle , Backtrog,
fast neuen Kronleuchter mehr.
Hängelampen, Stehlampen,
Steingut und sonstiges Haus
und Küchengerät,

auch : 2 starke Eschen u. sonstige«
Rutz- und Brennholz, ca. 1000
Pf . beste Eßkattaffeln, Quant.
Speck und was sich sonst vor-
smdet

ösfcittl . meisib. verkaufen.
tt roßcnnieer. E . K . Haa' e.
Butteldorf . Pcrkousc Rindu.

Kalkv I . Stntck.

8 ps<>. meiner
üerülmien
Tch,!,,

mir

» M

« »tLEk'dlW»,

«u^ktrir̂ krit«
kiolroktke osHfl

l»n«e p-eis«. ^
-. , LMM

pahrüi.Aeftr o, ( lkifta).

Verkauf
einer '

gntgehendeil
Gastwirtschaft
Wildeshausen.

Zigarrensabrikam Arnold
Dtcchsler daselbst will seine da-
selbst bclcgcne

Gastwirtschaft
mit rauMl u . 8srtti
NI . beliebigem Antritt verkansenDie Gastwirtschaft lieg, ftbr
günstig in Kildce Hausen in ver
Rabe des Markte » an zwei
Straßen . Tic Gebäude dcsinöni
siet, i . gutem baulichen Zustande.
Gast , Klub und Dohnzimmn
sind schön und geräumig. Ta»
Grundstück ist 10,04 Ar groß

Die Wirlschast ist Verein»,
lokal mcbrcrcr Brreine und Lo¬
kal für Musterungen und Son-
trollvcrsammlungcn. bet gnie
Tage » und Abendtundschast «
nachweisbar guten Umsax.

3 . und letzter BcrkausSicrmi»
Sonnabend,

den 30 . Mürz IM
nachm . 5 Uhr.

in Verkäufers Wirtschaft
Bei irgend annehmbare» Sn

bote wird sosott der

Mlig erteilt.
W. Gloyftein. Aust

Dank!
Vier Jahre schon litt i«st o«

Magen . Bei jeder Aufregung
Kaltwerden oder kleinen An¬
strengung (Bücken oder Heden «,
lustiger Truck in dcr Magen¬
grube . Beklemmung bi» zum
Halse. Atemnot, Pflockgesühl,
Kreuzschmerzen, oft stundenlang
Brustbeklemmung, so Laß ut
alle Kleidung lösen mußte , ni <ti
stehen noch liegen konnte u . ge¬
bückt sitzen mußte, danach Ad
spannung, Appetitlosigkeit und
Angstgefühl. Alle 4 Wcchcn io-
gelang vermehrte Beschwerden.
Durch Geheilte cmpsodlcn.
wandte ich mich schriftlich an
Herrn G. Fuchs, Berlin, 8ro-
nenftraße 2. Zu unserer größten
Freude kann ich für völlige vcv
lung danken : ich kann essen und
arbeiten und süble mich frisch u.
gesund. Frau Hedw . Ross»»,
Buckerow, Ausbau.

WlOrtW
(frühe lange Mäuse, ,

'ow.

Moorriemer
Pstanzbolsnen

cmpsichlt billigst
E , Stolle . Langestraßc

ltor - Alilttt,
rik. Hille , gebt.,
rzügl . erhalten,
>cht ., sehr PieiS-

Ansr . in»»
erved . d . Bl

Wunder
u welch und zart werden übet
acht rote, rissige , ausg -ft un
ne Hände u . Arme . rauhe Hau»
ich Z« ck° ° H Ettii,c (nicht -t
nd ». Tube 20, 50, . 5 mw-
.zu Znckooh einzig schön
c rcmcn. zarienTcint, '
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Mk. 750000.
4 " o IrrdLdvv - ^ » Ivlliv der

Ahendurg -PortllgieWenIampMiB-Rheilttei
zu Oldenburg.

(Genehmigung des Großherzoglichen Ministeriums vom ( 6 . Mär , () ( 2)
Rückzahlbar zu 1VS

StückeeinteUuug : 2000 , 1000 und 500 Mk.
Zlustermine : 2. Januar und 1. Juli.
Zahlstellen für Kupons und Stücke : SämtlicheGeschäftsstellen der Oldenbnrgischen

Spar» L Leih,Ba«k.
Unkündbar bis ( st( 6 , von da an auslösbar mit jährlich mindestens 75 .000 ^h . Verstärkung der Auslosung und
Kündigung von (9 ( 6 an zulässig.

Wir legen von dieser Anleihe , nachdem ein Teil bereits fest begeben, 500 000, — bei unseren sämtlichenGeschäftsstellen am

Donnerstag , den 28 . März 1912,
« ährend der üblickien Geschäftsstunden zur Zeichnung auf zum Preise von

100 ,0 ^ -
zuzüglich 4 ", Slückzinsen vom ( . Januar tst >2 und Zuteilungsschlußnotenstempel . Abnahme der Stücke soforloder bis zum 20 . April d . Is . Vereinbarungen Vorbehalten.

Näheres an unseren Aasten und auf Wunsch brieflich.
Oldenburg , den 22 . März ( st (2.

OläeadurLiscüe 5psr- T I-eid-ösnK.

reinster kohlenf. Kalk bis zn VS °/„
getrocknet, allerfeinste Mahlung,

zur wirkiaaisten Kalkung auf Wiegen und Bauland.

Zkvtt i . ttsbden L Siggens,
General - Berireter.

Zu verkaufen I Rastede. Zu verkaufen einige
M>->̂ präm . , cinsactik ., schw.
n 8 n 8 ! ktioorLakäkne»

Pr Stück 3—5 Bruteirr von
selb . Rasse Stück 20 Z.

_ Fr . Hasertanip.Wstrch12
«>i oder obne Geschäft.

Näheres daselbst.

Wechloy . Bcabstchtige meine
»eue

Mtilhllllllgt,
w- 30M Kubikmeter Wasser ent-
hellend , auf längere Jahr , zu
»« » achten.

Georg Pophanken.

Große Schncidrrnihmaschinr
hchig zu verkaufen.

_ ,Haarenstraße 54.
Z » k. Regentonne, rd. Tisch,

lfchl . Bettstelle. Katharinens« . 1»
»Wenn Sie von hartnäckigen

Hautausschlägen , Flechten,

llllatjaokea
»iw . geplagt , i„d , so daß der
Hautreiz Sie nicht schlascn läßt,« u>StIhnen Zuckers „Saluder
we" rasch Erleichterung . Acrztl.«,°>»i. Dose 50 Z, „ . l . (( (stärkste
Vorn,» bei H. Fischer, H . Wrmpc»chi , 2 . Fnsch unv 0 . Sattler»ch> (Th. Storandt ) , Drogerien.Vlrr ^ ^ rri»

BÜrgrrscldr. Z . vk. tO beste
Ziichischwcine . 3. Feldstratzc 84.

Lichtenberg bei Elsfleth . Zu
verlaufen ein

PlUly -GtsMII,
Fuchs, elegant, fromm u . flott.

_ H . Soopmann.
Z . vk. w. Umz . 1 (Z-schl- Nettst.,

1 g . Rolle. 1 Tisch u . Stühle.
Lcrchenstraße14. oben.

2schl. Bettstelle mit Matrone
billig z» verk . Gottorpstraße 3.

Alitoimidil -Lljiiiiiptll
za vermieten. Ofcnerftratze 52.

Alt -Trcuenfeld. Perkaufe eine
8jährige, tragende, dunkelbraune

Zchtftte,
belegt vom . Elegant * .

_ Erich Achgelis.
ist in Trahtgrslcchl, 2 in hoch,
2 ' . > in Maschenw. Melkbrink 43

i«
» ümine l>!8serre!!!

Ujid . ölevsäoi 'k.

Zu der am Anfang April statt-
findendcn

Auktion
können noch Lachen mit zuge¬
bracht werden.

R . Schwabe, Auft.,
L -ppan 5, 1. Etg.

Gr . Vogelheckbauer zu verkauf.
_ Oscncrstraße ist.

Oldenbrok. Bcrkaufc den ein
Jahr vier Monate alten schönen
starkknochigen

Stier „kmebng",
dersclbe ist von beste : Abstam¬
mung. Eleorg Rüther.

Oberhammelwarden. Zu verk.
von zwei besten

trWM stilteil,
4— Sjäbrig, eine nach Wahl , be¬
legt vom Erbsürst, fromm in
jedem Geschirr.

H . Thümler.
Suche zu meinem Stutenter

eins in Grasung zu nehmen.
D . O.

Grotzenmeer.
Zu verkaufen 1 junge, im

Fc -mrar belegte Kuh, i Kuhrind,
4st junge Hühner, 20 Scheffel
Eßkartossrin, l Glnsschrank, l
Hobelbank, l Zchleisstei » , 2
Milchkannen, l Wanduhr.

WUH . Raguse.
Gut erhaltenes Fahrrad

»ortzugshalbcr billig zu verkau¬
fen . Z» besehen

T . Liier » , Stau 2» .
- - , , Z dl . 2 tr . wtz . Ziegen . Iah.

Langsterage S8. — Fernruf SOS I Harm«, Nadorst, b . Schiefen St.

Lchwriburg . Ter Bauunter¬
nehmer Foh . Meier hiersclbft
läßt am

Sonnabend,
den tt. April d . 2s -,

nachmittags 2 Uhr anfgd.,in resp . bei seiner Wohnung:
3 milch , und wieder belegte

Kühe,
1 hochtr . do .,
2 Kuhrinder,
1 Kuhkalb.
2 StierkSlber,

1» Hühner,
2 schwrrc zugfestc ArbeitS

Pferde,
2 Ackerwagen , 1 Federwagen,
1 Gropenkarrc, Harken , For¬
ken, 20 Band , Bein« u . Treb-
ttcckcn, 3 Hobelbänke, Schwei
nekaftcn , Blöcke , Laterne, Ri¬
ebet- und Schalholz. Schlec¬
ken, bersch . Zimmcrgcrätschaf-ten, 1 Lezlmalwagc mit Ge¬
wichten , 1 Kleider 1 Küch .-
schrank , 1 große Kiste , Betten
und Bettstellen, Stuhle , ver¬
schied . Tische , i Torslastcn,
Milchtransportkannen, Trage¬
joch , Töpfe, Lampen u. viele
sonstige suchen,

öffentlich gegen Mcistgebot ver¬
lausen.

Kcuslicbhaber ladet freund
liehst ein

Stechmann, Luft.

Neurnselde. Tie Erben des
weil . Gast und Landwirts
Heinrich Lparlc in Neucn'cldc
lasten am

Montag,
den 22 . März d . 2.,

nachm . 1 Uhr anfgd.,beim Hause de« Erblassers:

LA Hornvieh,
als:

22 tragende und belegte
Milchkühe,

davon einig« KrU,« nahe
anc »alben.

8 Kuh- und Achsriuder,
8 Kuh » und Lullenkätber,
9 jweijähr. Gchleu,

ioivie:

6 Pferde»
nämlich:

l trag 8jähr. Stute,j durchaus
1 glitte -ljähr . Stute,1 ^°"^
2 2jiihrigk Stuten,
2 Hengiienter,
seiner:

I Oppenheimer, 1 so gut wie
neue Mähmaschine, i neuen
Federackerwagen, 2 Ackerwa¬
gen, ca. 100 Psd . Maschinen¬
öl , Milchtransportkanncn, 1
Düngerhaufen, sowie über¬
haupt die sämllichcn land
tvirtschastlichcn Geräte , Mo
biliar und Küchcngeschirr,

sowie 1 Baumstamm ( Nutzholz) ,
öffentlich meistbietend aus Zah
lungsfrist verkaufen.

Kauflicbhaber lade ich hiermit freundlichst ein.
Elsflrtd Ehr Schröder, Auft

Zu verk Brtt , Waschmaschine,
Tampsbadenvpornt, Aqnnrium,Gart .gerate. Wilhelms« . 20, ob.

Nadorst. Zu verk? 6 Wochen
Ferkel. H. Wallse«.

Rastede (Winkelt. Zu verk.
eine weiße, hornlose
VW" Ziege,
Anfang April lammend.

Gerh . Tüser

Biey - re.
Verkauf

zu

Höven bki Sandkrug.
T er Wirt Z . Paradies daselbst

läßt am
Mittwoch»

den 10 . April d . 2.
nachm . 3 Uhr anfgd. :

1 beste lOjähr. tragende Stute
Nr . 1488, belegt vom Ergo
«bestes Zugpferd) ,

2 beste Hengftenter vom Ergo,
2 nahe ani Kalben stehende

Luencn,
6 schöne 2 > jähr . L-ucnr« , im

Januar u. Februar belegt,
2 beste Wrideochsen,

24 trächtige Schweine, nahe am
Ferteln,

15 alsdann 13 Wochen alte
Ferkel,

6 beste Ebrrfcrkel,
1 leichten Ackerwagen , 1 Luxus¬

wagen, 1 Mähmaschine mit
Ableger (Eornvick «,

ostcntlich meistbietend auf Zob-
lungssrist verlausen, wozu Käu¬
fer einladct

W Gloystrin, Aukt.

Rardrrmoor Zu verkauf, eine
fast neue Wasserschraube

E . AhlerS.

Schortens.
Bahnstation Ostiem oder

Heidmühlr.
Herr Landwirt Heinr. Helme,

rich« i . Schortens laßt aus seiner
Donnerstag,

den 11 . April d . 2-,
nachm. 1 Uhr,

stattfindenden Pcrgantung u . a.
I tamplcttc neue Trrschgarnitur,
bestehend aus einer fahrbaren
Dreschmaschine und cincr 17
vferdekrästigen Lokomobile niit
sämtl. Zubehör , aus ZahlungS
srist verkaufen. Reflektanten
werden eingeladcn.
Hridmühle. Frist Hasche » ,
Hteclnmngsstcltcr » . Pergantcr.

« Neustadt. Zn verkause » 40
I Psund Hinrichs Riesen Pflanz
« bohircu. Heinrich Petcrshagcn.

Slnktion.
Munderloh . Arbeiter Fried¬

rich Helms, Eheftau , Munder¬
loh, läßt am

Imming,
de« 28. Ms v . I.»

nachm . 3 Uhr,
in und bei der Woh¬
nung des Heucrmanns Fried¬
rich Helms i . Munderloh össenr-
uch a. Zahlungsfrist verkaufen:
1 gute dklrglr Mchkih,
1 Zau mit l .r Irrkeln,

alsdann ca . 6 Wochen alt,
3 ialilersitilvkinr.

1 Kleidcrschrank , 1 Glasschrk^
1 Lcinenschranl, 1 Eckschianl,
I Küchenschrank . 2 2sck»l . Bett¬
stellen , 2 Tische , 6 Stühle , 1
Leckusch, 1 Tcllerbortc, 1
neuen Sporherd , l Backtrog,
l Butlcrkarnc, 2 Milchtrans-
porrlefscl , 1 Piedkessel (S5 L
Fnh >, i Stanbwanne , 1
Sense, Harkcn , Forken, ^ pa-
« ii » . dcrgl., auck«

sst . 0 Achrff .'5aat yriillkll
Roggen «nd

mehrnr s; ailfkn Viingrr.
Kauflicbkabcr ladet ein

k. D . !lLpe ! 5. M .,
Oldenburg,

MeinaiduäGLttcnitlaicTLckc.
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m xivsser .^ usvshl ru billigen 1 ' roisea.

Okmsteäe,
L. » r» v « sti '» sso.

Jas Mt kthtimir

IK/I 0 « o Lc » kisen-
^ /4vl/ '

SLWk « ke

ViI « Ißiiitei> um! Iireliinr , »« olkee um> sirtvlen
llpfk'N» vir r, ss»drikpe«t»»« . dlNiE^r uockvorrmtd »N»r
»1» «1sttr»u<l4»oekoil̂ lirr«'nr. 'ttrrIH »> t»r»v»r» u««r»̂ ZjLK' 'O»r
6» »̂mttE. Lu»»«n1«w TU«-d S»^K»tr,c »>»fle«
uoü «Emil«, tt«l S-ijErl IN Cl-poo 41-, ' lt-In varlEvsav 8l»
tttr « »oton uo»«r«o oeu «« teo »P Ssit̂ n »k»rUWllRiEkKu-

^
vv̂ ri^ . -^2^

iol »r»»»L«ttv »r« >»cü»cll»ke » vrk ckerr?*»mren »lk»udr»nck>e
KeVikflidi 'ül il. kui'giinvilei ' 5 8i>kne , M ^ iisiirsli liiier) W I4Z.

Wa6i Ki8an -Iee
- Feinste ostfriefischcMischung —
von virno Sskrsirüs , ^ lorüsn.

U -berall zu haken,

r«am, «r ^ usiieliungslo »» sinkt in » Ilen supok s»,rn»«r
» Pjsl<,te ksnntl . VeptrLutsrtvllen ru knden >»-ivv^

emer riesiqen Kartonelernu ! war in rin.«, . .« °o „ n .° ,chs „ . Um ähr, »°r, . n„„ n,e,mps «h„ i» ein,» « kyuch »u, n„in,r n,ue,k »̂ .7" '
»- ngin- l Sicgsried « Edelkartosiei Di»»,1Ä 'V'» lb. js. rolls .ändi , , r„ von « ronkhchmvon d« R- ll 'r-nkhkit. ij, nn»kri,°nd «fth7.' ^ 7^'
r° l,md . M „» , Eociianon,, . .Diam-» ,« ,k.Uüiicnc aller in Trnisailond eriMerend» » - 7

»- r ' °ft. >« . dir drn AamenVrV. m-,
" ^

«" » 'ch« kckkndft» ^ 7
Wunderbar <chä » r. Nutzers, seinschalt . r d»ijb, kn, schmeekendr, prächtig g« ldftriIchi,» « i »!Ü!'

s ' »r. afs . i . dt, n,. ein r ?° m,m
"

n. r
' L^ernnerenden U-r. oiieln n„ ,° ,me bezeitne . Lkann denn sn. ch au » der trcd, geeru.e,. da , dUApr .t .bt,gc > Ä » „ ch,n . : tc ,u die - lleradelfte »arl„»7Mi ,e „titt da, , und wa» ihr «och besonder « «7.

verleih , da« sie Anfang Inni schonwerde» kann . Dtaman , darf kein« ^ .i«rillen ; denn sie is , eine wirkliche Telrkachs«.sehr pilan , und wrrd deshalb auch «utterkar^
lv'nanni . Irohdem sie so sei» und die « rftr «dem Marktr ift. kan» man 2 >0 Zir. pro Morgen ernten . Die srüheste aller »anosselsonen . Herr H Äiil«,'

Äuiodcntzer . Ärns, . . schreibt „ Mi, Ihrer Sirgfriedo <?delkartoffrl Diamant bin ich sehr züiriek«,
e» >« die ieinschmeckendsie dartosiet . die wi > ,epl habe» Po« eiuer andrrru Firma bezog ich »h«
fall- Diamant, dir im e»«ichma«t » ich » so waren « nd kaum di« Hälfte ergab«»". Ich
eine echie , garaniier, re» ie ; üchierische, hochwertige ^ aai

I Z» . I .' !. Mk.. Zt >. 7 . - ' , iftr 4 . , >0 Pid. Postkolli . 2 . — Mk.
^ . Sr « aL 'i ' rsÄ,s >irfWsI ^ '!« ' f'« !!, ! 'I!kl!rreMrulri !lr>Ie . l:f08§ s, »,llei -.cssiiri „1

Ktdenburgische Spar - L Leih - Jank.
SILsm PSi» 1 . ^»ir^LSi» 1S12.

^ IrlLvs.
Nassenbestau » . .
iionimuual Darlch » und Hnvothrtzrn.
Darlr , n gegen P,aub rud Bürgichas , . . . .
Wechsel . .
Äou okoerrn , Debitoren.

( Dar ' »» . * >t>26 .'> si!t!«.8l lurziristige Guiliabcn
bei 'Pauken .)

Effekten tdaruiuer
Poeitc » . . .

Direrje Drbitoreu
Baukgebäure . .
Baukinveutar . .

.,2 » :
7 ,
:>2!«7

I3 !'76t
32 0«>L 650 7̂0

3 ' Mill. » iUiidelsichere

39l !ö2
:uu !'»2
I8 .i >3t>

ivi,t >37

4 073
>87
420

dSl 5k>
84 .

' . d?

It—

i>3 <237 9 .4 03

Aktienkapital.
Aejrrpe ond » I.
Refernesoud« ll.
Beamten-Penffone- und Unterjtiitzn » g » io »d« . .
Einlage »« . . . . . . . .

iTavon stehen 94,92 o ^ au > balbiähr . n . längere
Pündigunq .-

?lu >gelauiene Zin e » aus Äankschein -Einloge»
Einlagen ans Schech - Aont» .
« ontokorreut-Ilreditare» .
Divers« Ilreditoren.
.-jiae - r orträgr iiir I9l2.
sliüchftikudige Diri enden.
Avale iiud Ak >epte.
Ariugei»>iu » . . . .

«_ ä
4tXlsi »X>-
l 4t>i r«« ,

6.'0 lXH^
402 W ;z

47 47örgldS

4k »» .b-i
2 S« 2 U/«
4144 4ä«!7I

SS90MI
I32böb2l

540-
l 27k <« -

49314,77

93 937 994«

OswLnn - nrrrl VSi »LiLS»1 - SSi ' S <rIriHL » N.
Ltr »ns1rnrv.

Uebrrleag au » 4 !>lv.
Äinj . n.
Provijionsgen in » .
Lffektengewin»

Uslreii - . Zelipot -,
lluelsed - u . kaklmlitile

AIIIe '?»lelll
Siri^ MMWiIrrWMs !.

Viele golliene SSellsillen
^ uk elkr .lulitÜiuius -.VussteslunA
6er Ovut ^ fteri s ^ nrirvirtsetiirtls-

Oet-ellseftilkd 1911 mit:

UOIHxH C 1912 ,^ ^ 17 u LIx^ 11llxX8Ix 1PI'<
skoues cleiitsclisu Uoickupulent iiussro/.eialioet.

lintnloxk t» n »l H' rri8i»«; l< t«! <; r»ti8 »rnit Iruiil . «»

? . 8ti ! Ie , LlLseliiiitzllt
'
Ldl 'ür . Muster i . U.

d>» ck belstung u . 4edeiterr » lil : Uröllte 8periall »de !k l)eut5ckl» n«l !>.

Am IliMas , Lk» 24 . Wr « :

Eröffnuilg des

und Sitte um gütigen Zuspruch.
Hochachtungsvoll

OLllN » I » N8.

6 . vk . 1 Wanduhr iant . s, Heck
>nuer , 1 Drehbank , paffend sür
Mechaniker Balmvoisplatz

Hürgerfrlde . 6 » verk . 2 bcslc
Wridekühr.

«ine Jpli kalb . Lhnernw«« 40.

- irnenhuntorf . Habe 19 bi«
12 äicbme»

bestes Dachreit
zu verlausen.

L. Weidmann.

öl 223 -.3
2 937 739 33

, 99 794 29
127 679 63

2 983 4 . 8 «9

^ r» 8S » dv.
Zinsen.
« etriebthafte« .
Staat « - und Nommunal - Abgabe», einschließlich

Talanstener.
Abjchreiruuge « : Äui Bankgeväude und Bank-

inven .ar.
Beamtrn-Pr» w«« > nnd U,trrftnii>«»>,f »»» « . .
ZuwrnSrng i « m Re,rrves»«d» ll.
Rritigetdi »» .'Perletlvng des 'elbent

9 " o Dividende . 869000 -
Tivcrie 7a » liö, „ en . . . . , 75 851.02
Geioeinniitzige Zwecke . . . . 5000 .—
Po . rrag ans 1912 . 52 293 .7 .

Obige 493 144.77

^ !ä
1362319«

370 391«

bkS»«
39« ^3!
« 999-

I9ku4» -
49UM7

2 933«

^ »»psr »» .
VLs Vli ' vrLllQr ».

KEd»»ew e» r»M

tver . OrnedsüL» )
>stle»»en. « LNsei»

Ä
» »
NteXt . 2

> / SeLt» t»i» Od« fB«eunaL. Qpm»»Lri» i u. KeL >!
L » tLeS»er . Lperte» Vorve^rttunL »üf 6» « ^> 7 kiuf seeettpLnkteSckMerrHM. Ipätvi6uel»e örriottuai.
L ' L»WEI r —s Mt̂ s. s»» v— »»«»«» I» e» 0 »L larrttur ' 2

l« voNttLastU reeovlen . Mekkrtrett« lUettt.2 VerpNeLu»»?. mLrrixe »»reit «. XuLkuottuml pro »p«Lr ^supcd üen Direktor in pr»e»» dio. SS iH

» 1» Vsnll8»6uu6 . »i»
Du mein 8okn zatweiLnx schuer an

ZDpLlSPSLS-
I-' allüucht , krümpken gelitten uuci schon über künk Online xssunä
ist , so gsbe llankbarlceit unentgeltlich ^ uskunkt , vie cier-

liücuoorto beikügen . k'rau liaciinee,
0«

selbe bekanäelt rvueäe
Löritr , 9o »t dluLbach (Oder Oesterreich ).

Södrenüs lee - ksteiit.
reiner schwarzer Tee

von O » i»o S « 1»i 'vi »kts , Vsoi -ttvi » sLstfrieSland ) .
Für alle , die ihre ^ ervcn schonen wollen,

besonder « zu eiiipse sie» .
Unbedingt rrinrr hrSsliger « eichmach . Feines Ar«« » .

Unbegrenzt« Haltbarkeit.
In Blechdoien z» ' / « und !4 Pfd . zum Preise van 8. — ,

.44 4.— , «l 3. — pro Pfd . zu haben bci:
Svrnlrsrü «ksnsssr » , Achternstrahe.
Cr »Dl S «rI,i » 1Sl , Stanstraste.

SvinpvL Haarenstrahe.
Lwslü Gaststrahe.
SvloDtvtt LUtngksulsvo , Blumcnstraste.

NiWM
Durch Besckslust der heutigen General - Bersammluiig «

die Dividende für das Jahr 1911 aus S °/o festgesetzt Tu
Auszahlung des DivideudcnschcinS Nr. 9 für 1911 »rsolz!
von heute ab mit

M . 27. - sür die Aktien über Ml . N-

Ml . 18 !i . - sür die Aktien über Ml . M-

Ml . Üj - sür eine Aktie über Nk. IM-
in Oldenburg Brake. Cloppenburg, Delmenhorst . Zeu>

Lohne, Nordenham . Ovelgönne . BarelundWilhelm
haveu : bei unseren Kassen,

in Berlin : bei der Deutschen Bank , sowie bei deren FM"
in Dresden . Frankfurt am Main, .Hamburg, - eiW
München und Nürnberg , und den Depositenkasien in Äugt
bürg , Chemnitz und Wiesbaden,

in Bremen : bei der Deutschen Bank Filiale Bremen und de
Direktion der Diskonto -Gesellschaft,

in Leer : bei der Ostsricsijchen Bank , Zweiganstalt der LrilO'
brückcr Bank»

in Osnabrück: bei der OSnabrückcr Bank
Oldenburg , 21 März 1912.

Ol « Vlrvlslioo

IMM>t«M« M Mt«

in Nie reit zoticen »leUrelcb«
tNoetc« : enNIos tot Nie Niste
<Ie , Nrtotrc. <tec Veite » «»,,»«
nn<I tN- t»Ie, »«b»»>« « . <>i- enk

veennevo, efkitmpti vucäen

k . llLrwäiorLs , Simoilküllliie 21- ^
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4 . Beilage
zu 82 der „Nachrichten für Stadt und Land" von Sonnabends 23^ März 1Sl2.

0 «r krlolg.
Von Tr . Georg Marti, , Richter.

Ls ist schwer, sich einen Menschen vorzustcllcn, der sichnicht mit ganzer Seele Erfolge wünsch. Jeder Mensch will
siegen und seinen Sieg genießen . Nur die Kaiitpfpreise
sind verschieden, um die wir ringen.

Tem Untergang geweiht sind Menschen und Geschlech-ter, die die Kunst des Kämpscns und Sicgens vernach-lässigen.
Und doch haben die Menschen zu verschiedenen Zeitenüber den Wert von Erfolgen verschieden geurteilt.
Heute neigen wir dazu , den Erfolg über alles zu stellen.Wir betrachten ihn gewissermaßen als das höchste Gut,das einem Menschen zufallen kann. Wir beurteilen unbe¬

denklich den Wert eines Menschen nach seinen Erfolgen.Wir hören , daß Herr X . im letzten Jahre in seinem Geschäftachthundcrttausend Mark umgcscyt ha «, und wir staunen.Wir lesen, daß der Roman des Herrn ?>- die siebzigste Aus¬lage erreicht hat , und wir denken: welch ein hervorragenderDichter ! Wir erfahren , daß unser Schulfreund Z . Ministergeworden ist , und wir bewundern sei, , staatsmännischesGenie.
Wir sind Erfolganbcter.

»
Es ist wahr , der Erfolg entscheidet — in der Politikund im täglichen Leben.
Aber ist der Erfolg auch wirklich das Kennzeichen einer

überlegenen Kraft ? Sichen nicht viele Ersolge in einem
seltsam zweideutigen Verhältnis zu », Zufall?

Die Tinge liegen nicht so einfach Tie Erfolglosensind oft die wertvolleren Menschen. Unermeßlich groß istdie Zahl der genialen Menschen, deren Ersindungen , Ideenoder Kunstwerke erst nach ihrem Tode anerkannt und aus-
gebeutet wurden — zum Segen der Menschheit. Und die
Erfolgreichen ? Wie viele von ihnen versinken nach einer
kurzen Glanzzeit noch zu ihren Lebzeiten in den Ozean der
Vergessenheit!

Ter Erfolg ist etwas , das uns mit Mißtrauen erfüllen
sollte. Von einem Komponisten wird erzählt , daß er seinneues Werk einem Kreis von Eingeladencn vorspielte . Als
einmütiger begeisterter Beifall losbrach , wurde «r ganz
bestürzt.

Die Gleichung lautet nicht : maximale Leistung gleich
maximaler Erfolg.

»
Sollte uns dies nicht nachdenklich machen, daß die Er¬

folglosen oft wichtiger für die Allgemeinheit sind, als die
Erfolgreichen ? Ein typischer Fall : Heinrich v . Kleist. Sein
Leben , seine Arbeit war ein vollkommener Mißerfolg . Ein
hoffnungslos unbrauchbarer Mensch! Aber beute ist er der
einzige Dichter seines Zeitalters , dessen Dramen wir aus¬
führen und lieben.

Man wird in einer fernen Zulun «! Methoden ersinnen,
um die Kraft und die Arbeit der Erfolglosen für die Mensch¬
heit nutzbar zu machen. Man wird dieses Verlustkonto auf
ein Minimum reduzieren.

Man wird Zentralen für die Verwertung von Ideen
schaffen.

Vielleicht ist auch dies ein Weg : die Erfolglosen zu
lehren , wie man Erfolge erringt . Tenn , so paradox cS
klingt : der Erfolg ist lehrbar.

Es gibt eine Technik des Erfolges , o , man könnte ihr
Studium in den Lehrplan unserer Schulen aufnehmen , wenn
man wollte . Das würde allerdings vorausseycn , daß un¬
sere Schulen in einem anderen Geiste geleitet würden , als
es der Fall ist . Aus Drcssuranstalten der Intelligenz müß¬
ten Zuchtstättcn des Willens werden.

Einstweilen bleibt es dem Einzelnen überlassen , aus
schwer bezahlten Lebenserfahrungen das Unerläßliche zu
lernen . Oder aus Lehrbüchern . Denn es gibt heute bereits
eine reiche Literatur über die Wissenschaft des Erfolges.

Wer ein Mathematiker werden will , muß sich in der
Lösung zahlloser Ausgaben versuchen. Natürlich genügt es
nicht, einen Leitfaden durchznlesen wie einen Roman . Wer
den Erfolg zwingen will , muß seinen Charakter in tausend
Kämpfen stählen.

Wie kein anderes Volk sind die Amerikaner von der
Idee des Erfolges beherrscht, ja , gleichsam hypnotisiert.
Das kommt auch in ihrer Sprache zum Ausdruck. Man
sagt nicht, daß jemand Erfolg hat, sondern man sagt:
sie i8 a 8uece88 . Er ist ein Erfolg Man identifiziert
den Erfolg mit dem Menschen. Der Erfolg ist Sache der
Persönlichkeit.

Diese Anschauung liegt auch dem Buche des Ameri¬
kaners O . S . Marken zugrunde . Seine „Wege zum Erfolg¬
sind ein ausgezeichnetes Elementarbuch .*) Es enthält zahl¬
reiche praktische Winke.

Die Amerikaner sind der Ansicht, daß man den Er¬
folg zwingen kann. Und man muß sagen : Amerika ist
ein Erfolg .

^
Der Erfolg ist etwas Großes , wenn er in schwerem

Kampfe errungen worden ist.
Wer Außerordentliches erreichen will , muß weniger

darauf bedacht sein, rasche Erfolge zu erzielen , als sein Kön¬
nen zu steigen, . In der Kunst des Kämpfens suche er ein

* ) Verlag Julius Hosfmann , Stuttgart . S A , ge¬
bunden 4 .kk.

Meister zu werden Er lerne Menschen« und Tchicksals-widerstättde besiegen. Und kämps-nd sollten wir — wieein fairer Sporisnwnn — g . legem'. ' ch lieber in guter Form
unterliegen wollen , als in schlechter Form um jeden Preis
gewinnen.

Den großen Könnern fällt der Erfolg in den Schoßwie eine reise Frucht
Ten Mutlosen aber sei es gesagt - Der Erfolg ist nichteine Sache des Genies , sondern des Willens.

»
So denkt auch Morden . Ja , der Erfolg ist lehrbar,und ich glaube , daß Lernbegierige unt -r Mardcns Führungdas erreichen können, wovon sie träumen : den Erfolg.

Aus äem «rohderLSglum.
ist nur mit - «nausr Quillenangabe gestaltet MittcUungrn und Vertchtrüber lokale vork . mmrnffe sind der - ledakttoo stets Willkomm«::.

tldeudnrü » 28 . Mä,rr.* Tie Schulentlassung der Konfirmanden an den Volks¬
schulen . Es sei nochmals darauf lnngewiesen, daß die Schul¬
pflicht am Tage des Beginns der Osterferien endet. Das ist nachder neuen gesetzlichen Regelung, die schon in diesem Jahre gül-tig ist, der Sonnabend vor Palmarum . Wegen einer vor Pal¬marum stattsindendcn Konfirmation wird eine weitergehende
Befreiung von der Schulpflicht nicht erteilt. Wer also am Sonn¬
tag vor Palmarum bereits konfirmiert wird , hat auch nach der
Konfirmation noch eine Woche , bis einschließlich Sonnabend vor
Palmarum , die Schule zu besuchen.

* Fußball . Am kommenden Sonntag findet ein interessantes
Wettspiel zwischen dem Fußballklub Oldenburg II und dem
Fußballklub Union I auf dem Unionsportplatz statt. Beginn des
Spieles 3 Uhr. Abends Ball bei T . Neumann, Harmonie.
Beginn 5 Uhr.

* Obst und Gartenbauvcrein . Nächsten Montag findet im
Restaurant „ Zum Grafen Anton Günther- die Märzver¬
sammlung statt. Es wird ein Portrag über Gemüsebau ge¬halten werden und im Anschluß daran werden verschiedene Ge-
müscsämereien zu Anbauversuchen zur Verteilung gelangen. Zudem mit der Versammlung verbundenen Obstwcttbcwerb können
alle noch vorhandenen Obstsorten ausgestellt werden.

»
». Brake, 22 . März . Ter Schiffsverkehr ist augen¬

blicklich weniger lebhaft. Am Pier löschen z . Zt . zwei Ge-
trcidedampscr, außerdem ist ein Dampfer mit indischen Gram-
erbscn eingetrofscn. Von den 7000 Tons , die dieser geladen
hat, gelangt hier nur ein Teil zur Entladung . Ter Rest ist
für Bremen bestimmt. — Tie Piererweiterungs-arbeiten schreiten jetzt rasch vorwärts . An den umfang¬
reichen Gleisarbeiten , die von der Firma Eonradi -Bremen aus-
gesührt werden, wird augenblicklich mit Hochdruck gearbeitet.
Gelegentlich eines Spazierganges aus dem Deiche nach Golz¬warden kann man sich davon überzeugen, in welch ' ausg :-
dehntem Maße sich die ganzen Anlagen vergrößern werden.
Bis zur Ofenfabrik „ Nordbrake- lausen jetzt außendeichs die
Schienenstränge, um knapp vor dieser Fabrik den Deich zu durch-
schneidcn und quer durchs Feld den Rangicrbahnbof zu er¬
reichen . Durch die Nähe des jetzt vorbeiführenden Bahnkörpers
ist ermöglicht worden , daß auch die Lsenfabrik Gleisanschluß
erhalten hat. — Seit Fertigstellung der neuen Saugeleva¬
toren werden namentlich die Bewohner Klippkannes vom
Staub arg belästigt. Bei entsprechendem Winde gleicht der
wirbelnde Staub einem richtige» Schneetreiben, durch die die
Umgegend in ein trostloses Grau gehüllt wird . Die Klagen der
Anwohner haben nunmehr den Erfolg gehabt, daß vom Amte
den Unternehmern die Beseitigung dieser Plage ausgcgeben
worden ist . — Am Dienstag fand bet der „ Vereinigung - der
erste Schweinemarkt statt. Ausgetrieben waren etwa 100
fette Schweine und eine Anzahl Ferkel. Da der Versuch zufrte-
denstellend ausgefallen ist , darf man Wohl hoffen, daß diese
Einrichtung zu einer dauernden wird.

* Varel , 21 . März . Es fei berichtigend mitgeteilt , daß der
Kinobau im Keidelschen Hause an der Obcrnstraße in Varel
für 50l> Plätze eingerichtet werden soll.

N8 . Zetel , 20. März . Wem gehört die Kuh?Unter dieser Spitzmarke berichteten wir in Nr . 41 über
das Verschwinden und Wieverauffinden einer Kuh . Diese
Sache hat das Gericht schon beschäftigt , doch dürfte sie noch
eine höhere Instanz in Anspruch nehmen . Ter rechtmäßig
Eigentümer verlangt seine Kuh wieder , und der Käufer
ist auch verpflichtet , sie ihm zurückzugebcn, da dieser sich
an dem Verkäufer schadlos halten muß . Ta der Käufer nicht
in der Lage ist, denjenigen zu bezeichnen, von dem er sic
gekauft hat , ist er zunächst der leidende Teil , bis es ge¬
lungen ist, den Ticb der Kuh zu fassen.

I Stuhr , 21 . März . In der letzten Versammlung des Kric-
gervereins wurde über das Amtsverbandskriege r-
fest verhandelt , das hier am 19. Mai gefeiert wird . Die Tages-
ordnung wurde wie folgt festgelegt: Morgens 9 Uhr : Empfang
der Vertreter aus Bahnhof Huchting, von wo aus die Kamera¬
den mit Wagen abgcholt werden. 1» Uhr : Beginn des Vertre-
tertages in Webers Gasthof. 12 '/- Uhr : Festessen daselbst . 2
bis 3 Uhr : Empfang der Vereine aus Bahnhof Stuhr . 3 Uhr:
Aufstellung zum Fcstgottcsdienst. 3 !4 Uhr : Fcstgottcsdicnst.
4 Uhr : Fcstmarsch. 5—6 Uhr : Konzert und 6 Uhr : Beginn des
Balles . An dem Feste nehmen folgende Vereine teil : Falkcn-
burg , Ganderkesee, Bremen (ehemalige Kavalleristen) , Hude,
Brinkum, Schönemoor, Bremen ( Kriegcrkameradschast) , Delmen¬
horst, Stuhr (Kriegcrkameradschast), Annenricde, Dwoberg,
Sandhaufen , Bremen ( 19. Dragoner ) , Bremer Kriegervcrcin,
Grüppcnbühren , Heiligenrode, Altenesch , Hasbergcn (Kamerad¬
schaft ) , Huchting, Delmenhorst (Vcterancnvcrcin), Deichhorst,

Bremen (91er Verein) , Bremen (75«r Verein) , ResterreicherVer¬
ein, Vielstedt, Hasberger Kriegerverein, Stenum . In dieser
Reihenfolge weiden die Peretne auch im Frftzuge marschieren,
Ter seftgebend « Verein erössnet und schließt den Zug.

0 Wilhelmshaven , 21. März . Ein recht erfreulicheV
Bild der finanziellen Lage der Stad « Wilhelmshaven
entrollte, wie schon angedeutet wurde, vorgestern vor Beginn
der Erateberatung Bürgermeister Bart eit in der gemeinschaft¬
lichen Sitzung von Magistrat und Bürgervorsteherkollegium.
Der Bürgermeister wies auf die Besserung der wirtschaftlichen
Lage hin und fügte hinzu, daß nach dem Lagebuch der Stadt
diese über ein Gesamtvermöge» von nahezu 10 000600 .s( ver¬
füge. Ta diesem eine Gcsamtschuldenlast von rund 3,8 Mill.
Mark gegcnüberstehe, betrage das Reinvermögen der Stadt
Wilhelmshaven augenblicklich mehr als 6 Mill . Mark, eine Lei¬
stung, die der Bürgerschaft der » och jungen Stadt alle Ehre
mache . Trotz ihrer 30 000 Einwohner bat die Stadt bereits alle
modernen Einrichtungen : Elektrische Beleuchtung, Kanalisation
(elektrische Bahn in Vorbereitungi , Krankenhaus, Lberrcalschule,
Studicnansialt usw. cingesührt, obne ihre Bürger übermäßig
stark zu belasten. Tie Gemcindeeinkommensteuer, die bisher 195
Prozent betrug, soll um 16 Prozent ermäßigt werden. Neue
Einnahmequellen wurden u . a . geschaffen durch Einführung der
Billett und Filialstcuer . Ter ordentliche Etat balanciert mit
19300M .< der außerordentliche mit 942660 .sk, so daß als
Endsumme nahezu 3 Millionen Mark erscheinen . Trotzdem ist
die Siadl im Sinne des Perwaltungsrechtes noch immer eine
Landgemeinde, die der Aussicht des Landrats in Wittmund
uniersiebt.

Bremen, 21 . März . Zwei Fragen , die ähnlich auch schon
von den städtischen Kollegien in Oldenburg erör¬
tert wurden , kamen gestern in der bremischenBürgerschaftbeim
Jahresbericht der ErleuchtungS- und Wasserwerke zur Sprache.
Auch in Bremen sammeln sich von Zeit zu Zeit in der Gas¬
anstalt gewaltige Koks mengen an, für die schwer Ab¬
satz zu finden ist. Ein Mitglied der Bürgerschaft sah den Anlaß
dazu darin , daß die Gasanstalt im Sommer ihre Preise in
Bremen aus Rücksicht aus die Händler hoch halte. Im letzten
Sommer aber habe sie 56 000 Helloliter Koks zum Preise von
60 H frachtfrei nach Oldenburg geliefert. Ter Senatskom¬
missar bemerkte dazu, daß es sich um die Lieferung an ein indu¬
strielles Unternehmen bandele. An dieses sei der Koks nicht
billiger verkauft worden , als an bremische Käufer. Gegenwär¬
tig seien die Koksläger sehr gering, man habe deshalb die Preise
in der letzten Zeit hinaufsetzen können. — Ferner war in den
städtischen Kollegien in Oldenburg gelegentlicheinmal die Frage
angeschnitten worden, ob man , ftart das Gaswerk zu vergrößern,
nickt billiger Gas von einem Hüttenwerke beziehen
könne . Diese Frage ist in Bremen aktuell geworden mit der Er¬
richtung der Norddeutschen Hütte, die zurzeit eine Ferngas¬
leitung nach Blumenthal baut , um das beim Hochofen¬
betrieb als Nebenprodukt gewonnene Gas so nutzbar zu machen.
Für Bremen kommt eine Benutzung der Hüttcngase, wie der
Senatskommissar ausführte , zurzeit nicht in Frage , weil das
bremische Gaswerk einstweilen allen Ansprüchen genügen kann.
Bremens Selbstkosten am Gas sind dabei 2,3—2,7 H pro Kubik¬
meter. Wenn das Hüttenwerk die großen Anlagen erbaut , die
nötig sind , um Gas nach Bremen zu liefern, würde es bei diesen
Preisen keinen Gewinn erzielen. Verhandlungen darüber haben
bereits stattgefunden, sind aber ergebnislos verlaufen. Von den
übrigen Verhandlungsgcgenständen mag noch interessieren, daß
die Kammer für Kleinhandel, die zunächst für füni
Jahre probeweise geschaffen worden war , zur dauernden Insti¬
tution erhoben wurde , und daß eine Aenderung der Einkom¬
men - und der Erbschaftssteuer fast ohne Debatte be¬
schlossen wurde , wodurch die Erträgnisse der beiden Steuern
wesentlich erhöht werden.

Heber die Tragödie einer verlassenen Braut wird aus
München dem „ Berl . L . A .

- berichtet: In München batte eine
Bcamtcnwitwe , die selbst nur wenig besitzt , ihrem Mieter , einem
23jährigen, tüchtigen und fleißigen Techniker , dem Sohne eines
kleinen Eiscubabnbcamtcn , über di: schwere Zeit hinweggehol¬
fen, in der er von Hause ohne Mittel blieb. Nach anderthalb
Jahren brachte der junge Mann das Ingenieur Tiplom heim
und hielt nun um die Hand des hübschen Töchtcrlcins seiner
Hauswirtin , in das er sich inzwischenverliebt hatte, an. Gehei¬
ratet sollte werden, wenn er eine Stellung gesunden hätte.
Zuerst kam der junge Mann als Zeichner in eine Maschinen¬
fabrik mit 140 Monatsgehalt , erhielt aber bald darauf einen
Posten als Oberingcnicur in einer Fabrik mit 4M ./( monat¬
lichem Anfangsgchalt , freier Wohnung usw. und endgültiger
Anstellung nach einem Probejahr . Nach einem halben - Jahre
aber trug ihm die Witwe des Fabrikbesitzers, seine Prinzipalin,
ihre Hand an Nach kurzem Kampfe sagte der Ingenieur der
älteren Frau z», wurde kühler und kühler gegen seine Braut,
die als Angestellte eines kaufmännischen Geschäfts jetzt ibrc
Mutter unterstützte und schrieb immer seltener an das Mädchen,
obwohl er wußte , daß cs zu stolz war , um sich auszudrängcn.
Bald erkannte die verlassene Braut die Wandlung , und zum
Schrecken ihres Geliebten erschien sie in dessen Wohnung. Es
kam zu einer Auseinandersetzung und zum Abschied fürs Leben.
Die Unglückliche kehrte heim, und am Hochzeitsmorgcn des Treu
losen fand ihre Mutter sie entseelt im Bette . Sie hatte Gift
genommen.

Bimdilcnfrechheit. Paris , 21 . März . Das Haupt der Auio-
mobilräuber , ein gewisser Garnier , der von den Polizeibehörden
bisher vergeblich gesucht wird , bat an den Untersuchungs
richter ein Schreiben geschickt, in dem er sich über die ver-

Unser bester61übkörper
ist nureckt in OrizinsIpLickunK
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»edlichen Bemühungen der Polizei , ib» zu fangen, lustig macht
und erklärt, daß er tatsächlich der Hauptschuldige sei. Damit
lein Zweifel an der Idealität de » Priesschreider» mit dem wirk¬
lichen Garnier bestehe , sandte er Schriftproben und Finger¬
abdrücke in dem Briese mit Die Polizei , dt« ein genaue«
Signalement de » Verbrecher» befiel, stellte fest, bah tatsächlich
die Fingerabdrücke von Garnier herrühren . Garnier erklärt am
Schluff« seine » Briefe » , man werde ihn zwar wahrscheinlich
schließlich doch sangen, er werde aber fein Leben so teuer wie
möglich verkaufen.

Herr Müller jubiliert . Die . Biebrich« Tagespost' bringt
folgende weltbewegende Mitteilung aus Hochhetm a . M . : . Gin
seltene » Jubiläum stiert beute <18. März ) ein Mitglied der
Montag » -S ko » - Gesellschaft im Weihergattrn . E » ist heute
da» 400 . Mal , daß Herr Lehrer Müller von Delkenheim in dem
Zeitraum von 17 Jahren regelmäßig an den Skaiaben-
den teilnimmr . Die Spiele dauern jedeSmal bi » S Uhr abend»
und nach deren Beendigung bat der Jubilar in allen Jahres¬
zeiten und bei allen WinerungSverhältniffen den eine
Stund « langen Weg nach Hause zurückgclegt . Gewiß ein
Beweis von großer Liebe zur Sache Wir wünschen dem Skat-
Jubilar für beute abend mehrere gute . Grand ' beim Spiel . ' —
Man wird au» dieser Mitteilung mit Befriedigung entnehmen,
daß . der Menschheit groß« Gegenstände' auch in Hochhetm ge¬
bührend gewürdigt werden.

Aus deutschen Strümpfen . Der deutsche Strumpf ist ein Welt¬
artikel. Es gibt fast kein Land der Gide, in dem man nicht auf
deutschen Strümpfen ginge. Das beweist die Handelsftattstik.
Denn im Jahre 1910 führten wir an baumwollenen Strümpsen
und Socken 171608 Zentner aus , deren Wert rund 66 Millionen
Marl betrug. In der Liste der Abnehmer sieben die Vereinigten
Staaten von Amerika obenan : sie haben für 20 653000 Mark
Strümpfe von uns bezogen. Der Verkauf nach Amerika geht
aber stark zurück ; noch vor drei Jahren belief sich unser« Aus¬
fuhr dorthin auf mehr als das Doppelte, aus 44 Millionen Mark.
Begehrt ist diese deutsche Ware auch in England ; dorthin haben
wir für 5651 000 Mark Strümpfe verkauft und fast dieselbe
Menge ist jenseits des Ozeans nach Argentinien gegangen.
Ebenso stark war der Absatz im europäischen und asiatischen
Rußland.

Mehr als 33 000 Mark für zwei Pfund Blumenzwiebeln.
Acht Jahre geduldiger Arbeit an der Züchtung einer neuen
Gladiolenart habe» , wie aus Amsterdam berichtet wird , dem
Handelsgärtner E . P . Alkcmadc aus Nordwijk bei Lehden
nunmehr bereits ein kleines Vermögen eingetragen . Er bat
von der neuen und schönen Form , die er gezüchtet, einzelne
Zwiebeln zum Preise von ca . 600 - st verkauft und jetzt sogar
zwei Psund dieser kostbaren Blumenzwiebeln für 33 320 - kt
fortgegcben . Die neue Gladiolcnart . der er den Namen
. Ruhm von Nordwijk ' beigclcgt hat , weist eine sehr seltene
Färbung eines sanften lichten Gelb auf , hat zwölf Blüten an
einem Stengel und mißt 5— 7 Zoll im Durchmesser. Alke-
made betrieb bisher eine kleine Handclsgärtnerci , bis ihm
schließlich der große Triumph gelang , der ihn selbst an Aus¬
lagen sür Samen nicht mehr als 13,50 .fl gekostet hat . . Ich
kaufte etwas Samen von einer gelben Gladiolcnart, ' er¬
zählte er cineu^ Jnterviemcr , . mit der Absicht , eine neue Art
zu züchten . -Ich säte den Samen auf offenem Feld und be¬
fruchteteZI«; Blumen mit den Pollen anderer Arten . Tic so
erhaltciMi neuen Zwiebeln kombinierte ich mit anderen , und
so gltjcktc es mir nach niedreren hundert Versuchen, den
» Ru- Vi von Nordwijk ' zu züchten.

'
Sine Blüte des AintsftilS liest man in Nummer 8955 des

» Deutschen Fahndungsblattcs '
. Der Untersuchungsrichter beim

Landgericht Düsseldorf erläßt folgenden Haftbefehl:
. Der Fleischtransporteur Henry Wollers ist zur Untersuchungs¬
haft zu bringe» , weil er dringend verdächtig ist , zu Ralingen am
4 . 3 . 12 gemeinschaftlich mit dem jetzt in Untersuchungshaft
sitzenden Schreiner Theodor Eggert mit Gewalt gegen eine Per¬
son fremde bewegliche Sachen cineni anderen in der Absicht weg¬
genommen zu haben, sich dieselben rechtswidrig zuzucigncn, und
zwar auf einer Straße , indem sie dem Vorarbeiter Johann
Junker , den sie in einer Wirtschaft kennen gelernt, der für sie
Bier bezahlt und bei dem sie einen größeren Geldbetrag gesehen
hatten, von der Wirtschaft Querling in Eckamp ein Stück nach
seiner Arbeitsstelle an der Volkardeyerstraße in Eckamp beglei¬
teten, indem dann auf diesem Wege in der Nähe des Bahnüber¬
ganges auf der Ratherstraße in Ralingen Wollers den Junker
plötzlich anpackte und festhielt, während Eggert ihm aus seiner
Gesäßtasche seine Barschaft im Gesamtbeträge von ungefähr
46 -fl in Zwei - , Drei- und Fünfmarkftückcnherausnahm , woraus
beide wegliefen — Verbrechen gegen § § 249, 250 Ziff. 3, 256,
47 Ttr .-G.-B . — und weil ein Verbrechen den Gegenstand der
Untersuchungbildet und daher Fluchtverdacht gesetzlich begründet
ist. ' Wenn des Verfolgten Pfade jo verschlungen sind, wie das
Satzgefüge dieses Haftbefehls, dann wird es der Polizei schwer
fallen, den Gesuchten zu finden.

Das Totenschiff. Bon Seattle im amerikanischen Staate
Washington aus ist vor kurzem ein englischer Dampfer nach
Ostasien in See gegangen , der mit einer unheimlichen Last
- efrachtet ist : 8000 Tote in Särgen aus weißem Fichten¬

holz sind ihm anvertraut worden . ES handelt sich dabei
um die Leichen von Ehinesen , die während ihre « Lebens
dafür gesorgt haben , daß sie nach ihrem Tode in ihre
Heimat befördert werden , um dort bei ihren Vorfahren be¬
stattet zu werden . Die Ehinescn , die in der neuen Welt
leben, sammeln immer einigt Jahre lang Teilnehmer an
her Jahn auf diesem Totenschiffe . Natürlich würde es
kostspielig sein, wenn die Särge mit den toten Ehinesen
einzeln als Frachtstücke versandt würden , denn es ist nicht
jedermanns Geschmack , einen solchen Leichentransport aus-
zuführen . Tie amerikanischen Ehinesen h- ben sich daher
zusanrmengeschlossen. In Abständen von ein paar Jahrm
werde » die Ehinesenleichen , die vorläufig auf einem der
Ehinesenfriedhöfe in den Bereinigten Staaten beigesetzt
worden sind, wieder au » gegraben. Es kommen
dann immer mehrere Tausend Särge in irgend einem großen
Hasen zusammen , sodaß der Transport für den Unternehmer-
wirklich lohnt und das Schiff keine andtre Fracht braucht.
DaS ganze Unternehmen wird von Ehinesen gehandhabt.
Chinesische Unternehmer organisieren den
Transport, und auch die Mannschaft des Schiffes , da«
zu diesem Zwecke eigens gechartert wird , besteht fast aus¬
schließlich auS Ehinesen . Während der Einschiffung sind die
Decke des Totenschisses mit Reis bestreut , und aus der
Sehisfsküche dringt der Geruch von Schweine - und Kükcn-
braten . Ein toter Chinese darf seine letzte Reise nämlich
nicht antreten , ohne daß ein solches Mahl dazu hergerich¬
tet wird.

Humoristische» .
Betrachtung. Tourist (zum andern) : . Die man doch

acht geben muß, wenn man mit einem Oberkellner rechnet. Sagt
da meine Frau , während er die Zeche zusammcnzählt, daß ich
heut« eine belegte Zunge habe, . . . richtig hatte er einmal
Zunge mit auf die Rechnung geschrieben ! '

Nordischer Humor. . Fräulein , gestatten Sie mir,
Ihnen zu sagen, daß Sie heute abend riesig anziehend aus-
sehen ! ' — . Schade, daß ich nicht das Gleiche von Ihnen sagen
kann . ' — . Nicht ? Machen Sie 'S wie ich . Lügen Sie ! '

Bei Kaufmann Erichsen ist Gesellschaft , die zum
größten Teile aus verhältnismäßig jungen Ehepaaren besteht.
Beim Whisky bemerken die Damen, daß mehrere der Herren die
Köpfe zusammcnstccken , weil einer von ihnen gerade eine nicbt
sehr anständige Geschichte erzählt. Diskret ziehen die Damen
sich etwa- zurück . Nur die junge Frau Falk nimmt das Wort
und sagt : . Darf ich die Geschichte nicht gleich hören ? Wenn mein
Mann und ich nach Hause kommen , hat er immer die Pointe
vergessen . '

Lehrer: . Tu gibst also zu , Karlsson , daß Du es gewesen
bist , der an die Tafel geschrieben ha«, daß der Rektor ein Esel
ist ?' — Karlsson : . Ja . ' — Lehrer : . Na , cs freut mich wenig-
stens, daß Tu Dich an die Wahrheit hältst. '

Humor des Auslandes . Maud : . Mr . Brown versucht mit
jedem hübschen Mädchen, das er sicht , zu flirten . ' — Ethel : . Ich
habe aber auch gesehen, wie er mit D ir zu flirten versuchte . '

Der Dorf Musikant kehrte in einer dunklen Nachtdurch
die Felder heim, nachdem er in einem anderen Torfe , wo sich der
gute Trunk als ein großer Versuchererwiesen, seine Kunst geübt
hatte. Ta er sich aus beul Wege etwas einsam und verlassen
fühlte, setzte er seine Posaune an den Mund und schmetterte
darauf los , um sich Mut zu machen . Man denke sich sein Er¬
staunen, als er ein Getön vernahm, das klang, als wenn ihm
ein Konkurrent vom anderen End « des Feldes anttvortete . Sr
blies von neuem, bedeutend lauter , und wieder erklang die Ant-
wort , diesmal säst vor seinem Ohre . Sie stammte vom Bullen
des Bauern , der ihn in Beantwortung einer erneuten Heraus¬
forderung prompt in die Lust schleuderte. AIS der Musikant sich
von seinem Schrecken erholt hatte , schrie er wütend in die Fin¬
sternis hinein : . Sic Feigling , Sie ! Aber eins kann ich Dir
sagen, mein Junge : Tu magst ein sehr starker Mensch sein , aber
ein Musiker bist Du nicht ! ' _

rttmmen aus üem Publikum.
sFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .!
flrrrn M. 6 . rur SrwUlerung.

Rach dem gediegenen Vortrage des Direktors P . Stuhr¬
mann und nach dem vorzüglichen R .-Referate in den . Nach¬
richten' habe ich Ihnen nichts Neues mehr zu entgegnen; nur
noch einiges zur Erklärung meines Standpunktes , der dem
Ihrigen diametral entgegensteht. Ehedem dachte auch ich wie
Sie , ich suchte volles Genüge im Liberalismus und Freidenker-
tum , bis mir die Lcbensschläge die ganze Hohlheit und die
ganze Kraft- und Selbstlosigkeit meines selbstgemachten Jch-
«Aaubeus erschreckend klar vor Augen führten . Gelegentlich einer
Rheinlandreise kam ich dann zufällig und fast widerwillig in
eine Evangelisations -Versammlung des landeskircklichen Pre¬
digers Dannert, und hier wurde mir klar, daß Glaube nicht
Kopf -, sondern Herzenssache ist . Meine verstaubte Bibel wurde
mir von da an immer wettvoller , denn erst jetzt lernte ich sie
immer verstehen. Seitdem ist mir Gottes Wort und das Evan-

»
r,

° , . ä u . . . e gewöhn ,

"
die a7ch «7 Z. .

'
. e7 ^Anfechtung das wogende Herz zur Ruhe bringt . Wie mir ^

ist e « wohl vielen Tausenden in Deutschland ergangen die ean sich erfahren haben, daß „ ich» Liberalismus nü!
Monismus , nicht tote Orthodox», und toter Dogmenalaube
Herz in allen Lebenslagen voll befriedigen und ihm volle X « theit bringen kann , sondern autschließltch der lebend, - .

'
Glaube au den allmächtigen Gott und an sein u >>!in der Bibel überlieferte« Wort . Schaut man von diesem Ge.
stchtSpunkte in die Zeitungen und gewahr« da , wie sich in un.
serem Volke der Unglaube immer breiter macht , wie der-selbe immer größere Verheerungen anrichtct und alle» wa«
nicht fest gegründet ist , zu Boden schlägt , da muß e » doch,ur
unumstößlichen Gewißheit werden, daß auch unser deutsches
Volk ohne den nüchternen lebendigen Glauben an Gott einer
schrecklichen Zukunft entgegeneil«, während e» mit Gott stark und
machtvoll sein könnte . Zu einer wettrren öffentlichen Aurein.
andcrsetzung, die ich übrrdie » sür wenig fruchtbringend balte
fehlt es mir an Zeit , ich werde daher auf weitere Entgegnungen
von welcher Seite sie auch kommen mögen, nicht erwideni. Da¬
gegen würde mir eine persönliche « ussprach« gelegentlich s,h,
willkommen sein. Name und Adresse stehen Ihnen durch dle
Redaktion gerne zur Verfügung . H. H.

7n dcr vrlseksst Srmnum
der Gemeind « Humlosen befindet sich eine Windmühle , deren
Besitzer seinen Wohnsitz in Oldenburg hat . Die Windrose
aus der Mühle macht einen furckrtbo .ren Lärm , der kilo-
meterweit zu hören ist . Was müssen die Leute aushaltcn,
die in der Nähe arbeiten und wohnen ' Ter Eigentümer
möge da doch bald Abbilfe schassen und die Windrose seit-
stellen oder ein Faß Ocl schicken , dem, die Mühle sieht für
jedermann offen , und die Sannumer wollen das Oelcn
Wohl selber besorgen . EL bitten dringend um Abhilfe

Mehrer « Einwohner

Geschäftliche Mitteilungen.
von Mk. I . lS a»
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Znimbilmlmf.
Döhlen , Gem. Großenkneten,

xc , Lmidinani, und Müller O.
fteuhau« daselbst beabsichtigt,
regen anderwetten Uniernel,
men« seine mtltc» im Orte be
«egene

Besitzung,
bestehend au« den guterhalle,
uen Wohn und Wirtschafts¬
gebäude » u » d ea . 4l Lch . U
Ländereienbester Bonität , wo-
von die Heilste vorzügliche»
Grünland ist.

ösftntlich meistbietend durch uns
zu vrkauscn.

Für einen Handwerker eignet
sab die Besitzung vorzüglich.

Verlaufsiermin ist angesetzt
aus

istl 2k. Mikj d . z.,
nachm . 5 Uhr,

ln Ellinghusen» WinShause in
Döhlen , wozu wir Liebhaber
«inladen.

ÜM >Il!. 8 l!8 lIsll 8 l!llUkM !j.
amll . Aukt-,

EverfteuKOldeuöur»
Lauplsrr. Ä. — Fernspr. 1111.

Mühle.
Herr Friedrich Jcken in Din-

,en läßt seine nachstehenden , da-
, elbst einige Minuten vom
Bahnhof Imsum beleg . Grund¬
stücke

? ik»Stl>l> , 2K . Mikj,
nachm . 4 )4 Uhr,

Im Tweitmannsche« Gasthaus,
in Dingen versteigern:

8ch4 Ar Wohnhaus und
Scheune,

11,68 Ar Wind - und Motor-
Mühle,

LIM Sr Hausgarten,
113,84 Ar Weide.
I78F1 Ar AußcnLeichswtide.

«»Zahlung gering
Dorum. Ludolf Oldendorfs,

beeid. Aukt.

Verkauf
«in«r

unö ttanälung
mit Ländereien.

Wardenburg . Ter Bäcker-
meister I . H Schlüter dnselbst
beabsichlig «, seine inmitten des
i? ,leS bestehende

Wem
mit kompl. Gebäuden u.

Einrichtungen und dm
dazu gehörigen ca . 3 da
grohen Acker« «. Grün»
läudereieu,

öffentlich meistbietend zu ver¬
kaufen.

E n strebsamer Bäcker findet
in dem Geschäfte vorzügliche
Existenz : der Ankauf ist daher
sehr zu empfehlen.

Ti « Besitzung kommt im gan¬
ze» , aber auch nne folgt getrennt
zum Aussatz:

1. das Geschäftshaus und die
zugehörigen, geräumigen
Gebäude mit dem dabei be¬
findliche » Garten,

L. Las Gartenland bei der
Molkerei , groß 68 so 18 qm,

3. die beiden MoorbäkSplacken
— Wie !« — groß zusammen
I da 28 sr 65 qm,

4 . dar Ackerland, gen . , im
Sande "

, groll 25 sr 87 qm,
5 . der Kafienkaiuv, büar 37 qm.
Dritter und letzter BerbansS-

irrmi» ist angesetzt au>

Freitag,
29. März d. I,

»achmittag» 6 Uhr.
in Lüsche » ' S Wirtshaus« in
Wardenburg, wozu wir Lieb¬
haber «»«laden.

Ui. ,.
amtl . Aukt.

Eversten - Oldenburg,
Houptstr . 3 . — Fernspr . 1111.

2 aebcauchle Damenräder,
fthlerfrei, billig zu verlausen.

Fabrraddaus
Johann Lehmkuhl,

Olenrrtzr, «0.

Verkauf
»»>

Lüudereieu
i » Döhle «.

- Landwirt H . Hemme ln
Dohlen beabsichtigt , von seiner
Besitzung folgende Ländereien:
1. Dir Heidrländerrien am Este

hos und in der Ei»r , groß ra.
>8 ' . HeNar;

2. da« s,g . Lchollenmoor, groß
2 ' s» Hektar;

3. dir Hridrländereieu beim
Ravensteert und bei der
Schotthöhr, groß zusammen
9- , Hektar;

össenilich meistbietend zu ver¬
lausen.

Sämtliche Ländereien find
sehr kulturfähig und zum Teil
zu Grünland bestens geeignet.Tie Ländereien zu 1 sind sehr
basfend zur Errichtung einer
Brinksttzerstelle . Die einzelnen
Ländereien kommen auch nach
gewünschten Einteilungen zum
Verlauf.

BcrkaufStermtn ist angesetzt
aus

IiküstG
de» 2K . Müls d. z.,

nachm . 6 Uhr,in Ellinghusen« Wirtshause in
Döhlen.

Liebhaber laden ein

kMMkMMMliNg.
amtl . Aukt .,

Eversten Oldenburg,
Hauptstr. 3 . — Jrrns »r. U11.

Berplichtullg
einer

Landstelle
Döhlen, Gem. Großenkneten.

Der Landwirt H . Hemme in
Döhlen beabsichtigt , feine da¬
selbst belegene

Besitzung,
bestehend aus den geräumigen
Wohn- und Wirtschaftsgebäu¬
den und etwa 25 Hektar sehr
ertragreichen Grün - «. Acker¬
ländereien,

öffentlich meistbietend auf län¬
gere Jahre durch unS zu ver¬
pachten.

Hierzu Ist Dermin aus

Ne»St»g,
dn ZK. März d. Z.,

nachm . 6 Uhr,
in Ellinghusen« Gasthause in
Döhlen angesetzt , wozu wir
Pochtliebhaber mit dem Bemer¬
ke« einladen, daß nur ein Ter¬
min beabsichtigt ist.
LM . ! liM KlMtW.

amtl . Aukt .,
Eversten- Oldenburg,

Hauptstraße 3 . — Fcrnspr . INI.

Nach geböte.
Westerholt. Für die daselbst

direkt an der Chaussee belegcnen

Ländereien
des Schuhmachermeister« Karl
Hrinr . Leißner daselbst, und
zwar für:
1 . den direkt an der Chaussee

mitten im Ort neben der
Schule bclegenen Placken,
Parz . 287/78. groß 49 Ar 38
Quadratmeter , vorzüglich
als Bauplatz für einen Hand¬
werker geeignet, und

2. den ebenfalls günstig belese¬
nen Grünlandsplacken, Parz.
328/ISS, groß S4 Ar 31 Qua¬
dratmeter,

nehmen wir Rachgebote noch
b ' s zum 25 . März d . IS . ent¬
gegen . Geboten sind bisher mir
1808 bezw. 1880

SlMldmMMliT
amtl. AukQ

lkbersten -Oldcabar^
Lauvl' rr. 3 . — Fcrnsvr . 1111.

Aufträge habe ich 7 Jück

Wischland
Ohmstederfelde, sogen , gr.

Pfand , guter Bonität , im Gan-
ii >: od . in 2 Abt. >2 ', . u . 4^ ,
Jck . l mit Antritt aus sofort ober
später preiswert zu verlause».
Radarst . D . G . Dicrts . Aukt.

Loyermoor. Hu verk . eine jg.
Hist « » uh. Sr . t - » uttrl.

Auktion.
Wechloy . Ter Landwirt Ger¬

hard Winter daselbst läßt we-
gen Ausgabe der Landwirtschaft
am

Sonnabend,
den30. Mürz d . I„

nachm . 2 Uhr ausgd.,
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verlausen:

beste Mischte »,-
ca»
a>S:

die schwere Prümlcnstute Or¬
gie 111 Rr . 12 723,

die Stute Madra H Rr.
8847,

beide belegt vom Edwin und
fromm und zugsest,

1 2jäyr. Stntpferd,
Mutter Madra , Vater Edwin,

1 kräftiger 7jäHr1ger
Wallach»

sromm und zugsest,
1 Lengüenter,

Mutter Opantzia, Vater Am¬
mon,

1Ü Lt» lk Hmvikh:
2 beste Milchkühe , alsdann

nahe am Kalben,
6 beste Milchkühe , wieder be

leg»,
S 2jährige belegte beste Que

neu,
1 Kuhrtnder,
2 Kälber,
1 besten vorgcmerkten Rind

stier,
1V trächtige Schweine,

beste Rasse , alSdann nabe am
Ferkeln,

3 Autterschiveinc»
1 Ackerfedcrwagen , so gut wi-
neu, 3 Ackerwagen , 1 Mäh
Maschine , säst neu, 1 Dresch
Maschine mit Göpel, fedr gut
erhalten, 1 Häckselmaschine , 1
Rübenschneidemaschine, 1 Zen
irisuge, 1 Jauchetrog , 3 Psii»
ge , 1 eiserne Egge, 2 höl¬
zerne Eggen, 1 Milchwagen,
1 Staubmühle , Reepe, Binde¬
bäume, 2 Pferdegeschirre,
Wasch - >»nd Wringmaschine, 1
Backtrog, 1 Waschtessel , 1
Sparhcrd , 2 Kleiderschränke , 2
eichene Koffer , 1 Kommode,
mehrere Tische und Stühle,
mehrere Bettstellen, 3 vollstän¬
dige Bette» , Mtlchtranspori-
kannen und was sich sonst vor-
sttrdct,

ferner:
1 Partie Richellatten und
Pfähle.
30 Sch. ßkkartoftekn.

amtl. Aukt .,
Lverstcii-OIdeuburz,

Hauptstr 3 — Fernspr . INI.

Verkauf
»laer

gutgehenden
Wirtschaft.
Kaufmann G. W. Siemcu« zu

Eggclingen will da« an H
Winiler verpachtete

Ltiiljtt Ullldhlllls
mit vollem Inventar mit An
tritt zum 1 . Mai 1912 üssent-
tch mcistbletend verkaufe » .

Das Zlüber Waldbaus liegt
herrlich am Ziübcr Walde,
nahe am Torfe und Bahnbosc
Immer an der im Bau begriffe
nen Chaussee Breilorf - Immer
Tai Grundstück ist 82M Ar
groß. Tie Gebäude mit Ve¬
randa , » lubjiinmer , schönem
Tanzsaal, verdeckter Kegelbahn,
12 Fremdenzimmern sür Pensio
näre usw. sind neu. Die Wirt-
scyasl, BercinSlokal mehrerer
Vereine, wird im Sommer we¬
gen ibrer vorzüglichen Lage am
Walde von vielen Aussiüglern,
im Herbst von Jagdgesellschaften
und im Winter von Kohl- und
Pmkelsabrien viel besucht.

8 . » nd letzter VerlausStermin:

JitSsil»,
bk« 2K. März d. A..

nachm . 1 Uhr,
im Stüber Waldbaus?.

Bei irgend annehmdarem Ge
boie wird sofort der

ZllMäK erteilt.
W. Glohftein, Aukt.

Ei» t . östl . Holstein a . d . Ost¬
see am Ende ein . Stadl von
5888 Einw . beleg , herrsch Hos.
i,i . vorzl. arrondiertem prima
Acker u . Inventar unter günstig.
Zahlungsbedingungen z ver¬
lausen. Gr . 418 Mrg . Rein-
eclr . 4288 Geb .- Vers . 5t888.fl
Lcv . Jnv . 4«> Milcht , 28 St.
Jung » ., 10 Pserde. Totes I»
vcnt. komplett. Eigen« vorzgl.
Jagd . AuSsaat : 68 Morg. Rn
den , 88 Mora . Wetzen , 68 Morg.
Gerste , 88 Morg . Hafer, 68 Mg.
Gcmg. » . Rüben . Fordrg . 788 .4t
Pr . Morg . In t .- Stund « ist
höhere Schule zu erreichen.

Näher« Auskunft ert . kostenlos
Reinseld i . Holst.

R . « endfeldt.

ZmmlidilverlMf.
Oldenburg. G«richtSaktuar

Bumann daselbst beabsichtigt,
sein an der NikolauSfiraßc Nr . 8
belegene-

Haus
mit dancbcnlicgendem Platze
durch uns zu verkaufe « , und ist
Vcrtausstcrmin auf

Montag»
den25 . März d . I -,

nachmittag« 5 Uhr,
in Wahnbeck « Hotel hiersclbst,
Ritterstraßc, angesetzt , zu wel¬
chem Kausliebhaber eingeladcn
werden. Das HauS eignet sich
auch zu geschäftlichen ( Kontor-
pp .) Zwecken.

SttMMlMMlW,
amtl. Aaüt.

Eversten - Lldcnbnr,.
Houplstr. 3 . — Fern spr. 1111.
Eine an der Gartenstraße hier¬

sclbst herrlich belegene

Besitzung
habe ich zu beliebigem Antritt
preiswert zu verkaufen.

DH. Ruhftra«, Rechtsanwalt.
Habe eine größere Sincadl

Ferkel
MW« und Lauser-

schweine
und lalle dieselben uin Verlauf
bestens «»ip

'ohlen.

Osleruburg . C loppenburgerstr.47.
Trlrson 1294.

GmkftSlk-Pnkilill
in

8s g s.
Wildeshausen. Vollmeier I

H . Oltmann zu Sage (Haast)
läßt am

Montag,
den S5 . März»

nachm . 4 Uhr,
in TtramannS Wirtschaft zu
Sage sein im AlmSweg belese¬
nes Grundstück Flur 7 Parz
1888/413 und 1689/413 , groß
zus. 5 Hektar 65 Ar 18 Quadrat¬
meter vorzüglichster Bodenqua¬
lität . wovon etwa die Hälfte mit
Holz und zwar 1 Abt. mit Kie¬
fern und 1 Abt. mit Buchen,
Eichen und Fichten bestanden ist,
öffentlich gegen Meistgebot durch
den Unterzeichnetenmit beliebi¬
gem Antritt verkaufen.

Diese « Grundstück würde sich
auch vorzüglich als Reubauer¬
stelle eignen.

Bei irgend annehmbarem Ge¬
bot wird in diesem Termine der
Zuschlag erfolgen.

C. Wehrkamp, amtl . Aukt.

Hof-Verkauf.

HolMiMA
Verkaus

in 8 » AS.
Wildcshauseu. Hotelbesitzer

H . Strgemann senr. hiers. läßt
sein im Alsweg bei Dag« be-
legrneS Holzgrundstück , Flur 7
Parz . 1711/22 u. 1712/22, groß
zus . 1 Hektar 97 Ar 26 Qua¬
dratmeter , ausgezeichneter Bo-
dcnqualttät , welches vorwiegend
mit bis zu 40 ein starken , schlan¬
ken Buchen und einzelnen etn-
gesprengten do . Eichen bestanden
ist, am

Montag,
den SS . März,

nachm . 4 Uhr,
in StraniannS Wirtschaft zu
Sage öfsentltch gegen Meiftge-
bot mit sofortigem Antritt durch
den Unterzeichneten verkaufen
u soll bei irgend annehmbarem
Gebot in diesem Termine der
Zuschlag ersolgen.

C. Wehrlamp, amtl. Autt.

Nordermoor.
HauSmann August Ostendars

in Nordermoar läßt wegen Ans
gäbe der Landwirtschaft am

LmabtllS,
de» k. April d . z.,

nachm . 2 Uhr anfang.,
in und bei seiner Wohnung:

4 milch , und wieder
belegte Kühe,

3 belegte Queueu,
erstklassige Herdbuchtiere,

2 Kuhrinder»
1 Kuhkalb,
1 Bullenkalb»
1 angekörtenRiudstier»
4 Pferde,

nämlich:
1 vierjährige Stute»
1 sechsjährige Stute,

beide tragend vom Gero,
1 ältere güste Stute,

kräft ., bestes Arbeitspferd,
1 Stutenter»

10 Säue»
teils mit Ferkeln, teils ab
geferkelt und wieder belegt,

10 Läuferschwriue,
darunter beste Zuchtsäue,

2 beste augekörte Eber,
70 junge Legehühner,

4 Hennen u . 2 Hähne,
virginische Schneeputer,

3 Gänse , 1 Ganter,
Emdener Ricscngänse,
2 RieseN ' Pekingeuteu,

sodann: 4 beschlagene Acker¬
wagen, darunter 2 mit Pa¬
tentachsen , 2 hölzerne Wagen,
1 Fedcrwagen, 1starke Dresch-
masch ., Wieseneggen, Pflüge,
1 Staubmühle , 1 Häcksel¬
maschine . Mooreagen, 1 Heu¬
wagen, 1 Strohschneider, Etn-
spanndetchseln, Back- und
Waschtröge, hölz. u. verzinkte
Ferkeltröge, glas. Schwetne-
iröge, 1 hölz. Schweinekoven,
2 Paar Pferdegeschirre, 1
Einspännergeschitk, Kleider-
schränke , Tische und Stühle,
Kisten und Kasten , Fruchtsäcke,
Reepe, Bindclbäumc, Harken,
Forken, Dreschflegel , Nutz - u.
Brennholz, Etz- und Pflanz-
kartosseln , sowie viele sonst.
Gegenstände

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Inden , ich bemerke , daß die
landwirtschaftlichen und sonst.
Gegenstände so gut wie neu
sind , lade Ich Kausliebhaber
srcundlichst ein.

Elsfleth. Ehr. Sihröher,
Auktionator.

Oldenburg.
>»aö,li « »,a « . Oste a la GHaadelima » - . ^

t» Oivsava», läßt am

»kl 2«. M-ts ». ?..
nachm . 4 Uhr,

br « Hrerrns Gasthaus» am
Stau H. Erk » ) össenilich
aus Zahlung »>r>st verkauft,,:

5ll bis Kll
grche Nb kleine
Schweine

bester Rasten«
Kausliebhaber ladet ein

f. o. !<Lpvl 8 , Allkt.»
MeinarduS Gartenftraße-Eck e.

Torsmlwr-
Verpachtung.
Jpwrge . Auf seinem Beester-

moore daselbst läßt Hausmann
H . Hullmann, Oldenburg
Cmabenb, KMiirz tr.,

nachm . 5 Uhr,

KO TlMttk Tns-
MlMNWdtll
in bisheriger Weise öffentlich
nieistb . wieder verpachten.
Großenmeer. C . L K. Haakc.

Lovcrmaor. Zu verk . 7 Stück
6 Wochen alt« Ferkel.

Joh . Mayer.
Papagei mit Bauer

zu verkauft» .
Scbäferstraßc 25.

Eversten 3. Zu verk . eine 3j.
gaste Qucnr. Fr . Mehren«.

Gut erhalt.
25 .st.

Fahrrad,
öchäscrstraße 3.

Petersfthn.
am Kalb. steh,
in 11 T . fett.

Zu verk . nah
Kuh » . Schwein,

K . Baumanu.

Oldenburg. Eine in der Nähe
der Stadt belegene gutgehende

MlchmrtsW,
bestehend au« bestem zu zwei
Wohnungen eingertcht. Wohn-
Hause , geräumigem Stallgc-
bäude und ca . 7 Schesselsaal
Ländereien,

habe mit beliebigem Antritt
preiswert zu verkaufen. 58
Schefselsaat zugepachtete « bestes
Weideland kann aus mehrere
Jahre übernommen werden. 9
bis 18 Kühe werden gehalten.

Beste Kundschaft kann über¬
nommen werden.
f. o . Kapvl 8, Allkt .»

MeinarduS -Gartenstraße-Ecke.

Billig zu verlausen:
1 Taselwage mit Marmor¬

platte und 1 Herrenfahrrad.
Lange, Sonnenstraße.

Fefts. Put .hcnnr z . v . , das . Brut-
eter, w. Jt . Kriegerftr. 22, rechts.

Wechloy.
Kuh.

Zu vk. eine güste
Herm. Dohrmann.

Z. vk. : Schmalz- u . Zuckerbrcch-
bohnen, Itang .- u. kraft . Perlb .,
grüne gr . Bohn. u. Schalotten u.
6 W.-Fcrkel. Don .schw . CH. 38

Ofternburg. Habe wieder eine
Anzahl erstklassiger

zum Verkauf.
Hern«. Wettert , Cloppenb.str . 26

Im Aufträge billig zu ver¬
kaufen : l Wäscheschrank , 1 Bett-
stelle mit Matr ., rund . Mahag .-
Tisch , 1 eich. Anrichte , 6 eichene
Stühle m . Flachpolster u . »er
schieden « Stühle.

^ ^ Alezandcrchauflce66.

Weideland-
Verpachtung.

Großenmeer. Landwirt R.
Köppen zu Ipwege läßt die im
Neuenbroker-Felde belesenen

Weidehämme
„Hohefeld" und „SirchwegShulE
srelchltch 5 und 6 Jück) am

» t» 25. Mirz d . Z.,
nachmittags 5 Uhr,

in Meyers Gasthause zu Neuen¬
brok aus länger « Jahre öffent¬
lich meistbietend verpachten.

_ E . L K . Haake.
Wardenburg . Zu verkaufen

lO schone 6 Wochen alte Ferkel
und l güste Sau.

Herm. HerreilerS.
Südend« b . Rastede. Zu verk.

ein schönes Bullenkalb, 4 ^6 Ml.
alt , von einer besten HerdbuchO
kuh . Earl Reimer« .

Bardenfleth. Zu verkauf, eine
nahe am Kalben stehende Kuh.

Hinr . Ahlers.
Donnerschwee. Umständehalber

billig zu verkaufen neues ^

Einfamilienhaus,
schön gelegen, mit großem Gar¬
ten. Näheres in der Filiale,
Radorsterstraße 128.

Bettstellen.
Eiche , gestrichen , sollen billig
verlauft werden.

Wrinrich. Wilbelmstr. 15

llpkims kstzssällefl

N. tl» « » !w , NaemaoaotN.



Her Ssusleiii lies XX. Mrdlillsterk
ist cker

«E- Zand -klauerrie^el ! ^
Ilifv fadi ' iliLtion bningl koken Kv ^ inn.

400 8llllüwLllorrto8 «I-r »drLell wtt mslllvll ZpoilLlmLsoUoo » Lllszo8tLNvt
vergrössorl uml umgodrut.

- ksioste Ksksrenrso . -
ltstslog « mit »asküdrlicdsr lesrdrsidnog llostsnkrsl.

1^. LomuLvlL , MseMMM, Llbing 3I.
Krst» 006 strörsto ZperisIkadriH 6er tV» l»
— für 5»ockm» »errieg «I ksdrillsolsge ». —

Hartwarden.
Zur Saat

emfeblcn in
USer miikr , ichwmr Nne:

5rigiiull Probsteier
lllld Lchlaüßtiittt 5'üser,

beide Serie «, sowie

Drinks tzktrngreiltiek
üllü b

'
oldrtgtll - L' aflr

» rlic» llrnl » v » u Ausbruch,

Ciiiiliiicrgkrste « . Lohiitu.

liülir . « UlWW.

nurvu sirnmun.
vremen , Steiotor 173/75.

Spezialgeschäft
für Schornsteinbau.

Reparatur . obne Belsiebs»
stcrung,BIitzabI» lleranlag.
Ziegeleianlagen.
Kammer -, Vamps - und

IilkMösen,

Irocknerrien , KoslenanschlSg«
Gnlachiea ic

1- b
'hrmiische

. »E - Haut , Harnleidc» , obne
Quecksilber , durch nachweislich
lcwäbrre 45jäbr. Prärie . Direk-
lor Harder, Berlin , Elsafferst. 30,

Auswärls » »ausfällig.
Ofen . Zu verkauf. 2 weiße

trächtige Ziegen.
Näher , dei Gastwirt Brandes.

AoilliriiiliilSeii,
Ach:

Rotzl. , Vhevreaur -Tamen-
Sch»ürstiejel,r . ackkappe,
6 . » .

SiInSbor- Schnürsties. 7,7.50
Boecalj - Schunrfties. 8.50,

10
Nostl. Schnürstiefel 6.5».
Agrassensiiesel in Rin-bor,

Aobl., Borcali u . Spalt.
Azrapeu von 5 bis 8.50

Kaarrnkraße 18.

Zu verkaufen:
Waschtisch , Kommode, Tische,

Badewanne , Lampe, Vog.bauer
« . and. Hausbaltungsgcgcnst.

Achtcrnstraße IO, 1 . Etage.

Xlhreu
aufTeilzahlunfl.

Meyer , Uhrm. , Wall 5.

üenen üsran gelegen iss. eine wirklieii
- erlrsgreieiie krnle Lu errieien, -

verwenüen nur üen
seit mehr als 40 wahren sich

gianrenü u . eiciier veu/aiirlen . ecMen

Oie natürliche Tusammensetrung- cker dlalirstokke ckes erbten
keru -t- ns » o , l.e« enmzrlle - verbürgt nebst seiner becieuten-
cken Verbesserung lies Lockens eine dervorrngenck ruverlässige
vüngnog » - VVirllonp, sie von keinem anaeren Düngemittel
erreicht rc irck. Oer vodtv ^ sr >u Ou » n <» „ L. Svv » imtr »rlL« "

ist äeskalb

- üer Veste unä villigete Hunger. ^
venlrsls kusno - fsbriken , Hüsselljorf 55.

Habe zwei Käufer 4 Woy
» imgcn» an der Ofener Chaussee
billig zu verkaufe» . Oss . unter
Z 981 an die Erped. d . Bl.

Höven. Zu verpachten zum
1 . Mai ei»

ileiltS Wohnhaus
mit ca . 1V Tch .-I . Land in War¬
denburg. Fr . Addicks.

Trockene und balbtrockcn«

Cichenbloch-
brctter

IN milder Onal tat und allen
Starken sowie tanoen Bauholz

nach Liste einpfiehlt

kraur öriuk,
O » nabrüch - lbvrrsburg.

Hole andlung u . Tamvf ägewerke

Bauplätze
zu verkaufen, Stadt und Stadt¬
gebiet belegen.
Adolf Wicmkcn, Jägers » . 48.

Telephon 102>».
fertige

: MkklciSlliM:
und Sockel stets am Lager zu
äußerste» Preisen.

bicbr. Tcnkmann,
Holzbcarbcilungs Fabrik.

Zn verkaufen I Glasveranda.
Hauptstraße 113.

VoHLs ^ s
unä ^ rmdLuSsr

in großer Answahl « mps.
p IVlovoB Uhrensachmana,
Istp ' Llvi , am Wall.
Armreisen , Broschen, Ohrringe.

ö-As KK Z

Tsrfivtrk
Klein - Lilmrel

Mttmsk ' L K^ l-itr
Fernst r . 326 Kontor : Markt 5

emviel-len

Masch neu und
Grabetorf

IN bekannter, vorzglich. Qualität
— Preist inkl . Abladen . —

Kil !iote » - ^ il >! jtlit
Teleson lM2. Achterastr . 12.
^ olkii für alle TiensllcislilMii.
kSeaäirlef ttermig . — Wahn.

>» > s eingetrojsenrin Tappei-
Waggon empfehle:

II. laaamr Ilalllimase
38 r . Oonne, 650 Stück Inhalt

öod. Stediiks,
DSnische Aischqroßhandlung,

_ Achter «,str. 53 54.

Hokijoatallsatter
von 800 Millimct. Stammdurch-
gang, Kreissäge mit Tisch , ge¬braucht und gut erkalten, zu
vlilaufcn . Beide Maschinen
sind noch bis Ende dieses Mo¬
nats im Betriebe zu besichtigen.
Näheres durch

E . H . Mangels , Oldenburg,
_ Hciligcngeiststraße15.

Reole
kür Kolonialwaren zu kaufen
gesucht . Nachtusragcn in der
ciliale. Langcstraßc 20.

Gesucht zum l . Novbr. ein

va « s
zu lausen im Preise bis zu
161,00 sHaaicntorviertcl) .

Offerten unter S . 148 an die
Crpedition dieses Blattes.

Olclsirvurgsi ' I
Srkältlich in allen einseklätrigen Usschäkten. — - I

N » l LsilMIll' l' lllliil » » verwende, m » d,e arzn . cmp obtenen
^ » »lvrrllvlilrü Münckurr Pill » , - 1 brh i . Apolh.

Brrjand vr . BanholzerS Präparat «. München 3 >,

koril
.

.

Zgftresprobukrian 75000 , also pro Arbeitstag 250 Va¬
gen . Tas einzige Automobil , welches ganz aus Vanadium-
Stakl gebaut ist , daher federleicht und unzerbrechlich. Ver¬
langen Sie Aufklärung über Vanadium - Stahl . Ter Ford-
Wagen läuft geräuschlos , schnell , absolut sicher , federt
wunderbar weich, ist riesig einfach zu bedienen und hat die
spars . einfachste, vollst. automal . Qelung der Well . (5r ist
kein Gummlfrcsscr , die Unlcrhallungc -kostcn sind gleich Null.
Kein Nculingsprodukt , es lauicn über 100 WO Ford Wagen
zur größten Zufriedenheit ihrer Besitzer, und sind dieselben
aus großen Reisen durch die neue Well , in Wüste» , Ebenen
obne Straßen , durch Sumpf , Sand usw sei ! Jahren aus-
probiert und haben sich glänzend bewährt . Ter Preis des
kompletten 4 — Ssiyigcn DoppclphactonS , also mit zwei gro¬
ßen Scheinwerfern mit getrenntem Entwickler , zwei vier-
eckigen Petroleumspritzwandlalcrnen , Achlcrbelcuchtung,
verstellbarer Windschutzscheibe, amerikanischem Verdeck und
Kilometer - und Geschwindigkeitsmesser, beträgtzr SS 7 S .-
Tersclbc Wagen in gleicher Ausstattung als Zweisitzer

2Ä. 380 V —
ohne jede Nebenkosten. Verlangen Sic kostenlose Q.sscrtc und
eventuelle Vorführung vom
LMMNs. : k. Lerecke , v ! üeiibul' ll j. Kf ..

Bahnhofstrake 8 . — Telephon Nr . 3 <»7.
oimyv n

"
r
^

m« .,Hop1ioani8". -rhält ich.

Westerstede . Jcki habe mcb-
rcr : tausend Pfund von mit
Kunstdünger bestreuten Wiesen
gut gewonnenes _
Wk " Heu "WE

verkaufen.
_ U . Ohmstede.

Kalkkickstoff
empfiehlt

Vurlsv isiiemllell.
Sofas , Ehaisclongue , Berti-

low , Kleider u . Küchcnschränke,
Spiegel , Tische , Bellst. , 1 ' ^ - u.
2schl., mit und ohne Matratzen,
auch aus Teilzahlung.

Kurwickstraßc40.
Klavier zu verkaufen.

Sonncnstraße 26.

O kelkk' ksi 'likel«
s . Damen u. Heere» , Fieberte«
momctcr m . Prüsungssch . 1,50.«
Irrigatoren , praktisch . Mittler
sprinen v . 5— 15 . « , sow. sänill.
sanitäre Artikel billig . Prospekt
grt . B . Stelzer , Hannover,

Schlägers» . 11 , p.
«uß. lVolsrsm , Markneuliirchen

«Sa . ) Nr . 254.
Fabr künstter.s
^Instrumente,
l ochs. Geigen,
Gitarren,Har¬
monikas usw . ,tadell. Zithcrn i
Katalog« frei . '

Äde > Mier <ikiili !icil
zuin Selbstanfstellen
für 3 m T ieie schon non
12. - . « an . Hoipumpen,
lLarteu - und Truck»
pumpen n.s. iv . bJahre
Garantie .FNstr.Preisl
gratis KoblanhLCo.
Pumveniabr . , Berlins,
Ncinickendorfcrstr. 95.

Billig - n verkaufen:
2 beschädigte Kachelöfen, I Ab
Waschtisch , 1 Torsstrcuklosett,
alte Teppiche und andrre Hans
haltungsgcgenstände.

Brcmerstraße 35.

Dachpappe,
pro 10 Meter Rolle 2,50 .«.

Näheres durch
Aricdr. Will, . TeuS . Spediteur,

gegenüber dem Bahnhof.
— Fernruf 47 . -

kisturell -Tapetsu von lll ^ an,
Lolck-Tapstei » , 28 . ,
in den schoiiftcnu. neuesikll Aiusiern
Man verlangekostenfreiMuster-

buch 2 !ro . l29.
l-ebrücksr Lisgler , Lünrb «rg.

SIsnclvLkl soltür»
wird seder

Teint,
sammetweich
zart u blüh,
n . m. preisge-
kr. Pariser
Haut r >me.
TirektWund.

wirkend.
Büchst 2 .75 . « p . Liachn . nur d.
BerjandhanS Th. W. Aruman »,

Krei« zrslb . i

8elivsi'r Lus Vei§§
können Sie in meiner Verkaufs¬
stelle notariell beglaubigte An¬
erkennung. cinschcn über groß-
art . Erfolge mit d . Kosmetrkum
kau üe «erveille

ein nach ärztlicher Vorschrift
präpariertes Haarwa sser ge gen
SasiMSkll

und Lchuppcnbildung
von G. Gchrle , Dresden , ä FI.
2 , 3 und 4 .« , zu haben bei
H . Schlüter, Parfümerie , Gast-
siraße 28 , Telephon 671.

I^ e6ei -W3re
v» m «aUt,cdea.
llokker,
2>g»rr,ll.Lt>p».

6ronren - u.

küstea,
<-euxp«a.

Xickel-
Leevie»,
K»oo «»,
liocdxesciürr ».

KiiOken-
Hinriclitunxen.

?eei» I„ t«a , r» ti, u . lr»ako.

kilkM L
Wtz^l,3U86N,

öhemen.
Sog-straL « 51/53 . ^

Uos. gelwützt unter Kr. I33öd<i

« » MV
: ^o » . L7irli7ttc) ^ «. c? r

Damen erb. fr^b d: skr . Aust,
k Heimaiber . Frau Schürinann.
Heb . , Schloßstr. 16, Osnabrück.

<K^LlL8
erhalten Sie Prospekt von

^Vsr » n1v1rv '*
Handelsschule,

Bremen,
gegenüber der Ansgariliichr

Cpttchjeit VL «.«, ..

er !»nx1 msn6upck
den Oedrauck von
vr. vrLvIrvs

WlLII -kliM.
einrise»
für dessen Lrlolx
volle Osrantre
xeleistel vird . —

Xur ein voller öusen mackt die
l^rau begehrenswert , ^ n einem
Xladebeu mit llseber Lüste geben
die öliinner ecbtlos vorüber.
OriginLlÜLscbe Vlc. 5 .—. ? »rto
üO ? 5g. ? robeN»sckv >lle . 1 .20
versend , geg . Voreinsend . oder
b<Lcbn . Vvrssn6ksu » 8ckön-
deitspüege , Nackllos -NvQe-
dack Dassel ' 2 -1.

M

Niillrllllui'8
U llütieie Itkliksmls»

u «lS

LiojLdr. Iv8Mut
l Sr -SiNS»

(sinh. : Dr . Stecke! »
beginnt das Sommerfemester am
II . April und nimmt Schüler
aller Klaffen zur schnellen und
s-wcren Vorbereitung für die
Einjähr . Freiwilligen - Prüfung
aus. — Im Jabrc 1911 erhielten
67 Schüler den Berechtigungs-
schci» . — Prospekt kostenlos.

Ein Gasofen und ge . Herd
billigst abzugcben.

Langestraße 3S.

Nur durch Fütterung
mit

V , » »

Naskator - kkslügelfM
erzielt man, auch in der kal¬
ten Jahreszeit , ohne Frci-
lauk die denkbar höchste
Eicrproduktion.

pr. Ztr . 5 kp
Eierkönig 18.- . 2,- .
Muslator .« 14L0 , l -R.

Berkaufsftrllcn:
in Oldenburg : I . Mehrens,
in Zwischenahn: H . Piepeis-

jobanns,
in Westerstede : Ile Bau-

mann.
in Rastede: Fr . Töpkcn,

Aug. Peters Nfg., Inh . S.
und A . Brötje,

in Barel : Tb . Neubaus,
in Rüftringen : T . S . Schuch¬

mann,
in Berne : L . Kuhls,
in Nordenham : Rhv . Stege,
in Delmenhorst: H . W . Bü

sing und H . Zschach.
in Cloppcnburg :J . Seclhorst,

in Vechta : Drogerie Spark,

Senden Sie mir 100 Psd.
Muskator . Das Futter bat
sich gut bewährt . Ich bin
sehr damit zufrieden, trotz
dem Schnecwctter haben die
Hübner großartig gelegt.
Achtungsvoll Rob. Pfeifer,
Wermelskirchen.

Art » tt -Lcl >riinstalt
Köi

'
lritz - L , MiiM

Stärkst besuchte höhere Fach¬
schule f . angekcndc u. prall , geh.
Gärtner . Ostern Aufnabme m
d . Lchrlingskursus Abt. I u . II
ztveck« zcilgcmäßcr Fachausdu
düng rcsp . Erlaiigung der Be
icchligung z . ljähr freiw. Dienst
Piosp . u . Auskunft d . Direktor

Prof . Dr . H. Sctlcgast„



1 ZL1
5. Beilage

zu .M 82 der „Nachrichten für Stadt und Land ' von Sonnabend, 23. März 1912.
Zlrizeitgerriäßeo.

Tic Moden Revue
v '- T' Hüic . luftig u „d duslig . -

Mhcnd und blubcnd . — von von Federn und Blumen und
Lammt . — haben die Herzen der Holden cnislammtWahrlich. rech , schick ! — Aber war,' einen Augcnvlick — Bi»mir der -Arme dl ras, - einen Weg durch die harrende Mengeverschafft ! — Wie der Schisser, wen» ,

'cru der Winde -iorn
— sich freut bei »lap Horn , so grüß sch den prangendenLaden, — >vo sich die Äugen in Schönheit bade» . — An klei-
ncn Tischen, — in lauschigen . Rische » — harren die Zainen
— die werter Rainen . — Toch jetzt aus dem liimcrci^ Rcium
— wie ein schöner Traum — mi, dem Huic kommen die
Prangende » , Holde» , — die uns de » grauen Alltag vcrgol
den , — grüßend sich neigend — und die Hüte, die »cucslcn
zeigend . — Ah ! Jetzt sind sie da ! — Lin freudiges 2tau'
ne» , — ein sclisamcs Raunen - - zieht den prangende»Laden enilang . — freund , mir ist bang . — Tich dort die
Feder ! — Auf 8tt Mark schätz, sic jeder ! — Und die Blu
men erst , — herrlich, doch ohne Tust . — Aber komm an die
frische Lust ! — Tic Ehcsrau sah ich von meinem Schneider
— und leider ! leider ! - Toch Tn kennst die Ebbe der
Kasse. — und du weiß, , daß ich solche Zusammenkunft hasse
— Aber herrlich, rrov Trang und trotz Müh '

, — war die
.Moden Revue " . — Scho» war cs doch , dies Neueste vom
Reuen, — wo uns die Tamcn und Hüic erfreuen . _ Mer
es nicht kennt, — potz Element ! , — der komme und staune
und scu ' es ! — Kiuncrs , dat gisst doch ok immer
wat Nee — cs!

Wat schall die Jung wceren-
(Lin zeitgemäßes Gespräch.)

» Tat geiht bold an Ostern to . War schall de Jung blot
tveeren? "

„Ja , wert ick 't ? 'n Bur ? "
, 'n Ackersmann 'n Plackersman » ! "
, n Schofler ? "
„ Schostcrkinner gaht am ersten barsoot !"
, n Smidi? "
„ Tat kummt dar up an . Tat is 'n flechten Smidt, de

nien Rook vcrdrägen kann !"
, 'n Koopmann ? "
» Koopmanns God is Ebb un Flot ! "
, 'n Bäcker? "
. Tat kunn cm vcrscheewcn. „Man mutt nien Bäckerkind

Stuten geben," heel dat.

Vas grohe Los.
Roman von A . von Klinckowstroem.

S) (Nachdruck verbotet»)
lForrsetzung .)

Später erklärte Lene, die wirklich ein Bummclgcnie
war, sic wolle bis süns Uhr die Ataccinee schwänzen und
setzt in ein Cafe . „ Aber ohne Pallinger , wenn ich bitten
darf. Cr wirkt komprvmellanr . "

„Ich lzätre ohnedies nicht Zeit, Ihren Seelenfrieden
noch weiter z» gefährden, " gab er luirig zurück.

Tie beiden Mädchen zogen Arm in Arm miteinander
los und einigten sich ltziuerwegs auf das Ca,ö Luitpold.
So weit war Esther doch schon Münchnerin geworden , daß
sie keinen Anstoß an dem Besuch solcher Lokale i .ahin,
die hier von zahllosen cinzclstehenden Tainen frequen¬
tiert wurden.

Zu dieser frühen Stunde befanden sich nur wenig
Menschen in dem riesigen Säulcnsaal, was Lene ent¬
täuschte, denn sic saß am liebsten immer mitten im Ge¬
wühl. Tic Kellnerinnen standen schläfrig herum . Au
einem Tisch droschen ein paar Studenten den Rach-
mitlagsskat. Weiler ab saßen drei Offiziere vor ihrer
Melange und rauchten.

Lene entschloß sich , in der Nähe dieser drei Platz zu
nehmen . Esther hatte garnicht nach ihnen hingcsthcn , bis
ihre Gefährtin ihr kräftig auf den Fuß trat.

„Au !" sagte sie da , „Was ist denn ?"
„Schon doch mal rüber, Tu . Ist das nicht der nette

Kerl , der uns damals auf dem Gcnoncnschaftsscst so eifrig
vetanzle ? Tas .l)eißt, speziell Tich . Haidek hieß er ia
wohl."

„Wo ?" Tie andere fuhr herum.
„Ter Infantcrieleutnant drüben mit den b̂eiden Ar¬

tilleristen . Wir wußten doch garnicht , daß er Offizier sei.
Wie soll man einem das auch im Maskenkostüm an-
sciM ."

Esther saß plötzlich wie mit Blut übcrgossen - a . Und
iveil sie meinte , jeder müsse ihr die tödliche Verlegenheit
ansehen, wurde sie noch röier.

„Er muß inzwischen abkvmmandierr gewesen sein,
denn ich bin ihm im letzten Winter nirgends begegnet,"
reflektierte Lene in hörbarem Zischclton weiter.

Ihr etwas auffälliges Benc .hinen erregte die Aufmerk¬
samkeit der Leutnants, und der Gegenstand der Betrach¬
tung wandte sich und sah hinüber. Jetzt , wo seine Seele
nicht von Musik erfüllt war und « r für die anderen Tinge
des Lebens wieder Sinn besaß, kam 'ihm ein dunkles Er¬
innern , ja , eigentlich wußte er sofort genau , daß er mit
dem großen schönen Mädchen dort einmal einen Abend
hindurch fast ununterbrochen getanzt hatte und die kleine
Neformpersou ebenfalls kennen müsse. Nur die Namen
waren ihm total entfallen. Er grüßte höflich , stand dann
aus und trat zu den beiden heran.

„Tie verzeihen , meine Tamcn. Ich hatte schon den
Vorzug. Aber vielleicht erinnern Sic sich meiner nicht
mehr. Gestatten Sic , mich vorzustellcn : Freiherr von
Haidck."

„ystwiß , wir haben Sic gleich erkannt," versicherte
Lene vergnügt . „Wir wußten nur nicht , daß Sie Militär,
und noch weniger , daß Sie vom Adel sind . Sie nannten
sich damals nur ganz einfach Wolf Haidek .

"
, ,Gott , — auf einem FaschiugSsest, —

.
verkleidet lvic

ei» Hanswurst, — wenn man auch oarnicht Ivciß, mit

, 'n Gelehrten ? "
„ Wo gclcbner , wo verkehrter. Tat sund nich all Gclcbric,de tu de Böker kickt ! "
, ' n Koster ? "
„ Wenn > up u Pastor regem , de » » drupvcli dar up den

Koster !"
, n Schipper ? "
„ Tc besten Siürlü sund a» Land !"
. ' » Prachcr ? "
„ Wai de Prachcr nick hcbbc» schall , dat fallt cm där de

Kicp !"
„Ja , Minsch, wat denn ? "
„ Wo bc Mod io Ken , Ten » lal „ et wäsc» , wa > et will " ,"
„ Schaft ivoll recht hcbbc» !"

Jocus.

vie stanckelsksmmer zu Lss Anqelos in
Kalirer'nien und cias Esperanto.

Kalifornien, das Goldland , da « einst unzählige Scharen
bon Goldsuchern wie ein riesiger Magnet anzog, wird in der
Gegenwart von Einwanderern ziemlich vcrnachtässigi. Und doch'dielet cs durch seine reichen Naiurschönhciicn, durch die Frucht
barkcii seiner Täler » nd die Gesundheit seine « Klimas ganzbesonders günstige Bedingungen für die Gründung einer neuen
Heimat , Deshalb batte die Handelskammer zu Los Angelds
beschlossen , eine großzügige Propaganda für ihr Land zu ver¬
anstalten » nd sich dabei besonder« an die besseren Kreise der
europäischen Nationen z » wenden. Als modernstes und zweck¬
mäßigstes Mittel erschienen Lichtbildcrvorträge, die ja stets ein
dankbares Publikum finden. Ta aber die Propaganda bei den
verschiedenen Völkern ein ungcbcuer kostipicligcs Unternehmen
werden mußte, wenn man verschiedene Reisende, die der ver¬
schiedenen Sprachen mächtig sein mußten, ausscnden wollte,
entschloß man sich , einen Versuch mit dein rwar vielfach noch be¬
spöttelten, aber doch schon recht weit vcrbrcitctcten Espe¬
ranto zu machen , » nd man sandte im April illll einen Ver¬
treter , Herrn T . E . Parrish , der außer Englisch nur Esperanto
spricht , nach Europa , Ter Versuch ist über alles Erwarten
glänzend verlaufen, Parrish begann eine Propagandarcisc,
wie er der „ Tculschcn Warte " in deren wöchentlichen Espcranto-
bcilagc berichtet , in Frankreich uno bereiste bereits 18 verschie¬
dene Länder, wo er in den wichtigsten Städten ( auch in Eng¬
land ) seine Espcraniovorirägc hielt. Nach seinem Rciscplan
wird er noch weitere 8 Länder zu bereisen haben. Unterstützt
wurde er in seinem Unternehmen durch die »Universale Espe¬
ranto Asocio" (Zentrale Gens!, die in etwa 1000 Orlen aller

Wem man zusammcnkommt . Sie müssen das schon xnt-
schu .dcgvn."

„EKrade sagte ich zu Fräulein Froscnius, laß Sic ab¬
kommandiert gelvefcu sein müßten , weil mau Sic seil
dem vorjährigen großen Kostümball der Künstlergenossen-
schast nicht mehr gesehen hat,"

„Ta haben Sic den Nazicl auf den Kopf getroffen.
Ich hatte ein Kommando als Lehrer zur Schicßschulc.
Es freut mich aufrichtig , den Tameu wieder zu begegnen.
Tarf ich mich einen Augenblick zu Ihnen sexen?"

„ Na selbstverständlich . "
Esther war steif wie ein Stock. In ihrer Seele brannte

die Elinnerung au das Zehnpiennigstück , weiches sie
gestern von dem da als Trinkgeld erhallen harte . Sah
sic denn heute so anders aus ? Gestern hatte er sic doch
nicht eines Blickes gewürdigt , und jetzt suchten seine hasel-
nußfarbeneu Augen mit offenbarer Wicderfeheiisfreude die
ihren. Tiefe unverkennbare Freude gab ihr indessen die
beruhigende Gewißheit , daß kein Schatten eines 'Ver¬
dachtes in ihm aufstieg , die Garderobiere vom Abend zu¬vor und das hier gegenwärtige Fräulein Froienius kvun-
ren ein und dieselbe Person sein. Auch sie war beglückt.
Sie halte im vergangenen Jahre so viel feiner gedacht,
sich sein etwas strenges bräunliches Gesicht mit der Haken¬
nase ins Gedächtnis zurückgerusen . lieber der eckigen Stirn
hob sich kurzgeschorenes hellblondes Haar zu einem Wei¬
chen Bnrstchen . Tas hat! « sie damals so besonders jugend¬
lich und reizvoll gefunden . UebrigenS trug er schon den
ersten Stern auf der Achselklappe und konnte mithin nicht
mehr so ganz jung sein.

„Ten Damen ist es seither gut gegangen ?"
„ Ia, " sagte Lene trocken. „ Ihnen auch ? "
„ Ich danke . Wie Sie sehen, bin ich .noch ganz gut

zusammen beieinand, " sckierzie er. „Schade , daß der
Fasching vorüber ist, sonst könnten wir gicich unsere Tä¬
tigkeit vom vorigen Jahre wieder aufnchmen ."

Er sprach zu beiden , sah aber nur Esther an . Sie
schien ihm heule noch reizender , als er sie in .Erinnerung
behalten hatte. „Was für ein rassiges Mädel !" dachte
er und nahm bewundernd von dem raschen Farbcnwechsrl
in ihrem GNicht Notiz . Ihre offenkundige Befangenheit
schmeichelte ihm ein wenig und regte seine Nerven
prickelnd an . Jetzt , wo er sic wiedcrsah , fielen ihm alle
Einzelh 'ilen ihres früheren Znsammentrcfsens ein.

„Wissen Sie auch , gnädiges Fräulein, daß ich noch
rin Andenken von Ihnen besitze ?" fragte er, die Augen
fest auf ihr Gesicht richtend , den Kopf ein bißchen zurnck-
geworfcn . wie er das beim Sprechen zu i » » pflegte , und
lehnte sich mit beiden Armen auf den Tisch » ah zu
ihr hin.

„Wirklich ? " sagte sic , obgleich sic es ganz gut wußte.
„Ia . Sie trugen ein Pierrettekostüm mit roten Ro¬

setten und verloren eine davon während des Tanzes. Tie
steckte ich dann ein. Ich Hab sic noch ."

„Ach !" staunte sie , wieder nur ganz einsilbig , aber
das verräterische Rot schoß ihr aufs Nene ins Gesicht.

„ Und dann sagte ich , daß mir das kleine Ting rin
Pfand dafür sein würde , daß Sic mir auf dem nächst¬
jährigen Künstlergcnossenschaftsscst mindestens vier Tänze
anshebcn sollten . Toch da - habe ich nun durch mein Kom¬
mando leider versäumen müssen.

"
„ Sie stecken sich etwas weile Ziele , .Herr Leutnant,"

warf Lene ein . - Im Fasching , wo ein Ball den anderen

Kulturländer Erspcrant» Vertreter besitzt . Tiefe und die Espe¬
ranto Ortsgruppen , elwa 1700 ! unternahmen die Organisation
der Vorlräge , und fast in allen Städten fand sich eine zahlreiche
Zuhörerschaft von Esperantisten. «Größer aber war die Beiei
ligung durch Nicln Esperantisten; sur diese wurde der Vortrag
sofort mühelos in die betreffende Naiionalsprache übersetzt , so
daß jedem Zuhörer der Vorlrag verständlich war . In zehn
Städten fand Parrish mehr als 1000 Zuhörer , i » 1 Stadien
sogar mehr als 2000 , stets aber ein nach Hnndericn zählende»
Publikum B . in Stuttgart 700, in Wiesbaden 400 Personen >.
Ter Erfolg der Vorträge für die Handelskammer in Los Ange¬
las tvar uncrwarlei groß. Viele Hunderte von Briefen ström
icn dort zusammen, in denen um nähere Auskunft gebeten
wurde . Ter Andrang tvar so groß, daß die Kammer sich ge¬
nötigt sah , eine Broschüre bcrauszugcben lihre zweite Auslage
unifaßl 10 000 Ercmplarc !, worin nur in Esperanto das schöne
Land ausführlich geschildert wird Tas Buch ist kostenlos zu
haben, wen» inan in Esperanto schreibt an : Sekretärin de la
Komerca cambro Los Angeles, Amerika. Wichtig bei dieser
Propaganda ist auch » och , daß dadurch vor allem die gebildeten
Stände auf Kalifornien anftncrksam gemacht werde» . Tenn
wenn man auch das Esperanto das Latein der Volksschule ge
nanni bar, wird cs vorerst doch noch vorwiegend von den Gebil¬
deten beherrscht . Tamil wenden sich auch zahlreiche Vcrgnü
gungsrcisende nach dem Golviandc, das ihnen so viel Schönes
bieten kann . Wer bisher noch an der Lebensfähigkeit des Espe
rarno gczwcifclt hat. der mutz durch diesen praktischen Beweis
der enormen Verbreitung und Nützlichkeit dieser neuesten leben
den Sprache anderen Sinnes werden. Von Tag zu Tag ver
rncbrcn sich daher auch ihre Anhänger, und nicinand sollte ver¬
säumen, sich darüber zu informieren. Wer cs einmal genügend
kenne » gelernt hat, der lätz « niemals wieder davon ab.

Tr . Popp.

Aus üem grohderrsglum.
5 «r Nachdruck un >er<r mir porreiponderrzzeiLkn vrr ^ hrneu LriainalberiLt«
Ist nur mir penauer «̂ i:rllenanxab « flestarrcr . Mirttilungeri und Ler «ch*i

r-brr .kkale Lvlt mmnisse sind drr Redakuoi » stell uxukomme:

Olvenburg » 23. Man.
* Tas Jahrbuch für die Geschichte des Herzogtums Olden¬

burg , herausgegeben von dem Oldenburger Verein für
Al t er i u in s i u n d c und L an d e s g c s ch ich r c ( XX > ist
soeben unter der Redaktion von Prof . Tr . Rüihning erschie¬
nen. Wir erwähnen vorläufig nur folgenden Inhalt : Erinne¬
rungen Mariniilicin Heinrich Ruders aus der deutschen Bcwc
gung der Jahre 1848 bi » 1850. Von Archivar Tr . Paul
Wcntzkc, Siratzburg i . E . 1 ' ru ineinoria des Landwührder
AmtSvogts Lucccius für das Landgericht im Jahre 1608. Von

drängt , hätten Sie die Verabredung schon früher zur Aus¬
führung bringen können , ais nach einem Iaqr ."

„Ich muß wohi meine Gründe gehabt haben, " tat
er sie küql und bestimmt ab.

„In diesem Wimer habe ich nichts mitgcmacht , be¬
kannte Esther unbedacht . „ Sic hätten mich garnicht ge¬
sunden , auch wenn Sic hier gewesen wären . "

„Wie tam denn das ?"
„ Es waren da allerlei Verhältnisse, " gab sic hastig

zurück. „Mein Oncel starb . "
„Ia so , Trauer. TaS bcdaure ich ."
Ein paar junge Malerinnen, die Zwischen Vormittags¬

klasse und Abendätt nichts mit sich anzufangcn wußten,
B,kannte von Lene, kamen in diesem Augenblick daher und
fetzten sich mir an den Tisch. Tas schien dem Freiherrn
nicht recht . Es lag ihm garnichts daran, denen vor-
gestellr zu werden . Auch Esther empfand ihr Kommen als
Storung.

„Bleibst Tu noch , Lene ? " fragte sie und erhob sich
rasch . „ Ich möchte jetzt Heini ."

„ Ich bleibe , aber genier Tich nicht ."'Haidek sprang gleichfalls hurtig auf und begleitete
Esther bi » zum Ausgang.

„ Sie haben sich wohl gewundert , daß ich damals so-
züsagen in der Versenkung verschwand und nicht mehr
den Versuch machte , Ihnen wieder zu begegnen ? " sagte er
unumwunden , nun sie miteinander durch den Sänlcn-
gang schritten , und lachte. „Doch so ein ganzer church-
trubeltcr Fasching Hütte meinem 'Geldbeutel T>ir Schwind¬
sucht gegeben, und ich halte alle Ursache, den zu schonen.
Ta mußte ich kurzerhand Schluß machen .

"
Esther war keine groß : Mcnscbenkennerin , sonst würde

sie hieraus entnommen haben , daß bei jhm der Verstand
das Gefühl überwog . und daß dieser junge Mann sich
und sein Temperament fest am Zügel habe . Sic hörte
indessen aus seinen Worten nur , daß er in beschränkten
Verhüllnissen lebe, und das brachte ihn ihr innerlich
näher. Eigentlich dachte sie überhaupt nicht nach, son¬
dern genoß das unsägliche Vergnüge » , neben dem elegan¬
ten, stattlichen Offizier ljerzugehcn, dessen leichte lässige
Bewegungen die des gesellschaftSgewvhntcn Aristokraten
waren

„ Es ist hart , sich alles versagen zu müssen , wenn
mau jung ist .

" meinte sie aus ihrer eigenen Erfahrung
heraus und seufzte ein bißchen.

„Nun , alles braucht mau sich ja gottlob! nicht zu
versagen, " erwiderte er heiter. „ Aber aufrichtig gestan¬
den , gibt es noch andere Werte sür mich als Tanz und
Fasching . Von einem guten Konzert z . B . habe ich un¬
gleich mehr als von einem Ball —, den einen aus¬
genommen , auf dcni wir » ns zuletzt trafen." Er beugte
sich dab . i verbindlich vor und sah ihr eindringlich in die
Augen . „ Ich gehe dann in Zivil und nehme einen Steh¬
platz. Tas kann man sich oster leisten als Tanzscstc mit
Entree und sonstigen Zugaben ."

Wieder kam die peinliche .Befangenheit über Esther
in dem Gedanken a » den gestrigen Abend.

„ Sind Sic so musikalisch ? " fragte .sie beklommen.
„ Ich spiele Klavier, obwobl das nicht der Rede .inert

ist . Toch ich liebe Mniik passioniert . Wenn ich Beethoven
höre oder Brahms, vergesse ich alles darüber und bin
blind und taub für alles andere . Sagen Ihnen die beiden
auch etwas ?"

(Fortsetzung folgt .)
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P «ft«e D. Ramsauer, Dedesdorf Di« Adclssamilie Rusche
von Professor Dr . G . Rüthning Die Alezandcrkirche,u
wildesbauseu und ihre Wiederherstellung. Pon Dipl. Ing . A.
Former, « gl . Regierungsbaumeister, Berlin , lieber die
Rechrsbeständigkeii der Verordnung vom 3. /L August 1819, be¬
treffenddie Verfassung der evangelischenKirche de « Herzogtum-
Oldenburg. Von Christian Dtedrtch von Buttel. Die
Reformation in den Kirchspielen der Grafschaft Oldenburg. Von
Professor Dr . G. Riithning. Sin Brief eine« Oldenburgers
von Napoleon« russischem Feldzug. Mitgeteilt von Professor
Dr . G. Rüthning. a. as Gastwirtsgcwerbe der Stadt Olden¬
burg. vornehmlich in älterer Zeit . Von Dr . Karl Hop er.
Grundlagen und Ergebnisse in <8. RüthningS Oldenburgischer
Geschichte . Bon Professor Dr . D. Kohl. Sckmcking, Da-
Staat - recht de - Großberzogtums Oldenburg. Von LandgericbtS-
rat Dr . Ftmmen. Da« Staatsrecht des Großhcrzogiums Ol¬
denburg von Dr . Walther Schücktng , Professor an der Universi¬
tät Marburg . Besprechung der geschichtlichen Teile von Prof.
Dr . S . Rüthning. Beretnsnachrichtcn von Professor Dr.
G. Rüthning. Literarische Hinweise. Von Professor Dr.
G . Rüthning. Denkmalschuhgcsetz für das Großderzogtum
Oldenburg. Verzeichnis der Beiträge und Mitteilungen in den
Berein- schriften . Von Professor De <8 . Rüthning.

r . Oftrrnburg, 22. März . Wirt Hullmann, Bremer-
chaufsee , läßt auf seinem an der Anton Günrherstraße sfrüber
Ellbogenstrabe) belesenen, von dem Lokomotivführer Bonen-
kamp erworbenen Bauplatz ein der Neuzeit entsprechendes
Wohnhaus bauen. — Auf feinem an der Altburgftraße be¬
lesenen Grundstücke beabsichtigt Bauunternehmer Lüken im
Laufe dieses Sommer - zwei größere Neubauten zu errich¬
ten. — Zimmermann Georg Barrlmann, der seinen an der
Schützenhofstraßcbelegcnen großen Garten zu Bauplätzen auf¬
teilen läßt , verkaufte bereits mit Antritt zum 1 . Mai d . I.
einen Bauplatz zur Größe von ca. 8 Ar SO Quadratmeter an
den Kupferschmied Wallu - , bierselbst . Ter Kaufpreis be¬
trägt pro Quadratmeter 2 .fl. Auch hier soll ein Wohnbau-
errichtet werden.

« Polizeibericht. Am 18. d . M . wurde eine Person wegen
Gelddieb stahl- und eine Person wegen Betrüge- an-
gezeigt, gegen eine Person wurde wegen Diebstahls von
Kleidungsstücken das Strafverfahren eingclcitet. Am 20 . d . M.
wurde eine Person wegen Betruges zur Anzeige gebracht.
Seit dem 18. d . M . wurde eine Person beim Betteln ab¬
gefaßt. »

X Eversten, 22 . März . Zwecks Gründung eines Der-
schörrerungsvereins fand gestern abend in Holzes Wirts¬
haus eine abermalige Versammlung statt, die außerorvent-
lick zadlreick aus fast allen Bezirken besucht war . Mit Genug¬
tuung konnte der Leiter der Versammlung, Gemeindevorsteher
Schwarting, konstatieren, daß sich bereits 120 Einwohner un-
terfchriftlichzum Beitritt angemeldct haben. Nach dieser Mit¬
teilung wurde die Konstituierung des Vereins voraenommen.
Die mit Stimmzetteln vorgcnommene Wahl des Vorstände-
hatte folgendes Resultat : Gemeindevorsteher Schwarting,
1 . Vorsitzender . Kottenbrink, stellvertr. Vorsitzender, Fink.
Schriftführer, Theb erlüg, Kassierer , Marks , Wieling

und Äramberg, Beisitzer . Hieraus wurden die Statuten de-
Verein« formulirrl , die demnächst an die Mitglieder zur Ver¬
teilung gelangen. Da noch zahlreiche Einwohner ihren Beitritt
zugesagt haben, so dürste der Verein die Mitgliederzahl von 200
bald erreichen , zumal auch die weiter hinter liegenden Bezirke
der Gemeinde dem Verein sympathischgegenübersiehei».

* Eversten , März . Z » Hvlzes Wirtshaus fand
vor einigeil Sagen eine öffentliche Grmeinderals-
sitzung statt , in der über nachstehende Sachen verhandelt
wurde . Auf den von der Ehaufieebcstchligungstommission
erstatteten Bericht solle» die von dcr,elben vorgeschlagencu
Ausbesserungen demnächst vvrgrnommrn iverde» . Zur Be¬
kämpfung der Blutlaus wurde in zlveitrr Lesung ein«
Belänntmachung beschlossen , Eigentümer und Pächter von
Gartengrundsrüsten in der Gemeinde Eversten , in dercn
Garten die Blutlaus auftritl , sind danach verpflichtet,
sobald sie das Vorhandensein der Blutlaus auf ihren Grün¬
den erkannt Imden, die von den Blutläusen befallenen
Stellen der Bäume mit geeigneten Vertilgung - Mitteln zu
behandeln . Wer dieses Gebot nicht befolgt , wiro mit Geld¬
strafe bis zu st Mk . , im Unvermögensfalle mit ent¬
sprechender Hast bestraft . Ter Neubau der Schule in
Meljendvrf wurde nach den von H. Noblen neu herge-
gegebenrn P .änen . beschlossen . Tein Gemcinderat wurde
mitgeteilt , daß die Aujloartungskostcnrntschädigung der
Lehrer und Lehrerinnen ohne Hcuptlcj >rerge !/alt auf 7st
Mk. festgesetzt ist. ferner wurde mitgeteilt , Laß hie Miet-
cntschädigung auf 12st Mk. festgesetzt und vom 1 . November
1811 zu zahlen ist. Ter Stadlmagistrat ch Oldenburg
bat die Abzlveigung der katholischen Sch ule abge-
lel nt . Gegen diesen Beschluß soll Beschwerde beim Lber-
schulkollegium , sowie .beim Ministerium erhoben loerden.
Die Kolonienlvege in Petrrsjehn werden ans Antrag als
Gemeindetoege übernommen , bi» auf den Hvchmoorweg,
der zum tsienossenschaftsweg erhoben wird . Tie betr . ,Aro¬
lliger bleiben von der Geuisindclvegeumlage befreit . Tie
Anlieger der Wuidlinie verpflichten sich , bei einer Pfla¬
sterung des Weges die Austorfung der Strecke von Haar-
mehers bis Nipzers Hause auf ihre « osten zu übernehmen.
Die Beleuchtung des Prinzessinweges wurde beschlossen,
und zwar mit einer Vorbelastung von 180 Meiern Ent¬
fernung und darüber hinaus für diejenigen Anlieger , die
ihre Hauplzulvogung vvm Prinzcssinwcg haben . Tie Stadt
Oldenburg har nach Verhältnis ihrer Sc teste hierzu l>ci-
zutragrn . Als Erzichungspflegeriniien wurden bor ;stsch ! a-
gen : Für die Baucrschafcsbezirke Eversten I und II Frl.
Pötter, für Metjenvorf , Ofen und Lscnerfelde die Ehe¬
frau des Bchirksvorstelet, - Harms; für Bloherselse und
fPetcrsfehn die Ehefrau des amuptlehrers Hü necke ; für
Eversten III und IV und Friedrichsfehn die E !>efrau des
Landmanns Karl Kal, ser zu Eversten III . Ter Ge-
meindcrat nimmt Kenntnis von der Beschlußfassung über
das zu ernchienkc gemeinschaftliche Gewerbegcrichl . Al«
Haupimann der Freiwilligen Feuerwegr wurde Emil
Oh len du sch und als dessen Stellvertreter 'Zon . Kor-
tenLrink gewählt . Job . Helms und Joh » . von Losten
wurden als Revisoren für die Gemeinde gewählt . Tas

Gesuch der Freiwilligen Feuenoehr um Anlegung
tieferen bezw. größeren Brunnen in wqssrrarmenBeck-
kb» wurde bis zur nächsten Sitzung zurückgestellt -
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Wegen Geschäftsaufgabe:
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v. 40 Mk. an , Mäntel, ijähr . Garantie , v.
4. 50 Mk . an , Schlauches Ijähr . Gar . » 3 . 00 Mk.»
g. Pedale v . 4 .50 Mk. an, Ketten v. 1 Mk . au,
Nej;e v . 25 Pfg . an, Speichen 9 St - 10 Pfg.,
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— kür Bakrrälier unä Uraktkakrreugs, —

IVvi »» I 'LldikDLSv » von SS Bru -lt «I,
mit 1 llakr üarantie.

«8?LirL'rvir - XVelricSILllk : mit elektr. Betrieb.

>
» Urdetrais« > unä vaaaerscdveeretr»» »« 55r.

lelopkon 638.

1

-> r . '

SiUer/iS-kadllnicli

ges. gejch . Nr. 1ööS78.
Bekömmlichster, au» den feinsten

Kräuter» nach , SchäkerAst - herqestelller
ILi -Lrrlsi - - AlssvuHIrSi '.

Z» haben in besseren Telikateslen-
geschäkten.

Alleinige Fabrikanten
? obi-8on L 6o . , Hamburg 8.

Aer veilsef Hst
Io ivliltllcdxutrckneI6en«Ien 5oI !i»Ler
8tablv»fen, bestelle sofort Lm eixe-
nelllntefeLseunseren Nsuptkatsloe. ^
velcbvn vlr unä trsnllo vsrsenäen , uerselde entnslt
iRusende — 8ensen von 2 .S8» Itsriermesser vonI .vo,
klssrscdneläemvscbtnenv. ^l . l .ee sn m. Osrsnlie , slto lcein Risiko.

i liedr . kLll . krSsrafkli . 8orinW . ^ 7/^

vr . » e«. rillte »erli » V . .
Isuentrien - Strasse 20.
— prospelrte ko,l «nic>». -

Herrenwe g 18
D Mitglied des Wavatt - Sparverein» . GG

Lur SovLrwLUou
empf . in grövier LluSwahl zu ganz besonders billigenPreiie»

Garnierte Hüte
i» allen Preislagen von 2,ö0 . « an bis zu de » allerseinsten.

biüsllih garnierte Me « . Eporthiite
von 1 .L an bis zu den elegant « st en Neuheiten.

UngarnierteMe, Llumen, Ander , Stoße
und alle ionstiaen Puhartikel zu sehr billigen Prellen.

Garnieren u . Umarbeiten alter Hüte
wird schnell , sorgfältig und billigst besorgt.

AchternNrakr
4243 .

GG Mitglied des Aavatt - Sparvereins. G

Lui » IlLlsls
offerieren wir an miiaaixen kr«i« «n unter ßünstiß «»
Laäiâ noxen grosse Quantitäten

fv !öb3kngl6I80 u . l( ipp ^ 3gvn
io loioltten unä « okvvren I'rokilen, aovvi«

kfemtzn fv ! c! b3kngv8v ! >8vb3ft,
LrvMSv , 6e «ren 08 . OltlSlldnril, äuas. Damm 22.

lel . 82S2 . Lei . 190.

< A . IIor * rL»

UVesvi ' - KLss : r r

^ VS8V4 ? - SLIL !8SirÜ

unä 2s « » SnlLSi ' - rSsi » Ä

kür Lauunternekmer liefert jeäes Luantum frei tVsggon
Oläeudurx , krei Baustelle oäer ab Pager am Haken in
Oläenburx.

Bei Lbnakms xanrer Sckikkslaäungsn tritt eine de-
sonäere Breissrw .ässignng ein.

v . Lrinnsmsnn . lllüenüurg i. kr ..
Itaiserstrasa « 18. k » r»spr «cd «r 145.

- Ilakenicontor : llakenstr . 4 . -

MWDWU
S » e» r» «» v » ^.

Sel »s« ri «» e - "- "
.
» A .LN * ""

Klatz ^Lam« : . ,̂ Saf « us» .
K«t»st» Nekereazral Offerier, II. Koi» l» ae grat.

Vertreter sür Herzog». Oldrab »rg : Carl Rothe , Oldenburg.

SksßkS Lager fertiger Zimmereinilhtnngen
sowie sämtliche Einzelmöbel

i« j«der PrelSlag « und sauberster RuSsShrnng.

« itterstrabe S. MSbrlmagazi ». Fernspr . ISS».

oott
— Or .̂ —

der yetnd der schädlichen Dann, und Magen»
Batterien, der Regulator de« Stoffwechsel» u. de«

t Stuhlgange «.verein . t . d . genuhsert . Vr . IrAlne?»
^ Voxtiort-Indleliea , t .7ö u . 3M . , fern. i . yoa
t Hurt -Milch . wennrnandieseselbstherstelltmit

vr . Irniner » Voxburt-Ns>»-rermeat,
M . S.—, aurreichend flir 30 Port.

L /̂e Liter , mithinSelbstkosten
s« n . Mtlchnrei » IS—23 Pf.

d. '/»Liter. InApoth.
u. Drog . wo nicht

erhält !. , direkt
portofrei.

Die sicherst« Gewähr für die^
Güte oer Präparatebildet alle in
dt«Erfahrung, welchedteAerzie
»eranloht. vr . 1°r»ln» r'»
prLpnrsI « ständig zu emp»
kehlen. Intern . Hygiene -Aur»
stellung : Silberne Medaille.

r ^ tenfret
Broschüre:

^ Man Verlange
di « interessante
„Enträtselte LedeiwVoraäng «'
nach Professor Muschnikoff

vom
l^ dornlorium k. 'sstarelpl«

Vr»«ö,n ^ A

8 KI
Stets 400 bis S00 Herrenanzüge vorrätig.

Der billigste Herrenanzug tostet 9 ^ >, der teuerste 42 ^1,
Id kostet ein guter Buckskinanzug.
21 50 seiner jkammgarnanzug aus Roßhaar,
25 starker Strapazieranzug,
29 50 eleganter Maßersatzanzug,
35 modernster Faconanzug,
Herrenhosen von 2 ^ s bis 14
Diese billigen Preise bedingen einen großen Umsatz.

LörMsksdridlsger,
Ecke Haaren « und Mottenstr.

Zur jetzigen Pfianzzeit
empfehle für Gartenbesitzer und Liebhaber:
Riede . Rose» (denkbar beste blüienwillig« Lorie» ), da» beste , wa«
auf dem Gebiete der Nosen vorhanden ist — Vorrat über »0,000
Stück — >0 Stück niedrige Roien (Farben nach Angabe) postfrei
4 . et . Schlingrose» in verschiedene » Sorten ä vo H , lü Stück
rostfrei b .A) .F. Höchst . Rose« (starke Stämme und Kronen»
L 1 .60 ^ t , 10 Stück ik> Tronrrrose » ä 2 ^ t . »owie Obst-
bäum « in allen Formen , Aruchlsträncher, Rhod«de»dro », Zier¬
sträucher und andere Baumschulartikel in sellen schöner Ware.

Vllst . Merlrkll' l! . IleuLlllleittle ILlöög .)
LInkLvddslt uoä LuvortLssizliblt siuä meias

für SsllLlv , SovLoI , Llltla , SLuzzas eto. ullüdor-
trollsn.

Unerrelokt »u 1Virt«odati >iodic«ib siuä msio«
S»NMS -6ollSl 'Ltoroo für Sk-Limrotlloll -, LlätlOt-
uoä ^nUir»r!t-Sotrlsd.

- >»>- - .̂Veitgekenclste Oarsntle ! — - >>
Lsringstur Brennstokkverbrauck! Billigste Breis« !
liostenansckläge unä Ingsoieurvesuck kostenlos.

LAsory H . ÖDssLivi » » )
dlssch. inenkLbrik unä Bissnxiesserei,

Qr0lckv » Slv «Le 1. vlckvA.
I

wrrden nach den neuen BrandkassemBestimmnngen
nur ans allerbestem Material unter Garantie für
Abnahme der Lrandkaffe (während 1s Iahre kosten¬
los untersucht) ;u reellen Preisen geiiesrrt von

II . Hlm ' LvLKS)
Klempnerei und Installations -Geschäft,

-- - -- -- ^VQsllng.
Auch von mir nichtgelieferte Anlagen untersuche billigst.

Trmktiie riijs. kichtilsPeicheil
24 26 - und l ' /t .XL" , ' resp . 2X2 - gespalten

sind wieder vorrätig I Telephon 8302,

finge,- L VlOvllvfsIch H»lzh»Mill>l, kremen 4.

Wichtig Kr praktische Damen!
Montag , den 23 . März , «bends 7 Uhr. hält die lang- 1

jährige Fachiebrerin IV . » « üvlok , verliu , im Saale I
de» „öoiserhosl - wiederum einen lehrreichenu. inieressanienI

MkW über GlmMelo.
In dem Vortrag wird nach neuester amerikanischerI

Methode da» Stärken , Bügeln und E,anzieren vor- l
gezeigt und erklärt. Jede Tam « kann in einer Stunde!
ö0 —60 Kragen perfekt plätten . Sintrtttsvrei « SO Pfg.

Im Anschluß daran wird ein

KlMbiigel-Liirsiis
eröffnet. Lehrzeit 3 Nachmittage. Honorar 10 da» >
erst nach vollendeter Ausbildung zu entrichten ist. Dor- l
keantnisse sind nicht «r 'orderlich. Vor- » . Nachmittag» ,
kurse . Anmeldungen am Vortragsabend erbeten.

S« ladet ergebenst « in IV H « ür >1od , Beeil ».

Zur Konfirmation empsklsle:

: : OesanAucller
«

,
in jeder Preislage.

Snso LrellLtelät.
VIÄvudvlrA , ^ ek1s »

'N8lk 'a58S 23.



Oedr . ucn . mu. t . ,(V . renrrtcken
^ amelllun ^ ei»

vremsr Kstsn,.
C», «lischst « m . d . »«.

Sirene !» 2«
v. bndot . ii . sr IZ»

d( » Lt »« prrI,L

8 vHHäÖHv
NLLnnSi'

sollten keinen kkugendliek rü-
«ern , sonilern «olorlige ILusen-
ttung ües Idr Iisvj -e r »vlikn
Luches , .lNe münntickedeurasl
ben « 11. ibee ltei ung ' verlangen.
IVieüererlangung cier besten
krall äurch

8 el !>zllielisiilllliiis.
keine Keklamebroschürs kür
irgenä ein üskeiinmittel , son-
>I< rn ein rein veissenschaktlicher
^Ve^ eveiser kür jeäermann,
l 'reis 75 I 'kg. .̂ uk 5Vunsch such
3 Tage rur .Insickl . Tu be¬
lieben äurch:

fnecln stVüst . Lcstünsmsnn,
kerlin-debtnedergZ ? d . Schliessk.

> 4 .1ppl8vks

MSiiWMÄck
^ Ostiriolri«

Vater vv8
gesagt, d . beste Medizin. Leise ist
Lleckcnpf. Secrlchwrfel -äti !e
v . Bergmann se E » ., Radrbcul
geg. alle 'Arten Hautunreiniglri
>c» » . Hautausschläge, w . Blüt-
eben, rote Flecke, fleckten, Haut-
retc usw. 5 Ll . 50 Ps . in der
R .ä» Apotbckc , Hos 'Apotheke , b.
M . Rcdell, H . Wcmpc:
in Rastede: F . Biikmann.
in Zwilchrnahn: Ap . Tr . Bode.

Bcreins ' ahne « . Sänl ahne«,- BerrinSrrlikel,-
barneval -Artikel.

HIldrshei » er Fahne « - Fabrik
A. llre >sp , ssilllssbsim.

Vttr. Patcilte.
Gegenüber gewinen Angeboten

deir. ^ erinertung gewinnbringen¬
der Ernndungc » und Ideen ist
sz empfehlenswert, sich vorrer
über d,eGe >chä >is - Pralttken der¬
artiger B ros zu informieren.
Lie kostenfrei zu bezie ende Bro-
' chürc .. !. atcntwinenichaft" ent
bä !i Näheres hierüber.

Patent « und techu . Büro
Lonk ' Llj KöoNIing , Ing . ,

01ÜSnbr >r »s.
Vertr. fing. O. 1^ . 8vIii -VUsv,
itai : arincnstr . l . Telefon 212.

Ne ^ iiskliliftskklle

dkrAohIfchitsoereinigung,
Malt .epratze 22,stMontag n . Donnerstag von

_ Ist12 Uhr geö . urt.
DM " "MD
gcbr. mein, berühmt, amerilan.
Irrigator <4 .50 >, Pat .-Murrer-
spriyc ( 4 .50 » od . Toppelclyso
1S.S0 ». Lpülpnlver li .50) .

Apotheker Greve, 'Mölln i . Lbg.
tE . Blcchcr Rachs .i.

(taufe »liindvieh, Schafe und
L-äimeine mit Fehlern , sowie
geschlachtetes Bich.
Th . Lltmanns , Rodenkirchen.

Telephon 12.

^ Vveitübepll

.1000
? knvr»«nnung »»ekif»id«li

ersr «r Rossn ^vnner u . ! .tsdd »b»r do-
^ uL»«r«»

krLodtrv »kll.
in äsv IVincor tuiiemdI0l »en , im

V»p1«n unä rimm«?. in V»ttlirn - unck
. fOnrisrilKrisnrum 1»d«ik »i<biM -«n

, 0 s, . z 20 St. 5 .40
»ll 81. 12 >». W 6»»»»« intti« ».
.ikiLnren d«»i7Brlitt«n 10 öt. -.50 ^G.
20 »t . S SO b0 »L. 12.60 W po»t.

1If«! ln »Ni'» »»»s'K.. dlWUk'KlI.

ttSIInai » Saumavkutan
d . lÜ»!»ke,Q).

I?ß!>. u . kurHlI . Hvl «.
psim« - , 1«> dev»««tt,

I .r; n 10 « . 12 » . ro ri 22 >.
»4,««, f» 4<ckW- —»

Maschine » , und wrabetors.
I . Lie,endaal . lorsplah

und am Markt Lk_

„ NMtttr
^ ' üiiIirrüdlr

Mod. IS11 , u . voller 0tar ., preis-
toert zu v erlausen. Llndensir. dS.

Mansholter
Steckrüben - Lamen
sowie auch alle

Sämereien
sür de » (starten in bester Qua-
liiät cmpsiehlt

H. Reumann , Bloherseldr.

Wöve rääer

L
Zchtt̂ O » kretrven

Köve -Werke ^klkktl »«»»»» ^

Herm. Oscar Otto
Asrkneukjfclien i . La . kr. 870.

Oeste JuaUtLl. — LiUißsIe ?rei8e.
m . (»« i-imriescdein frei

Habe noch einen

Bauplatz
an der Würzburgerstraße <Lst-
scitc » zu vcrkauscn, Front 16,70
Meter . H . Bodcmann,

Zicgclhossirabe 113.

L!̂ e/r/r <§r
'e

bei heutigen teuren SVein-
preiseu einen

gutsn pvslsvesrtso

Mer -r
beriebsn rvollen, bringen u ir
unser grosses I . ager in em-

pkeb/näs Erinnerung.
L. I 'odiLsLVo.
liokiisksranten Oegr . 1602

Li-stzs ( Olllendupg ) .
Preisliste sovie ? roben
:— : gratis u. krank». :—:

kernspr . 312.

ä ' hie für
IUI » stlllltll

Schlachten
e höchsten Prelle.

6 . kami6N . RoWM.
kst » r«bueg. gernspr. 1041.

KNIillU
klioiosnpliii

Apparate in grosser ^ usvabl.
Dunkelkammer rur kreier,

Lenutzung.
diiscierisge cier

FIIein .PilisIe ä . „ Ito «I» Ir "- Oes

Iirei! r - ll>
'
liger !e . l, 8 !! !!!!8lr.^

ü. l>. llolu-ex, b. disrkt.
Gesucht ein

besseres Maskenkostüm.
Osserten unter T . 132 an die
Erpedition dickes Blattes erbet.

Osier«burg.
S »>»«a, , »», 24. d. M ««. :

Großer öoll.
Anfang 4 Uhr.

Um zahlreichen Besuch bittet

Lurtuv krokar.

Eversten.
ScliMeMlrilrlMeMi '

!!
Sonntag , de » 24 . d. Bl. :

Ball.
Rnsang S Uhr.

Hierzu ladet sreundlichst et»
_ Tiedr . Holz»,

Sonntag,21 . d . M.

Bslrgerfelde.
Sonntag de » - 4 . d . Mts. :

Ball,
wozu hüflichst ein «det

^ ol ». Wc »ss«

Sonntag , den 24. d . Mt ». :

Ball,
wozu sreundlichst einladet

f. Llükeendeeg»
Um r ^4 und ' !:5 Ubr . je nach

Bedarf,
' Abfahrt geschloffener

Smniduffe von (5asö Spalthoss,
H . Meucrs Restaurant , rkangs-
s. raße 1 , und CafK Brommv.
Fahrkarten hierzu, a Person 2S
Pfennige , sind an den Haltestel¬
len zu haben.

SOS SOS
Donnerschwee.

Notes Haus.
EoMtlog , den 24. d. MtS. :

* *
S 4- Ball * *

> *
Es ladet sreundlichst ein

w . Würdemann Ww.

df.
'NwMPLoN^eifenoulvek

Automobile
»«nntelst E . Bescch «.

voaEremm nach
NorüdeutscherLlopö > Sremen
Schnell » un- Poft-ampfer ' verbin-unaen nach allen Weltteilen

New Uoek 4 vakttmor,
Phtta - elphla « Valoeftoa
4» Kanada s kuda s»
Hrafilie « 4 La vlaw ^

Senna . N« o8ork
^

Sremen - Dstaslen 4 Srrmrn - Kustraliea .
^

tzaschlu- UnirN! Fustrol-Iapa «. na» Singopere-Neuguinea-Llni»
Mittelmeer -Vlenst

von Marseille über Genua. Neapel . Latania nach dem Östlichen Mittelmeer and
Schwarzen Meer . Marseille Alexandrien . Genua-Neapel -Lorfu-A -exandrien.

- lusgade von Kris « ' Schr «k» un » V »lt . KreSitdrt »s»«.
Fuekunst «rieilea

Norööeutscher Llop» Sremen
und fein » Vertretungen

In Olllenvurg frau ktlo Meinem».
„ Ularüenurg 0 . Ivncdtenllorf.

DonnerschweerKrug
Besitzer : Vustsv Keellemexer.

Sonntage den 2^ . d. MtS.:
ßLS" KIsLusi - Sali.

Llnlang 4 Uhr.

Vetl » ' . Zum irögkll piski,
Sonntag , den 24. März:

- -
Hierzu ladet sreundl. ein
_ <8 . Nüpker W« .

- M- sW -Pem»
Bloherfelde.

Am Sonntag , den 24. März,
abends 7 Uhr:

Ball *
* 4

*

bei T . Huntcmann.
Ilm zahlreiche Beteiligung

btltcl Ter Vorstand.

MiillNkkgksllllgllkkkl»
Kardkiißrih.

Am Freitag , den 22 . März:

OnterlialtungL-
abenll

mit nachfolgendem

TailMilzchen
im Hotel Moorricmcrbos (Nbe-
lcri . — Anfang pünktlich 8 Uhr.

Hierzu ladet sreundl. ein
Ter Vorstand.

Sonntag, den 24 . d. Mts .:

Lall.
Nachmiltagszug ab Oldenburg:

3.10 Uhr.
4hj> Uhr Slbfahrt eines Linien-
Wagens vom Julius Mosen-
vlatz . Fahrkarten hierzu, a Per¬
son 25 H , sind in , Casü Spalr-

hoff zu haben.

LUlriililllililüivtiellerliiiiiil
''

So » r»1»s , «Lv» 24l. a . dl. r

II «M-
llierru Isä>

(24— _— . E—
Isäet ein I ?. Vr » ot » tvr » äor5

„VrMevsIü ^ ve^ leii.
Am Eottntag , de» 21. d. Mts . :

Mttsik : dlrtilleri ». — hlbwechselnd Blas - und Streichmusik.
— Anfang 4 Uhr. —

Hierzu ladet höflichst « in Her« . Kühl »»»»

MMM Hclliilreiililis
tS1 « SvH »oF ).

Jeden Sonntag:

Grosier Ball.
Anfang 4 Uhr.

ES ladet sreundlichst ein

44
44

Entree frei.
Olstrlvtr Mlsx « «', >

: MlilerWttks - :
Klliikeilkliist.

General - Versammlung
am Montag , den 1 . April,

abends 8 ^ Uhr,
bei Gramberg am Markt.

Tagesordnung:
1. Kassenbericht.
2 Verschiedenes.

Ter Vorstand.

UiirlMs.
MÄ
^A<? . Krülkeberg . Osenerl ?h. lO ^

M Sonntag . 24. d. M.

„ürüller Ihoi "
. Vovuerrchme.

Sonntag , de» 84 . d . Mts . :

HM" <Aro8Ssr Sali "Ml
- Anfang 4 Uhr . -

Folkcrt Slbönebcrg.Es ladet krenndli .bst ein

Ojcnerürng.
Eonnlag . den 24. März:

Ball. 4 <4
^ 4-

MsiWenkriljs.
Otimsieve.

Sonntag , den 24. März:
Großer

7
' / -M

bei vollbesetztem Orchester.
Hierzu ladet sreundlichst ein

A. Paruffel.

Topclte verdeckteKegelbahn
noch an mehreren Abenden in

A UllllllNIt « UUII, stL" der Woche s ei
M Anfang 4 Uhr. MI . .Tivoli "

. Eversten.
G Es ladet sreundlichstein U» . Wirtschaft ! SpeisehüttS!
iM G. Krückiberg . j MittagSttsch ! LogtS!
^ UMMGUMfL ' Alerandersirake Nr. 7.

LMicktsWllche
Wiiltelschille

Oläevdur ^ i . 6r.
Zu der am Tonncrstag . de»

28. März d . I ., von nachmittags
3 Uhr an in der . Union" statt¬
findenden

üffeüllictieii
LctiliizrpiMtig

ladet die Eltern der Schuck,
Freunde und Gönner der hicf.
Lehranstalt sreundlichst ein

Ter Tircklor.

Kal! fall i'kk' vsk'öin
„^anciei-ei' ".

Osternburgs
Am Sonntag , den 24. Marz:

lSsll
(Saalkunslla ren u Radballstic!)

bei t»erh. Barkemeycr ,
^Drielaker Hos. "MK4

Es laden treundl. e -n
« e » k. Barilrmener . Ler Borst
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